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Liebe Leserinnen und Leser,

parallel zur Präsentation der mb WorkSuite 2017 veröffentlichen wir die Broschüre „Was 
ist neu“, in der wir Ihnen detaillierte Beschreibungen rund um die Neuerungen und Er-
weiterungen der einzelnen Anwendungen an die Hand geben möchten. Die Auswertung 
von Gesprächen und Anregungen der Anwender dienen alljährlich als Grundlage für die 
Weiterentwicklung unserer Software. Ergänzt werden diese Erkenntnisse durch die Ideen 
unserer Entwickler und Mitarbeiter der Hotline. 

Dieses Jahr steht die Performance der Software im Vordergrund mit dem Ziel, die Schnellig
keit der mb WorkSuite 2017 entscheidend zu verbessern. Nach intensiven Analysen, de-
taillierten Zeitmessungen und Verbesserungen im Quellcode kommen wir schließlich 
zum gewünschten Ergebnis. Schnelle Abläufe in den Anwendungen, kurze Ladezeiten 
von Modellen und beschleunigte Rechenzeiten sorgen in der mb WorkSuite 2017 für 
zeitsparendes Arbeiten. Daneben ergänzen die Entwicklung neuer Module und diverse 
Programmerweiterungen unser aktuelles Angebot. 

Wir wünschen Ihnen ein erfolgreiches und effizientes Arbeiten  
mit der mb WorkSuite 2017,

Ihre
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mb-Hotline
Montag - Freitag,  
9 - 13 Uhr und 14 - 17 Uhr

Für Anwender mit Service-
Vertrag XL oder XXL 1)

Für Anwender ohne oder  
mit Service-Vertrag L 2)

Installation, ProjektManager 0180 5 445664-10 0900 1790001-10

BauStatik 0180 5 445664-20 0900 1790001-20

VarKon 0180 5 445664-20 0900 1790001-20

ViCADo 0180 5 445664-30 0900 1790001-30

MicroFe, PlaTo 0180 5 445664-40 0900 1790001-40

EuroSta, ProfilMaker 0180 5 445664-50 0900 1790001-50

CoStruc 0180 5 445664-60 0900 1790001-60

Fax an die Hotline 0180 5 445664-11

1) 0,14 EUR/Min. aus dem dt. Festnetz. Max. 0,42 EUR/Min. aus dem dt. Mobilfunknetz.
2) �1,24 EUR/Min. aus dem dt. Festnetz. Mobilfunkpreise können abweichen.  

Hotline-Gebühren werden erst fällig, wenn Sie mit dem Gesprächspartner verbunden sind. 

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Stand: Oktober 2015
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1	 Installation

1	 Systemvoraussetzungen

Die mb WorkSuite 2017 erfordert keine besondere Hardware. Die Mindestvoraussetzun-
gen werden bereits von 2-3 Jahre alten Rechnern erfüllt und die empfohlene Konfiguration 
spiegelt die Ende 2015 üblichen Rechnersysteme wider.

Mindestvoraussetzung Empfohlene Konfiguration

Betriebssystem Windows 7 (64-Bit) 
Windows 8 (64-Bit) 
Windows 10 (64-Bit)
mit Microsoft.Net Framework 4.0

Windows 10 (64-Bit)

mit Microsoft.Net Framework 4.0

RAM 4 GByte 8 GByte

Laufwerke DVD-ROM 
Festplatte

DVD-ROM 
SSD-Festplatte

Freier Festplattenplatz 10 GByte 50 GByte

Schnittstellen Freie USB-Schnittstelle Freie USB-Schnittstelle

Grafikkarte Standard (ViCADo und MicroFe 
benötigen DirectX 11.0)

Standard (ViCADo und MicroFe 
benötigen DirectX 11.0)

Monitor, Auflösung 19“, 1600*900 27“, 1920*1080

Die empfohlene Konfiguration sollte bei einer Neuanschaffung eines Rechners berücksich-
tigt werden; die Mindestvoraussetzung sollte erfüllt sein, damit eine Projektbearbeitung 
mit der mb WorkSuite 2016 überhaupt sinnvoll möglich ist.

Die Lizenzdateien werden i.d.R. per E-Mail ausgeliefert. Eine Auslieferung auf USB-Stick 
ist möglich.

Die mb WorkSuite wird ständig auf 
dem Stand der Technik gehalten, um 
ein Maximum an Leistung und Nutzen 
zu bieten. Dies gelingt nur durch die 
optimale Ausnutzung der Systemfunk-
tionen aktueller Betriebssysteme.

Unterstützte Betriebssysteme:
•	 Windows 7 (64-Bit)
•	 Windows 8 (64-Bit)
•	 Windows 10 (64-Bit)

Andere Betriebssysteme werden nicht 
unterstützt.
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2	 Installation

Das Erste, womit sich die neue Version 
bemerkbar macht, ist das Installations
programm. Es hat die Aufgabe, alle 
Programmdaten ordnungsgemäß von 
der DVD auf den Rechner des Anwen-
ders zu installieren, auch wenn jeder 
Rechner sehr individuell eingerichtet ist 
und jeder Anwender individuelle Vor-
stellungen der eigenen Datenorganisa
tion pflegt.

Versionstreue Installation
Die mb WorkSuite 2017 wird parallel, 
also versionstreu, zu eventuell vorhande-
nen früheren Versionen installiert. Damit 
können bereits begonnene Projekte in 
der jeweils verwendeten Version fertig 
bearbeitet werden.

Lizenzfreie Installation
Für die Installation wird keine Lizenz benö-
tigt, da die mb AEC Software GmbH auch 
viele Anwendungen bereitstellt, die lizenz-
frei genutzt werden können. Dies ermög-
licht z.B. auch eine Installation im Sekre-
tariat, um dort neue Projekte anzulegen, 
die Dokumentenverwaltung zu nutzen, mit 
dem mb-Viewer Ergebnisse anzuschauen, 
Projekt-Archive anzulegen oder zu öffnen. Eine nachträgliche Lizenzierung zur Nutzung 
der lizenzpflichtigen mb-Anwendungen ist jederzeit über den ProjektManager möglich.

Windows-konforme Installation
Die Windows-Konformität der mb WorkSuite setzt voraus, dass bei der Installation zwi-
schen Programmen und Benutzereinstellungen unterschieden wird. Deshalb werden alle 
EXEs und DLLs in das Windows-Programme-Verzeichnis und alle Dateien, welche der 
Benutzer verändern kann, in das USER-Verzeichnis des Benutzers abgelegt.

Festplatten, Speicherplatz und Geschwindigkeiten
Die mb WorkSuite kann sowohl auf konventionellen Festplatten, als auch auf den moder-
nen SolidStateDrives (SSD-Festplatten) betrieben werden. Die SSD-Festplatten zeichnen 
sich durch wesentlich höhere Zugriffsraten beim Lesen und Schreiben aus. Dieser Ge-
schwindigkeitsvorteil ist auch bei der Arbeit mit der mb WorkSuite deutlich zu spüren. 
Wir empfehlen den Einsatz von SSD-Festplatten sowohl für das Betriebssystem und die 
Installation der mb WorkSuite, also auch für die Projekte der mb WorkSuite.
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3	 mb-DownloadManager

Gute Erfahrungen mit Patches
Durch die Patchtechnik über das Internet können wir unseren Anwendern Korrekturen 
zeitnah zur Verfügung stellen. Tausende Anwender haben seither das Downloadangebot 
auf unseren Internetseiten erfolgreich genutzt, um ihre Software auf dem neuesten 
Stand zu halten. Der im ProjektManager integrierte mb-DownloadManager wird über 
das Systemmenü unter „Patches“ konfiguriert.

Automatisch und im Hintergrund
Ist der mb-DownloadManager aktiviert, überprüft der ProjektManager bei bestehender 
Internetverbindung, ob neue Downloads im Internet für die aktuell installierte Version 
vorliegen. In diesem Fall beginnt der mb-DownloadManager mit dem Download der 
verfügbaren Patches. Das Laden erfolgt im Hintergrund, ohne dass die normale Arbeit 
am PC beeinträchtigt wird, was der Windows-Betriebssystem-Aktualisierung entspricht. 
Selbst wenn der Rechner während eines Downloads ausgeschaltet wird, bleiben die bisher 
geladenen Daten erhalten und der mb-DownloadManager setzt nach erneutem Einschal-
ten des Rechners den Download fort. Führt der mb-DownloadManager gerade einen 
Download durch, wird dies in der Statuszeile des ProjektManagers 2017 angezeigt. So-
bald die Patches vollständig geladen wurden, bietet der ProjektManager die Installation 
der Patches an. Man kann dann sofort mit der Installation beginnen oder man vertagt 
die Installation, bis man seine aktuelle Arbeit für die Installation, also den eigentlichen 
Patchvorgang, unterbrechen möchte. In diesem Fall wird im ProjektManager der Eintrag 
„Heruntergeladene Patches installieren...“ im Systemmenü unter „Patches“ aktiviert, über 
den dann zu einem beliebigen Zeitpunkt die Installation gestartet werden kann.

Patches im Internet verfügbar
Falls Sie Bedenken gegen das automatische Downloaden der Patches haben, stehen Ihnen 
diese im Internet auch zum manuellen Download zur Verfügung. Sie finden die Down-
loads unter www.mbaec.de im Download-Bereich.
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4	 Ihre Unterstützung bei unvorhergesehenen Problemen

Auch bei noch so guter Qualitätssicherung kann kein Softwarehersteller garantieren, dass 
es nicht zu unvorhergesehenen Problemen mit der ausgelieferten und installierten Software 
kommt. Dazu tragen auch die vielfältigen Rechnerarchitekturen, Treiberkonglomerate und 
manchmal selbst die Installationsreihenfolge bei. Um unsere Anwender optimal zu unter
stützen, bieten wir seit vielen Jahren für jede Version Verbesserungen und Korrekturen in 
Form von Patches als Download aus dem Internet an. Dabei können wir auf Ihre Mitarbeit 
aufbauen, wenn Sie uns ein unvorhergesehenes Verhalten der mb WorkSuite-Installation 
mitteilen.

Im Falle eines unvorhergesehenen Problems können Sie wichtige Informationen der 
mb AEC Software GmbH zur Verfügung stellen. Dazu erscheint folgender Dialog:

mb WorkSuite 2017

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedauern, dass es in der Anwendung mit der mb WorkSuite 2017 zu einem Problem gekom-
men ist und mb WorkSuite beendet werden muss.

Bitte unterstützen Sie uns in dem Bemühen, solche Fehler in Zukunft zu vermeiden und gestatten 
Sie der mb WorkSuite, einige Informationen über das aktuelle Problem an die Qualitätssicherung 
der Firma mb AEC Software GmbH in Kaiserslautern zu senden:

•	 Kundennummer 12345 und Hardlocknummer 6789
•	 Historie über die Installation und alle installierten Patches
•	 Informationen zum Auftreten des Fehlers („minidump“, „functionstack“)
•	 Weitere Information zu dem, was Sie gerade gemacht haben, bevor das Problem auftrat. 
	 (Freiwillige Angaben, um das Problem leichter eingrenzen zu können)

Zur Übertragung ist eine Internetverbindung erforderlich. 
Es werden keine Daten übertragen, aus denen sich Projekte rekonstruieren lassen.

Falls Sie das nicht wünschen, beenden Sie bitte diesen Dialog. 
In diesem Fall werden keine Informationen weitergegeben.

Ihre
mb AEC Software GmbH, Kaiserslautern

In diesem Dialog wird detailliert dokumentiert, welche Informationen weitergegeben 
werden. In der Summe handelt es sich um ca. 60 KByte, die zur mb AEC Software GmbH 
nach Kaiserslautern übertragen werden. Nach unserer bisherigen Erfahrung reichen diese 
Informationen aus, um die problematische Konstellation nachvollziehen und korrigieren 
zu können. Die Weitergabe dieser Informationen ist freiwillig. Ohne Ihre explizite Zustim-
mung werden keine Informationen übertragen. Sollten im Einzelfall Rückfragen erforder-
lich sein, dient uns die Kundennummer, um mit Ihnen in Kontakt zu treten. 
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5	 Programme entfernen – Deinstallation

Ihre bestehende Programm-Version wird komplett von Ihrem Rechner entfernt. Alle in
stallierten Dateien und Einträge in INI-Dateien und Registry werden rückgängig gemacht. 
Übrig bleiben standardmäßig alle von Ihnen erzeugten Daten und alle während der Arbeit 
mit den Programmen veränderten Dateien in den USER-Verzeichnissen der Benutzer.

6	 Hinweis an Systemadministratoren

Die mb WorkSuite wird in größeren Büros häufig auch durch Systemadministratoren in
stalliert. Hier einige Tipps, um den Installationsaufwand möglichst gering zu halten:
•	 Installations-DVD vollständig auf ein Netzlaufwerk kopieren, Installation an jedem 

Arbeitsplatz über das Netzlaufwerk durchführen oder den Pfad zum Netzlaufwerk an 
alle Arbeitsplätze mailen, damit die Mitarbeiter das Setup ausführen.

•	 Patches ebenfalls auf das Netzlaufwerk kopieren, Vorgehensweise wie bei Installation. 
Es ist abzuwägen, ob statt der Patches eine neue Installation auf dem Netzlaufwerk 
abgelegt wird. Informationen hierzu erhalten Sie bei der Installationshotline.

•	 Keine Dateien oder Verzeichnisse der Installation am Arbeitsplatzrechner löschen oder 
umbenennen. Bei einem späteren Patch würde sonst das Einlegen der DVD erforder-
lich, die Installation würde erneut durchgeführt, samt allen inzwischen aufgespielten 
Patches. Durch die Verfügbarkeit der Installation und der Patches über ein Netzlaufwerk 
muss später nie mehr die Installations-DVD eingelegt werden.

Absender:

________________________________________________ _____________________
Firma Kunden-Nr. (falls vorhanden)

________________________________________________________________________
Titel, Vorname, Name

________________________________________________________________________
Straße, Hausnummer (ggf. App.-Nr., etc.)

________________________________________________________________________
PLZ/Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax

________________________________________________________________________
E-Mail

Fax 0631 550999-20
Bestellung Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Telefon: 0631 550999-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. 
Es gelten unsere Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

Alle Preise zzgl. Versand kosten 
und ges. MwSt. Hardlock für 
Einzelplatz lizenz, je Arbeitsplatz 
erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/
Netzwerkbedingungen auf Anfrage.

Unterstützte Betriebs systeme:
Windows® 7 (64)
Windows® 8 (64)  
Windows® 10 (64)  
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Ich wünsche eine 
persönliche Beratung 
und bitte um Rückruf

Ich bitte um Zusendung 
von Informationsmaterial

Bestellung
________________________
Hardlock-Nr. (falls vorhanden)

Bitte Zutreffendes ankreuzen
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Mit dem Komplettsystem Ing+ bietet mb eine umfassende Lösung für den Tragwerksplaner. 
Von der Positionsstatik, den FE-Berechnungen, den Positions-, Schal- und Bewehrungsplänen bis 
hin zu den zugehörigen Dokumenten kann alles mit Ing+ bearbeitet und verwaltet werden. Dank 
des problemlosen Datenaustausches entfallen wiederholte Eingaben.  
Für eine Grundausstattung des Tragwerksplaners haben sich drei Standard-Pakete etabliert, die 
individuell ergänzt werden können.

  Ing+ compact 2017
Das Einsteigerpaket
- über 20 BauStatik-Module 
- PlaTo, das MicroFe-Plattenprogramm
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

2.490,- EUR

  Ing+ classic 2017
Das klassische Ing+-Paket 
- über 50 BauStatik-Module
- PlaTo, das MicroFe-Plattenprogramm 
- ViCADo.ing, das 3D-CAD-Programm
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

6.490,- EUR

  Ing+ comfort 2017
Das Rundum-Sorglos-Paket 
Umfasst alle Möglichkeiten des Komplettsystems Ing+:
-  Über 80 Einzelmodule aus den Bereichen Beton- und 

Stahlbetonbau, Holzbau, Stahlbau und Mauerwerksbau
-  MicroFe comfort zur Berechnung und Bemessung von 

ebenen und räumlichen Stab- und Flächentragwerken
-  ViCADo.ing zur Erstellung von Positions-, 

Schal- und Bewehrungsplänen
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

8.490,- EUR

Ing+ umfasst 
die mb-Systeme:

   ProjektManager
Zentrale Projekt-
verwaltung für alle 
mb-Programme

   BauStatik
Einzelmodule für 
die Positionsstatik

   ViCADo
3D-CAD-Programm 
für Architekten und 
Ingenieure

   MicroFe/PlaTo
Finite Elemente-
System für das 
Bauwesen

Von der Positionsstatik, den FE-Berechnungen, den Positions-, Schal- und Bewehrungsplänen bis 

Ing+ 2017
Standard-Pakete
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Absender:

________________________________________________ _____________________
Firma Kunden-Nr. (falls vorhanden)

________________________________________________________________________
Titel, Vorname, Name

________________________________________________________________________
Straße, Hausnummer (ggf. App.-Nr., etc.)

________________________________________________________________________
PLZ/Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax

________________________________________________________________________
E-Mail

Fax 0631 550999-20
Bestellung Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Telefon: 0631 550999-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. 
Es gelten unsere Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

Alle Preise zzgl. Versand kosten 
und ges. MwSt. Hardlock für 
Einzelplatz lizenz, je Arbeitsplatz 
erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/
Netzwerkbedingungen auf Anfrage.

Unterstützte Betriebs systeme:
Windows® 7 (64)
Windows® 8 (64)  
Windows® 10 (64)  
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von Informationsmaterial
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Hardlock-Nr. (falls vorhanden)
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Mit dem Komplettsystem Ing+ bietet mb eine umfassende Lösung für den Tragwerksplaner. 
Von der Positionsstatik, den FE-Berechnungen, den Positions-, Schal- und Bewehrungsplänen bis 
hin zu den zugehörigen Dokumenten kann alles mit Ing+ bearbeitet und verwaltet werden. Dank 
des problemlosen Datenaustausches entfallen wiederholte Eingaben.  
Für eine Grundausstattung des Tragwerksplaners haben sich drei Standard-Pakete etabliert, die 
individuell ergänzt werden können.

  Ing+ compact 2017
Das Einsteigerpaket
- über 20 BauStatik-Module 
- PlaTo, das MicroFe-Plattenprogramm
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

2.490,- EUR

  Ing+ classic 2017
Das klassische Ing+-Paket 
- über 50 BauStatik-Module
- PlaTo, das MicroFe-Plattenprogramm 
- ViCADo.ing, das 3D-CAD-Programm
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

6.490,- EUR

  Ing+ comfort 2017
Das Rundum-Sorglos-Paket 
Umfasst alle Möglichkeiten des Komplettsystems Ing+:
-  Über 80 Einzelmodule aus den Bereichen Beton- und 

Stahlbetonbau, Holzbau, Stahlbau und Mauerwerksbau
-  MicroFe comfort zur Berechnung und Bemessung von 

ebenen und räumlichen Stab- und Flächentragwerken
-  ViCADo.ing zur Erstellung von Positions-, 

Schal- und Bewehrungsplänen
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

8.490,- EUR

Ing+ umfasst 
die mb-Systeme:

   ProjektManager
Zentrale Projekt-
verwaltung für alle 
mb-Programme

   BauStatik
Einzelmodule für 
die Positionsstatik

   ViCADo
3D-CAD-Programm 
für Architekten und 
Ingenieure

   MicroFe/PlaTo
Finite Elemente-
System für das 
Bauwesen

Von der Positionsstatik, den FE-Berechnungen, den Positions-, Schal- und Bewehrungsplänen bis 

Ing+ 2017
Standard-Pakete



Was ist neu – mb WorkSuite 2017

mb WorkSuite 201714

2	 mb WorkSuite 2017

1	 Das Versionslogo: Opernhaus Oslo

Auch in diesem Jahr wird die 
mb WorkSuite von einem Logo 
begleitet. Dieses Logo erscheint 
nun auf unseren Printmedien, 
unseren Verpackungen, unserer 
DVD und natürlich als Hinter-
grund auf dem Bildschirm, wenn 
die Version mb WorkSuite 2017 
gestartet wird.
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Offenheit und Intimität
In frischen, geraden Linien erheben sich die 
Dachflächen der norwegischen Staatsoper 
aus dem Fjordwasser. Bis zu 32 m ragen sie 
empor und ihre Oberfläche aus weißem 
Carrara-Marmor taucht das Gebäude in 
gleißendes Licht. Unter den geneigten 
Dachflächen liegt der Baukörper der Oper, 
der ein komplexes Raumprogramm von 
mehr als 1000 Innenräumen umfasst. 
Glasflächen erlauben Einblicke ins Innere 

und lassen im Foyer die wellenförmig 
geschwungene Eichenwand, die gleichsam 
den Kern der Oper symbolisiert, erkennen.

Das Versionslogo der mb WorkSuite 2017 
zeigt die behagliche, runde Wand aus 
Eichenholz im Innern der Oper, daneben 
flutet das Licht durch die Glasfassade des 
Foyers. Ein Kontrast, der uns beeindruckt 
und inspiriert und die mb WorkSuite 2017 
kürt.

Versionslogo 2017 – 
Opernhaus Oslo 
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Ausgangspunkt ist die neue Oper, die 
nach 56 Monaten Bauzeit im April 2008 
eröffnet wurde und seitdem als Solitär im 
Hafenbecken liegt. Ein neuer Tunnel unter 
dem Fjord befreit das gesamte Areal vom 
Durchgangsverkehr und schafft neben dem 
Operngebäude Raum für eine Uferprome-
nade. Dahinter erheben sich imposant die 
langen und schmalen, von namhaften Ar-
chitekten entworfenen Hochhäuser des 
Barcode und verleihen dem Stadtteil eine 
eindrucksvolle Silhouette.

Die Idee für das Haus der Norwegischen 
Staatsoper entstammt der Schmiede des 
Osloer Architektenteams Snøhetta, das 
im Juni 2000 den vom norwegischen 
Parlament ausgerufenen internationalen 
Wettbewerb für sich entscheiden konnte 
und für seinen Entwurf 2009 mit dem Mies 
van der Rohe Award sowie 2010 mit dem 
European Prize for Urban Public Space aus-
gezeichnet wurde. 

Ort des Geschehens ist der am Fjordufer 
gelegene Stadtteil Bjørvika, durch den ur-
sprünglich große Straßen und Eisenbahn
linien verliefen und in dem Containerhäfen 
den Zugang zum Wasser versperrten. Der 
Bau von Büros und Wohnungen sowie 
diversen Kultureinrichtungen soll das Ge-
biet nun wiederbeleben. 

Bild 2. �Blick vom Operngebäude auf 
die Hochhäuser des Barcode

Bild 1. Das Opernhaus Oslo bei Nacht
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Architektur als Metapher für eine Land-
schaft, bildhaft und assoziativ. Die geneig-
ten, aus edlem Carrara-Marmor gefertigten 
Dachflächen haben so gar keine Ähnlichkeit 
mit einem gewöhnlichen Bauwerk, sondern 
wecken eher den Eindruck einer frei auf 
dem Meer treibenden Eisformation.

Besucher flanieren über die rund 20.000 m² 
große, öffentlich begehbare Dachfläche, 
verweilen am Wasser oder bewundern die 
beeindruckenden Blickachsen in und durch 
das Gebäude sowie die Ausblicke über Nor-
wegens Hauptstadt und den Fjord. Eine 
Architektur für Besucher jeglicher Couleur, 
ob am Operngeschehen interessiert, an der 
Erkundung des Gebäudes oder am Besuch 
des Cafés im Foyer, das ganztägig geöff-
net ist und mit einem imposanten Ausblick 
über den Fjord auftrumpft. Beim Schlen-
dern über die Dachflächen offenbaren 
sich weitere Details. Jede Platte aus Car-
rara-Marmor ist individuell zugeschnitten. 

Das Auge fällt auf ein sich nicht wieder
holendes Muster aus scharrierten, gestock-
ten und geschliffenen Oberflächenstruktu-
ren, das aus der Nähe interessant und aus 
der Ferne homogen erscheint. Die weißen 
Dachflächen und die sich spiegelnden Glas-
fassaden lassen das Äußere der Oper kühl 
erscheinen, doch überraschend warm prä-
sentiert sich das Gebäudeinnere. 

Bild 1. Das Opernhaus Oslo bei Nacht

Bild 3. �Das Opernhaus Oslo mit öffentlich 
begehbarer Dachfläche
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In sanften, wellenartig anmutenden Run-
dungen verläuft im Foyer die Wand aus 
Eichenholz und leitet die Besucher über 
Treppen und Rampen ins Innere, zum 
hufeisenförmigen Großen Saal, der mit 
seinen 1358 Sitzplätzen eine vertraute und 
persönliche Atmosphäre zeigt. Über drei 
Ränge schwingen sich eindrucksvoll die 
Zuschauerbrüstungen aus dunklem Eichen-
holz. Ihre Form folgt akustischen Kriterien. 
Seitlich neigen sie sich nach unten, um 
den Klang zum Zuschauerraum zurückzu
werfen. Auf den hinteren Rängen weisen 
sie nach oben, um den Klang auszuweiten. 

Der Blick vom Zuschauerraum Richtung 
Decke zeigt die offene Stahlkonstruktion 
des Dachs, das in diesem Bereich auf eine 
Höhe von 20 m angehoben wird. Dies spie-
gelt sich auch in der Außenhülle des Ge-
bäudes in Form eines die Dachlandschaft 
überragenden Kubus wieder. 

Bild 4. Der hufeisenförmige Große Saal

Bild 5. Rampe innerhalb der Wand aus Eichenholz
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Das Auditorium ist also oben offen und 
weit und ermöglicht hier mit seinem 
großen Raumvolumen längere Nachhall-
zeiten. Unten bleibt der Raum schmal, um 
klare Tonqualitäten zu erreichen und die 
Intimität des Saals zu bewahren.

Verwaltung und Werkstätten liegen im 
Ostteil des Gebäudes. Nur teilweise von 
der Dachlandschaft überdeckt, gehen hier 
täglich 600 Mitarbeiter ein und aus.

Die Fassade aus Aluminium-Paneelen wirkt 
edel und ästhetisch. Ein Wechselspiel aus 
konkaven und konvexen Formen verleiht 
ihnen je nach Lichtintensität variierende 
Eindrücke und erscheint hell oder dunkel 
und schillernd oder matt. Inspiriert von 
alten Webarbeiten wurde dieses Muster 
entwickelt und verleiht der Architektur des 
Opernhauses eine beeindruckende Wir-
kung. 

Bild 4. Der hufeisenförmige Große Saal

Bild 7. Kubus aus Aluminium-Paneelen

Bild 6. Schillernde Glasfassade des Foyers
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Bilder
[1]	 Wikipedia: Rafał Konieczny, CC BY-SA 4.0 - 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File%3A-
Full_Opera_by_night.jpg

[2]	 Wikipedia: Ghirlandajo, CC BY-SA 4.0 -  
https://commons.wikimedia.org/wiki/File%3A-
Barcode_Oslo.JPG

[3]	 Flickr.com: Ole.Pophal, CC BY-SA 2.0 -  
https://www.flickr.com/photos/olepophal/ 
2579530017

[4]	Flickr.com: Jean-Pierre Dalbéra, CC BY-SA 2.0 -  
https://www.flickr.com/photos/dalbe-
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[5]	 Flickr.com: Jean-Pierre Dalbéra, CC BY-SA 2.0 - 
https://www.flickr.com/photos/dalbera/ 
4881931812

[6]	Wikipedia: Rufus46, CC BY-SA 3.0 -  
https://commons.wikimedia.org/wiki/File%3A-
Oslo_Oper-3.jpg

[7]	 Wikipedia: Hans A. Rosbach, CC BY-SA 3.0 -  
https://commons.wikimedia.org/wiki/File%3A-
OsloOperaBj%C3%B8rvika_2007-08-26-05.jpg

Abschließend richten wir unseren Blick 
noch einmal auf den Gebäudeausschnitt, 
der als Versionslogo die mb WorkSuite 
2017 markiert. Neben der schützend warm 
anmutenden runden und in schmalen ver-
tikalen Linien vertäfelten Wand aus Eichen-
holz fällt der Blick durch die Glasfassade des 
Foyers. Verbundenheit und Weitblick sind 
Gedanken, die uns hierbei bewegen, den 
Charakter unseres Softwareunternehmens 
symbolisieren und die mb WorkSuite 2017 
kennzeichnen und begleiten.

Dipl.-Ing. Britta Simbgen
mb AEC Software GmbH

Quellen
•	 https://de.wikipedia.org/wiki/Opernhaus_Oslo
•	 http://www.baunetzwissen.de/objektartikel/

Akustik_Neue-Oper-in-Oslo_N_615562.html
•	 http://www.detail.de/inspiration/ 

opernhaus-in-oslo-100437.html
•	 http://www.visitoslo.com/de/ihr-oslo/

oslos-neue-architektur/ausblick/das-fjord-
stadt-programm-und-bjorvika/
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________________________________________________________________________
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________________________________________________________________________
PLZ/Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax

________________________________________________________________________
E-Mail

Fax 0631 550999-20
Bestellung Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Telefon: 0631 550999-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. 
Es gelten unsere Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

Alle Preise zzgl. Versand kosten 
und ges. MwSt. Hardlock für 
Einzelplatz lizenz, je Arbeitsplatz 
erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/
Netzwerkbedingungen auf Anfrage.
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Windows® 7 (64)
Windows® 8 (64)  
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3D-CAD-System für
  Architektur
  Tragwerksplanung

ViCADo 2017
CAD für Architektur & Tragwerksplanung

ViCADo ist ein modernes, objektorientiertes CAD-Programm, das den Anwender in allen Phasen 
der Projektabwicklung unter stützt. Eine intuitive Benutzeroberfläche, Durchgängigkeit des Mo-
dells und intelligente Objekte sind die wesentlichen Leistungsmerk male von ViCADo. 

ViCADo für Architektur

   ViCADo.arc 2017
Architektur-CAD für Entwurf, Visualisierung 
und Ausführungsplanung 
Detailgenaue Planung, Visualisierungen und virtuelle 
Rundgänge ermöglichen einen reibungslosen Bauablauf

2.490,- EUR

ViCADo zur Tragwerksplanung

  ViCADo.ing 2017
CAD für Positions-, Schal- und Bewehrungsplanung
Als Tragwerksplaner im Planungsalltag schnell, sicher und 
flexibel reagieren und dabei stets den Überblick behalten

3.990,- EUR

Zusatzmodule

  ViCADo.ifc
Import/Export von IFC-Dateien

490,- EUR

   ViCADo.3d-dxf/dwg
Import/Export von DXF- und DWG-Dateien mit 3D-Elementen

390,- EUR

  ViCADo.enev
Zusammenstellungen von Gebäudedaten 
zur Energiebedarfsberechnung

390,- EUR

  ViCADo.ausschreibung
Erstellung von Leistungsverzeichnissen

490,- EUR

ViCADo ist ein modernes, objektorientiertes 
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3D-CAD-System für
  Architektur
  Tragwerksplanung

ViCADo 2017
CAD für Architektur & Tragwerksplanung

ViCADo ist ein modernes, objektorientiertes CAD-Programm, das den Anwender in allen Phasen 
der Projektabwicklung unter stützt. Eine intuitive Benutzeroberfläche, Durchgängigkeit des Mo-
dells und intelligente Objekte sind die wesentlichen Leistungsmerk male von ViCADo. 

ViCADo für Architektur

   ViCADo.arc 2017
Architektur-CAD für Entwurf, Visualisierung 
und Ausführungsplanung 
Detailgenaue Planung, Visualisierungen und virtuelle 
Rundgänge ermöglichen einen reibungslosen Bauablauf

2.490,- EUR

ViCADo zur Tragwerksplanung

  ViCADo.ing 2017
CAD für Positions-, Schal- und Bewehrungsplanung
Als Tragwerksplaner im Planungsalltag schnell, sicher und 
flexibel reagieren und dabei stets den Überblick behalten

3.990,- EUR

Zusatzmodule

  ViCADo.ifc
Import/Export von IFC-Dateien

490,- EUR

   ViCADo.3d-dxf/dwg
Import/Export von DXF- und DWG-Dateien mit 3D-Elementen

390,- EUR

  ViCADo.enev
Zusammenstellungen von Gebäudedaten 
zur Energiebedarfsberechnung

390,- EUR

  ViCADo.ausschreibung
Erstellung von Leistungsverzeichnissen

490,- EUR

ViCADo ist ein modernes, objektorientiertes 
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2	 Die schnellste WorkSuite aller Zeiten!

Bei jeder Neuentwicklung – sei es ein neues Modul in der BauStatik, ein neues Merkmal in 
ViCADo oder eine komplette neue Version der mb WorkSuite – sind „Durchgängigkeit“, 
„Sicherheit“, „Integration“, „Transparenz“, „Intuition“ und „Performance“ Ziele, die uns 
von der mb AEC Software GmbH leiten und an denen wir uns messen.

Durchgängigkeit: Die neue Oberfläche mit Menüband z.B. erstreckt sich durchgängig 
durch alle Anwendungen der mb WorkSuite. Dies erleichtert die Anwendung, da viele 
Bestandteile in der Bedienung einheitlich sind.

Sicherheit: Der Datenaustausch zwischen ViCADo und MicroFe steigert die Sicherheit bei 
der Projektbearbeitung. Direkt aus dem 3D-Gebäudemodell in ViCADo wird die Eingabe 
zur Berechnung in MicroFe erzeugt. Somit entfallen redundante Eingaben, was mögliche 
Fehlerquellen reduziert.

Integration: Viele Optionen in der mb WorkSuite ermöglichen das Integrieren von exter-
nen Daten in die Modelle der mb WorkSuite. So ermöglicht z.B. die IFC-Schnittstelle die 
Integration von 3D-Gebäudemodellen aus anderen CAD-Anwendungen.

Transparenz: Die Ausgaben, z.B. der BauStatik-Module, bieten eine transparente Doku-
mentation der Nachweise. Individuell kann der Umfang zwischen extrem detailliert und 
kompakt gesteuert werden.

Intuition: Die Kontextregister im Menüband ermöglichen intuitives Bedienen. Sie zeigen 
zum jeweiligen Kontext, also z.B. zur markierten Position in der BauStatik, wichtige und 
hilfreiche Funktionen an.

Performance: Schnelle Abläufe in der Anwendung, kurze Ladezeiten von Modellen und 
optimierte Berechnungszeiten sparen Zeit und Geld.

Das Ziel „Performance“ hat uns bei der Planung der mb WorkSuite 2017 besonders ge-
packt. Unser Ziel war es, die schnellste mb WorkSuite zu präsentieren, die es gab – und 
wir haben unser Ziel erreicht!

Viel Zeit und Energie haben wir in Analysen und Optimierungen investiert. Wir haben 
Zeiten gemessen, Quellcode optimiert und nicht zuletzt Anwenderwünsche z.B. zu den 
Themengebieten „Berechnungszeit“ oder „Ladezeit“ ausgewertet.

An vielen Stellen in diesem Heft und bei der Arbeit mit der mb WorkSuite 2017 werden 
Sie es merken – die Version 2017 ist die schnellste mb WorkSuite aller Zeiten!
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3	 ProjektManager 2017

Start des ProjektManagers
Der Start des ProjektManagers, besonders wenn Sie Ihre Projekte auf Netzlaufwerken ver-
walten, wurde deutlich beschleunigt. Die bisherigen Wartezeiten, bis alle erforderlichen 
Server in Ihrem Netzwerk erreicht wurden, sind deutlich verkürzt.

Versionstreue Projekte
Der ProjektManager 2017 kann Projekte, die mit älteren 
Versionen erstellt wurden, in die Version 2017 überneh-
men (orange markiert). Die Daten des Projektes werden 
dazu vom ProjektManager in eine Kopie des Originals 
konvertiert. Diese Kopie kann dann mit der aktuellen 
Version bearbeitet werden (rot markiert).

Projekte, die mit der mb WorkSuite 2017 erstellt wur-
den, können mit älteren Versionen nicht mehr geöffnet 
werden.

Standards und Vorlagen der mb WorkSuite
Alle individuellen Anpassungen, die Sie in der mb WorkSuite vornehmen, um die mb 
WorkSuite an Ihre Aufgaben und tägliche Situationen anzupassen, können gesichert und 
auch an folgende Versionen übertragen werden.

Anpassungen, z.B. das eigene Büro-Layout im Corporate Design oder die Planvorlage für 
den Bauantrag, bleiben auch für folgende mb WorkSuite-Versionen nutzbar. Durch das 
Übertragen sparen Sie Zeit und können in der neuen Version sofort weiterarbeiten. 



Was ist neu – mb WorkSuite 2017

mb WorkSuite 201724

Sie finden diese Option im Systemmenü 
des ProjektManagers in der Rubrik „Ein-
stellungen“. Neben der direkten Über-
nahme aus der vorangegangen Version 
kann über „Speichern“ und „Laden“ der 
Austausch zwischen Kollegen im Büro er-
reicht werden.

Sortieren der Modell-Karten
Die Anwendungen der mb WorkSuite präsentieren die einzelnen Modelle im Standardfall 
in der Karten-Ansicht. Die Reihenfolge orientiert sich dabei an der Reihenfolge der Erstel-
lung der Modelle. Im Register der jeweiligen Anwendung, z.B. „ViCADo“, ist in der Gruppe 
„Ansicht“ der Wechsel zwischen Karten- und Listenansicht möglich.

Mit der neuen Schaltfläche „Sortieren“ können Sie jede Art der Sortierung wählen und 
damit die Reihenfolge der Darstellung steuern. Die gewählte Sortierung wird gleicher
maßen für die Listen- und auch für die Karten-Ansicht angewendet.



Was ist neu – mb WorkSuite 2017

mb WorkSuite 2017 25

Vorschaubild im Layout ausrichten
Für die Projekt- und Modellkarten sowie für die Seitenlayouts im Layout kann bei einge-
fügten Grafiken auf die Modell- oder Projekt-Vorschaubilder zugegriffen werden. Beim 
Einfügen einer Grafik über die Schaltfläche „Grafik“ im LayoutEditor wird ein rechteckiger 
Bereich ausgewählt, in dem das Vorschaubild angezeigt wird. 

Die Platzierung innerhalb dieser Bereiche kann im LayoutEditor 2017 gesteuert werden. 
Erreicht wird dies über die Auswahl „Oben“, „Mitte“, „Unten“ sowie „links“, „zentriert“ 
und „rechts“ in den Eigenschaften der einzelnen Grafiken.

4	 Unicode

Aus Zeiten, in denen man um jedes Bit kämpfen musste, stammt die Codierung von 
Buchstaben durch ein einzelnes Byte, z.B. im ASCII-Code. Abzüglich der damals noch 
erforderlichen Steuerzeichen konnten etwa 64 verschiedene Zeichen (Buchstaben, Ziffern, 
Satzzeichen) codiert werden. Angesichts der geringen Anzahl von unterscheidbaren Buch-
staben wurden dann für Texte aus Amerika, Europa, Deutschland, usw. unterschiedliche 
Codepages verwendet. In Zeiten der Globalisierung wird man mit immer mehr Zeichen aus 
anderen Zeichensätzen konfrontiert, die z.B. gleichzeitig in einem Planstempel verwendet 
werden sollen. 

İnşaatçı, Архитектор, Tragwerksplaner, ناونع
(Bauherr, Architekt, Tragwerksplaner, Adresse auf Türkisch, Russisch, Deutsch bzw. Arabisch)

Für die Grundlagenentwicklung der mb WorkSuite war die Umstellung aller Texte auf 
Unicode eine große Herausforderung. Gleichzeitig bestätigt eine so umfassende Überar-
beitung, dass wir auf dem Stand der Technik und damit zukunftssicher sind - kurzum, dass 
wir unsere Quellen im Griff haben. 

Für unsere Anwender ändert sich zunächst nichts, außer dass sie jeden beliebigen Text aus 
dem Internet oder anderen Quellen einfach per Copy&Paste innerhalb der mb WorkSuite 
weiterverwenden oder auch direkt über verschiedene Tastaturlayouts eingeben können.
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5	 Einwirkungen in der mb WorkSuite

In der mb WorkSuite stehen die Typisierung und die Verwaltung der Einwirkungen zen-
tral im Projekt für alle Berechnungen und Nachweise zur Verfügung. Mit der zentralen 
Verwaltung erreichen Sie auf einfachem Weg einen sicheren und schnellen Umgang mit 
den Einwirkungen im Projekt, denn die definierten Einwirkungen haben Gültigkeit für alle 
Berechnungen, sowohl in der BauStatik als auch in MicroFe und in EuroSta.

Mit der mb WorkSuite 2017 wird dieses leistungsfähige Merkmal um die Verwaltung 
von Einwirkungs-Vorlagen erweitert. Über das Systemmenü des ProjektManagers sind die 
Einwirkungs-Vorlagen 1  in der „Konfiguration“ untergebracht. Hier lassen sich mehrere 
Vorlagen verwalten. Die Vorlagen bestehen aus einer Liste von Einwirkungen, die Sie z.B. 
für den Hochbau oder den Brückenbau benötigen.

1
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6	 Neuer Werkstoff Aluminium

In die mb WorkSuite hält ein neuer Werkstoff Einzug. Mit den beiden neuen BauStatik- 
Modulen S325.de (Seite 46) und U355.de (Seite 59) steht der Werkstoff Aluminium 
zur Nachweisführung von Durchlaufträgern nach DIN EN 1999 bereit.

Die grundlegenden Materialkennwerte für die Berechnungen und Nachweise sind wie 
für alle weiteren Materialien in den Projekt-Stammdaten hinterlegt. Mit der Installation 
der mb WorkSuite steht im Register „Material“ mit der Tabelle „DIN EN 1999-1-1“ eine 
umfangreiche Ausstattung von 30 Aluminium-Materialien bereit.

Die Projekt-Stammdaten werden über den ProjektManager, Register „Projekt“, Schalt
fläche „Projekt-Stammdaten“ erreicht.

Darüber hinaus bieten die Projekt-Stammdaten für den Werkstoff Aluminium eine eigen-
ständige Verwaltung von Profilwerten im Register „Alu-Profile“. Als Voreinstellung sind 
hier I-Profile, L-Profile, U-Profile und Z-Profile hinterlegt.

Auch können herstellerbezogene Spezialprofile mit dem ProfilMaker-Modul P200.de er-
zeugt und in den Projekt-Stammdaten unter „Komplex-Profile“ abgelegt werden. Näheres 
zu dem Modul P200.de finden Sie auf Seite 140.
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3	 BauStatik 2017

1	 Die schnellste BauStatik

Die BauStatik war und ist ein Vorreiter, besonders in Bezug auf effiziente Statik-Bearbei-
tung, von der ersten Position bis zum druckreifen Statik-Dokument. 

Schlagworte wie Lastübernahme mit Korrekturverfolgung, druckreife Dokument-Gestal-
tung oder konsequente Vorlagentechnik sind nur einige Details, die eine schnelle Bearbei-
tung ermöglichen und die Sie nicht mehr missen möchten. 

Mit der mb WorkSuite 2017 war unser Ziel, die BauStatik noch weiter zu optimieren und 
zu beschleunigen. Dabei haben wir uns an vielen Anwenderwünschen orientiert und so 
die tägliche Arbeit mit dem Statik-Dokument erheblich beschleunigt. 

Erreicht wurde das durch eine erhebliche Verkürzung der Rechenzeiten pro Modul, eine 
bessere Abgrenzung, wann im Fall einer Korrekturverfolung überhaupt zu rechnen ist und 
an vielen Stellen dadurch, dass die Überarbeitung am Dokument nicht mehr zwingend 
eine Neuberechnung eines Moduls nach sich zieht. 

Insbesondere die finale Überarbeitung des Statik-Dokumentes – typischerweise kurz vor 
dem Abgeben der Statik an Auftraggeber oder Prüfer – profitiert von den Zeitgewinnen 
am meisten.

Alles in allem: „Die schnellste BauStatik aller Zeiten“
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Berechnungszeit der Module
Alle BauStatik-Module wurden intensiv analysiert und optimiert. Auf einem zeitgemäßen 
Rechner lösen nun fast alle BauStatik-Module die gestellte Aufgabe mit einer Rechenzeit 
von unter einer Sekunde. Schnelle BauStatik-Module helfen Ihnen bei der Suche nach der 
idealen Lösung für ein Bauteil. Iterationsschritte, die Sie auf dem Weg zur bestmöglichen 
Ausführung benötigen, sind schnell abgeschlossen.

Beim Vergleich der Berechnungszeiten des Beispielprojektes „BauStatik 2016.pmp“ (170 
BauStatik-Positionen nach Eurocode), können wir im Mittel eine Einsparung von über 
60 % messen. Die Einsparungen in den einzelnen Modulen erreichen sogar bis zu 90 %.  
Zur kurzen Übersicht zeigt die folgende Tabelle exemplarisch je Werkstoff drei bis vier 
Module mit ihren Einsparungen und Rechenzeiten.

Werkstoff / 
Position Modul 2016 2017 Einsparung

H
o

lz
b

au

B100.de S100.de Holz-Dachsystem 3,5 s 0,7 s 80 %

B110.de S110.de Holz-Sparren 3,3 s 0,5 s 85 %

B302.de S302.de Holz-Durchlaufträger 2,0 s 0,8 s 60 %

B400.de S400.de Holz-Stütze 2,2 s 0,4 s 82 %

St
ah

lb
et

on B290.de S290.de Stahlbeton-Durchstanznachweis 1,3 s 0,4 s 70 %

B340.de
S340.de Stahlbeton-Durchlaufträger, veränderliche 
Querschnitte, Öffnungen

2,1 s 0,9 s 57 %

B501.de S501.de Stahlbeton-Randstreifenfundament 3,0 s 0,6 s 80 %

M
au

er
w

er
k B405.de S405.de Mauerwerk-Stütze 2,0 s 0,3 s 85 %

B420.de S420.de Mauerwerk-Wand, Einzellasten 2,1 s 0,6 s 71 %

B490.de S490.de Stahlbeton-Lastverteilungsbalken 2,0 s 0,4 s 80 %

St
ah

lb
au

B321.de S321.de Stahl-Durchlaufträger, Doppelbiegung, Torsion 6,8 s 1,5 s 78 %

B404.de S404.de Stahl-Stütze 2,2 s 0,6 s 73 %

B601.de S601.de Stahl-Stabwerk, ebene Systeme 16,3 s 1,3 s 92 %

Berechnung wurde mit einem Rechner mit i7-4710, 2.5GHz, SSD und 8 GB RAM durchgeführt.
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Lastabtrag ohne Neuberechnung
Die Baustatik bietet in der Lastübernahme mit automatischer Korrekturverfolgung neben 
der Einzelwertübernahme auch den Lastabtrag, der in einem Schritt alle Auflagerreak
tionen eines ausgewählten Lagers übernimmt. Hier erfolgt nun eine Überprüfung, ob 
eine Neuberechnung aufgrund veränderter Lastwerte überhaupt erforderlich ist. Geprüft 
wird auch, ob die neuen zu übernehmenden Lastwerte durch die gewählte Rundungsregel 
dennoch unverändert bleiben. So können viele unnötige Berechnungsvorgänge entfallen 
und Sie erhalten schneller Ihr aktuelles Dokument. 

Die Abhängigkeiten in einem Modell können Sie über den Berechnungsmanager 1 , 
Register „Berechnen“, Schaltfläche „Berechnungsmanager“, einsehen.

1

Änderung des Ausgabe- oder Nachweisumfangs ohne Neuberechnung
Bei einigen zeitkritischen Modulen werden die letzten Ergebnisse gespeichert, damit der 
Ausgabe- und Nachweisumfang nachträglich verändert werden kann, ohne dass dazu eine 
vollständige Berechnung erforderlich wird.

Position umbenennen ohne Neuberechnung
Die Wartezeit für eine Neuberechnung und Erneuerung der Ausgabe entfällt komplett, 
wenn Sie z.B. die Position „03“ umbenennen zur Position „03.1“. 
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TextEditor ohne Neuberechnung
In jeder Position des Statik-Dokumentes können für individuelle Angaben und Beschrei-
bungen die Vorbemerkungen 1  zu Beginn und die Erläuterungen als Abschluss einer 
Position genutzt werden. Grundlage hierfür ist der TextEditor, der die typischen Merkmale 
einer Textverarbeitungssoftware bietet.

1

2 3

Wird in der BauStatik 2017 der TextEditor für Vorbemerkungen und Erläuterungen ge
öffnet 2 , wird nach Beendigung sofort der Text 3  ohne Neuberechnung in der Position 
angezeigt. Wartezeiten, besonders spürbar bei Modulen mit komplexen Berechnungen 
und Iterationen, entfallen in der Version 2017 komplett.
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2	 Office Dokumente einfügen

Mit dem neuen Modul „S009 Office einfügen “ in der BauStatik 2017 werden Text- oder 
Tabellendokumente aus Microsoft Office direkt in das Statik-Dokument integriert.

Nachdem Sie eine neue Position mit dem Modul S009 erzeugt haben, erfolgt die Entschei-
dung für eine mit MS Word erstellte Textdatei oder eine mit MS Excel erzeugte Tabellen
kalkulation. Diese Entscheidung ist notwendig, da durch einen Klick 1  in der BauStatik 
Word oder Excel zur Bearbeitung gestartet wird. Nach einer Änderung erhalten Sie sofort 
den aktualisierten Stand im Dokument angezeigt.

1

Besonders der direkte Wechsel zu Word oder Excel ermöglicht eine schnelle und effi
ziente Bearbeitung. Grundlage für den Start einer MS Office-Anwendung ist eine spezielle 
Schnittstelle von Microsoft. 

Unterstützt werden die folgenden Office-Versionen: 2010, 2013 und 2016.



Was ist neu – mb WorkSuite 2017

BauStatik 2017 33

Tipp: Verwaltung von Dateien im Projekt
Für die Verwaltung von Dateien, die mit dem Modul S009 Teil des Statik-Dokumentes 
werden, ist es für Sie von Vorteil, diese Dateien über den ProjektManager in das Projekt 
zu kopieren. 

1

2

3

Sie erreichen dies über das Register „Dokumente“ im ProjektManager. Hier können Sie 
die Dateien wahlweise per Drag-and-Drop, über die Zwischenablage oder über das Kon-
textmenü (rechte Maustaste), Eintrag „Dokument 
importieren“ 1 , in das Projekt einfügen. 

Über den Kontextmenüeintrag „Dokumenttypen“ 
2  können Sie für beliebige Windows basierte An-
wendungen, wie z.B. MS Word oder MS Excel, 
Dateien als Vorlagen erzeugen. Diese werden mit 
dem ProjektManager verwaltet und stehen somit 
in allen Projekten zur Auswahl. 

Über die Schaltfläche „Dokument neu“ 3  kann 
auf diese Vorlagen zugegriffen werden.

Durch das Einfügen in das Projekt erreichen Sie, 
dass immer alle notwendigen Dateien, auch nach 
dem Versenden oder Archivieren, vorhanden sind. Darüber hinaus hilft es bei Projekten 
im Netz, denn der Datei-Pfad in „S009“ wird als relativer Pfad verwaltet. Gleiches gilt für 
die Module S013, S014, S015, S016 sowie S018.
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3	 Neue Lastarten im Lastabtrag

Für den Lastabtrag stehen drei neue Lastarten zur Verwendung bereit. Zum einen die 
Lastarten „Punktlast aus Streckenlast“ sowie „Blocklast aus Punktlast“ ermöglichen das 
Umrechnen von kN in kN/m sowie umgekehrt von kN/m in kN. Somit wird ermöglicht, dass 
z.B. Lasten aus einer Deckenposition (kN/m) mit einer Lastlänge 1  direkt in ein Stützen
bauteil (kN) übertragen werden.

1

Zum anderen bietet die „Trapezlast“ die Möglichkeit für die linke und rechte Lastordinate 
auf zwei unterschiedliche Positionen 2  zuzugreifen. Der Verlauf der Belastung zwischen 
den linken und rechten Lastordinaten erfolgt je Einwirkung linear.

2
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4	 Einwirkungen in Lastabtrag zusammenfassen

Eine weitere wertvolle Erweiterung im Lastabtrag stellt die Möglichkeit dar, Lastanteile 
verschiedener Einwirkungen zusammenzufassen. Somit können Sie Einwirkungen im 
Lastabtrag ineinander überführen, ohne Lastanteile zu verlieren 1 . Denken Sie an größere 
Bürogebäude, bei denen Sie z.B. geringe Schneelasten zu den dominierenden Nutzlasten 
aus den Büroflächen addieren können.

1

5-geschossiges Büro- und Geschäftshaus

WIN2017b

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

ST-C2

mb BauStatik S401.de  2017.000 14.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. ST-C2 Stahlbetonstütze

System Pendelstütze aus Stahlbeton nach DIN EN 1992-1-1

System

M 1:100

x

y
z

4.
00

x

y
z

4.
00

Abmessungen 

Mat./Querschnitt

 l  Material b/h

 [m]   [cm]

 4.00  C 20/25 20/20

System ist unverschieblich in z- und y-Richtung

Belastungen Belastungen auf das System

Punktlasten

in x-Richtung

Einzellasten

  Komm. a F

x

e

y

e

z

   [m] [kN] [cm] [cm]

Einw. Gk  Eigengew 4.00 4.00   

 

(a) 

 4.00 438.08 0.0 0.0

Einw. Qk.B
(a) 

 4.00 124.89 0.0 0.0

 

(b) 

 4.00 12.10 0.0 0.0

 

(c) 

 4.00 1.86 0.0 0.0

(a) aus Pos. 'UG', Lager 'ST-C2' 

(b) aus Pos. 'UG', Lager 'ST-C2', Einw. 'Qk.S' 

(c) aus Pos. 'UG', Lager 'ST-C2', Einw. 'Qk.W' 

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990

Darstellung der maßgebenden Kombinationen

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   

ständig/vorüberg. 2    1.35*Gk +1.50*Qk.B  

Bewehrungswahl

Längsbewehrung Lage Anz. ds As,vorh

  [mm] [cm

2

]

je Ecke   4 Ø 12   4.52

m
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Mit diesem Schritt reduzieren Sie den Ausgabeumfang und die Bearbeitungszeit Ihrer 
Berechnungen und Nachweise. Das Vorgehen liegt auf der sicheren Seite, da durch das 
Addieren auf die Reduktion durch den Kombinationsbeiwert verzichtet wird.
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5	 Kombinationsbildung nach DIN EN 1990

Die automatische Kombinationsbildung für alle Einwirkungen auf einem Tragwerk stellt ein 
wertvolles und unverzichtbares Merkmal der BauStatik dar. Normativ beschrieben wird die 
Kombinationsbildung in den Normen bzw. Normreihen DIN EN 1990 und DIN EN 1991.

Mit der BauStatik 2017 werden die folgenden Anpassungen bei der Kombinationsbildung 
automatisch berücksichtigt:

Wind- und Schneeeinwirkungen als Begleiteinwirkungen
Gemäß den Angaben in DIN EN 1990/NA, NDP zu A.1.2.1(1) Anmerkung 2, ist es nicht 
erforderlich Schnee und Wind als Begleiteinwirkungen neben einer nichtklimatischen Leit
einwirkung zu berücksichtigen. 

Bei Orten bis NN + 1 000 m ist es 
ausreichend, nur eine der beiden 
klimatischen Einwirkungen als 
Begleiteinwirkung in den Kom-
binationen zu untersuchen. Tritt 
jedoch eine der klimatischen Ein-
wirkungen (Wind oder Schnee) 
als Leiteinwirkung auf, wird die 
andere als Begleiteinwirkung be-
rücksichtigt.

Ständige Einwirkungen aus gleichem Ursprung
Beim Nachweis des Grenzzu-
stands für das Versagen des 
Tragwerks werden alle charakte-
ristischen Werte von abhängigen 
ständigen Einwirkungen (d. h. 
die charakteristischen Werte der 
ständigen Einwirkungen stam-
men aus dem gleichen Ursprung) 
mit einem einheitlichen Faktor 
γG,sup bzw. γG,inf multipliziert. 
Dies wirkt sich z.B. bei den Mo-
dulen zum Grundbau aus, in de-
nen z.B. die Einwirkung „Gk“ für 
die einzelnen Lastanteile in „Gk.
Fund“ und „Gk.Boden“ eingeteilt 
werden.

Nutzlasten für Dächer
Bei der automatischen Kombination der Lasten werden Nutzlasten (Kategorie H; Dach) 
gemäß DIN-EN 1991-1-1/NA Tab6.10DE nicht mehr mit Schneelasten kombiniert.

Haus am Berg 14

WIN 2017c

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

01

mb BauStatik S100.de  2017.000 07.09.2016

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990

 Ek KLED  Σ (γ*ψ*EW)   

ständig/vorüberg. 1 st  1.35*Gk   
2 mi  1.35*Gk +1.50*Qk.N

3 ku  1.35*Gk +1.50*Qk.S.A

 4 ku  1.35*Gk +1.50*Qk.S.B  
 5 ku  1.35*Gk +1.50*Qk.S.C  
 6 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.W.000  
 7 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.W.090  
 8 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.W.180  
 9 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.W.270  
 10 ku  1.35*Gk +1.50*Qk.N +0.75*Qk.S.A
 11 ku  1.35*Gk +1.05*Qk.N +1.50*Qk.S.A
 12 ku  1.35*Gk +1.50*Qk.N +0.75*Qk.S.B
 13 ku  1.35*Gk +1.05*Qk.N +1.50*Qk.S.B
 14 ku  1.35*Gk +1.50*Qk.N +0.75*Qk.S.C
 15 ku  1.35*Gk +1.05*Qk.N +1.50*Qk.S.C
 16 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.N +0.90*Qk.W.000
 17 ku/sk  1.35*Gk +1.05*Qk.N +1.50*Qk.W.000
 18 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.N +0.90*Qk.W.090
 19 ku/sk  1.35*Gk +1.05*Qk.N +1.50*Qk.W.090
 20 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.N +0.90*Qk.W.180
 21 ku/sk  1.35*Gk +1.05*Qk.N +1.50*Qk.W.180
 22 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.N +0.90*Qk.W.270
 23 ku/sk  1.35*Gk +1.05*Qk.N +1.50*Qk.W.270
 24 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.S.A +0.90*Qk.W.000
 25 ku/sk  1.35*Gk +0.75*Qk.S.A +1.50*Qk.W.000
 26 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.S.A +0.90*Qk.W.090
 27 ku/sk  1.35*Gk +0.75*Qk.S.A +1.50*Qk.W.090
 28 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.S.A +0.90*Qk.W.180
 29 ku/sk  1.35*Gk +0.75*Qk.S.A +1.50*Qk.W.180
 30 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.S.A +0.90*Qk.W.270
 31 ku/sk  1.35*Gk +0.75*Qk.S.A +1.50*Qk.W.270
 32 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.S.B +0.90*Qk.W.000
 33 ku/sk  1.35*Gk +0.75*Qk.S.B +1.50*Qk.W.000
 34 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.S.B +0.90*Qk.W.090
 35 ku/sk  1.35*Gk +0.75*Qk.S.B +1.50*Qk.W.090
 36 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.S.B +0.90*Qk.W.180
 37 ku/sk  1.35*Gk +0.75*Qk.S.B +1.50*Qk.W.180
 38 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.S.B +0.90*Qk.W.270
 39 ku/sk  1.35*Gk +0.75*Qk.S.B +1.50*Qk.W.270
 40 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.S.C +0.90*Qk.W.000
 41 ku/sk  1.35*Gk +0.75*Qk.S.C +1.50*Qk.W.000
 42 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.S.C +0.90*Qk.W.090
 43 ku/sk  1.35*Gk +0.75*Qk.S.C +1.50*Qk.W.090
 44 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.S.C +0.90*Qk.W.180
 45 ku/sk  1.35*Gk +0.75*Qk.S.C +1.50*Qk.W.180
 46 ku/sk  1.35*Gk +1.50*Qk.S.C +0.90*Qk.W.270
 47 ku/sk  1.35*Gk +0.75*Qk.S.C +1.50*Qk.W.270
 48 ku/sk  1.35*Gk +1.05*Qk.N +1.50*Qk.S.A
    +0.90*Qk.W.000   
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WIN2017b

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

F1

mb BauStatik S511.de  2017.160907U 07.09.2016

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Belastungen

Eigengewicht Automatisch generierte Eigengewichte
EW Kommentar   γ[kN/m³] G[kN]

Gk.Fund Eigengew. Fundament  25.00 28.80
Gk.Fund2 Eigengew. Fundament *  24.00 27.65
*: Eigengewicht für Kipp- und Abhebenachweis mit reduzierter Wichte des Betons

Auflagerlasten Auflagerlasten aus der Stütze
EW F

x

M

y

M

z

F

y

F

z

 [kN] [kNm] [kNm] [kN] [kN]

Gk  442.08    0.00    0.00    0.00    0.00
Qk.B  138.84    0.00    0.00    0.00    0.00

Zusammenstellungen
Auflagerlasten Auflagerlasten aus der Stütze
 aus Pos. 'ST-C2', Lager 'A' 

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1997-1
Darstellung der maßgebenden Kombinationen

Ek Typ Σ (γ*ψ * EW)     

2 BS-P  1.35*Gk + 1.35*Gk.Fund + 1.50*Qk.B
13 BS-P  1.35*Gk + 1.50*Qk.B   

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1997-1-1, DIN 1054

Keine Ausmittigkeit - Nachweis entfällt
Bemessung (GZT) Stahlbetonnachweise gem. DIN EN 1992-1-1:2011-01
Biegebemessung der Platte am Stützenanschnitt

My,d,min Ek My,d,max Ek Mz,d,min Ek Mz,d,max Ek

[kNm]  [kNm]  [kNm]  [kNm]  

0.00 - 83.86 2 0.00 - 83.86 2

erf. Bewehrung ohne Berücksichtigung der Mindestbewehrung zur Sicherstellung eines 
duktilen Bauteilverhaltens

 A

sy

A

sz

 [cm²] [cm²]

unten 2.41 2.44
oben - -

Mindestbewehrung zur Sicherstellung der Querkrafttragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1/NA, NCI Zu 
6.4.5

 η

y

a

sy,min

b

effz

η

z

a

sz,min

b

effy

 [-] [cm²/m] [m] [-] [cm²/m] [m]

unten 0.125 2.82 0.62 0.125 2.86 0.62
oben - - - - - -

Bewehrungswahl mit Betonstabstahl

Unten Verteilung der Bewehrung nach Heft 240, Tafel 2.9m
b-
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6	 Neue Materialauswahl für Holzbau

Die Auswahl des Holz-Materials erfolgt in der BauStatik 2017 in einem neuen, einheitlichen 
Dialog. Dieser fasst sowohl die Werkstoffe 1  wie Brettschichtholz oder Nadelholz, die 
Auswahl der Festigkeitsklasse 2  sowie die Steuerung von Erhöhungen, z.B. der Biegezug
festigkeit 3 , zusammen. Diese Umstellung strafft die Eingaben und ermöglicht somit z.B. 
im Modul S602.de eine tabellenorientierte Eingabe.

1

3

2

7	 Materialkenngrößen Brettschichtholz

Die Materialkenngrößen für Brettschichtholz werden jetzt gemäß DIN EN 14080:2013 
ermittelt. Diese Anpassung an die allgemein anerkannten Regeln der Technik steht in 
allen BauStatik-Modulen zum Holzbau mit Nachweisen von Brettschichtholz (BSH) bereit.
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8	 Übernahme Detailnachweise

Dank der Übergabe von nachweisrelevanten Werten zu Material, Querschnitt und 
Bemessungsschnittgrößen, erzeugen Sie in kürzester Zeit Detailnachweise als Zusatz zu 
Ihren Bauteilnachweis-Positionen.

Die folgende Liste zeigt eine komplette Übersicht aller möglichen Übergaben zwischen 
Bauteil- und Detailposition bzw. Modul.

von BauStatik-Modul zu BauStatik-Modul

S202.de Holz-Decke, Schwingungsnachweis 

S302.de Holz-Durchlaufträger

S180.de Holz-Kehlbalkenanschluss

S382.de Holz-Trägerausklinkung

S384.de Holz-Auflagerung, Brandwand

S390.de Holz-Trägeröffnung

S394.de Holz-Gerbergelenksystem 

S396.de Holz-Querdruckanschluss

S712.de Holz-Balkenschuh und Balkenträger

S713.de Holz-Hirnholz-Anschluss

S731.de Holz-Stäbe, gekreuzt

S300.de �Stahlbeton-Durchlaufträger,  
konstante Querschnitte

S340.de �Stahlbeton-Durchlaufträger, veränderliche 
Querschnitte, Öffnungen

S383.de Stahlbeton-Trägerausklinkung

S395.de Stahlbeton-Trägeröffnung
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von BauStatik-Modul zu BauStatik-Modul

S301.de Stahl-Durchlaufträger, BDK

S312.de �Stahl-Durchlaufträger, BDK,  
veränderliche Querschnitte

S381.de Stahl-Trägerausklinkung

S391.de Stahl-Lasteinleitung, rippenlos

S392.de Stahl-Lasteinleitung mit Rippen 

S700.de Stahl-Laschenstoß

S701.de Stahl-Stirnplattenstoß

S703.de Stahl-Firstpunkt

S400.de Holz-Stütze

S410.de Holz-Stützensystem

S482.de Holz-Stützenfuß, gelenkig

S483.de Holz-Stützenfuß, eingespannt

S404.de Stahl-Stütze

S414.de Stahl-Stützensystem

S480.de �Stahl-Stützenfuß,  
eingespannt in Köcher

S481.de Stahl-Stützenfuß, gelenkig

S484.de �Stahl-Stützenfuß, eingespannt  
mit überstehender Fußplatte

S485.de �Stahl-Stützenfuß, biegesteif mit Traverse, 
Fußriegel

S630.de Stahl-Rahmensystem S480.de Stahl-Stützenfuß, eingespannt in Köcher

S481.de Stahl-Stützenfuß, gelenkig

S484.de �Stahl-Stützenfuß, eingespannt  
mit überstehender Fußplatte

S485.de �Stahl-Stützenfuß, biegesteif mit Traverse, 
Fußriegel

S510.de Stahlbeton-Einzelfundament

S511.de �Stahlbeton-Einzel- und Köcherfundament, 
exzentrische Belastung

S513.de Stahlbeton-Bohrpfahl, elastisch gebettet

S681.de Stahl-Firstpunkt, Komponentenmethode

S753.de Stahl-Rahmenknoten, geschweißt

S754.de Stahl-Rahmenknoten, geschraubt

S820.de �Holz-Aussteifungssystem  
mit Windlastverteilung

S821.de Holz-Wandscheibe

S822.de Holz-Deckenscheibe

S821.de Holz-Wandscheibe S823.de Holz-Zugverankerung

 

Das Kapitel „Zusammenfas-
sung“ zeigt in einer Tabelle alle 
in der Position vorhandenen De-
tail-Nachweisübergaben

Haus am Berg 17

WIN 2017d

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

02

mb BauStatik S302.de  2017.000 09.09.2016

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis Feld/Auflager x   η

   [m]   [-]

 Biegung Feld 3 0.00    OK 0.98
 Querkraft Feld 1 3.14    OK 0.78
 Auflagerpressung Auflager B     OK 0.89

Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit

 Nachweis Feld x   η

   [m]   [-]

 Anfangsdurchbieg. Feld 2 2.93    OK 0.48
 gesamte Enddurchb. Feld 2 2.93    OK 0.25

Detailnachweis

Name Ort Detail

02.1 x=7.17 m Gerbergelenk
02.2 Lager B Querdruckverstärkung
02.3 Lager D Querdruckverstärkung
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9	 Laststellung je Lastangriff bei Stützensystemen

Die Module zur Berechnung von Stützensystemen (S410.de, S411.de, U412.de, S413.de, 
S414.de) zeichnen sich unter anderem dadurch aus, dass z.B. geschossorientiert über die 
Stützenhöhe Einzellasten aus anschließenden Bauteilen berücksichtigt werden können.

Werden nun an mehreren Lastangriffen Lastordinaten zu gleichen Einwirkungen einge
tragen, können diese mit der BauStatik 2017 automatisiert ungünstig angeordnet werden. 
Möglich ist diese Untersuchung für alle Einwirkungen, für die der Lastansatz „Lasten inner
halb der Einwirkungen ungünstig“ 1  gewählt wurde. Zu finden ist diese Einstellung über 
die Schaltfläche „Einwirkungen“ im Register „Start“.

1
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Mit der Option „ungünstige Laststellung unterdrücken“ 2 , die in der Eingabe der Positionen 
im Kapitel „Nachweise“ zu finden ist, kann dieses neue Verhalten auch positionsbezogen 
deaktiviert werden.

2

Was ist neu - mb WorkSuite 2017 11
WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

S-01
mb BauStatik U412.de  2017.000 09.09.2016

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Querkraft Vz,d[kN]

2.
89

3.
65

1.
77

1.
72

Tabelle Schnittgrößen (Umhüllende)

 x Nx,d,min Ek My,d,min Ek Vz,d,min Ek
  Nx,d,max  My,d,max  Vz,d,max

 [m] [kN]  [kNm]  [kN]  
EG 0.00 473.58 1 16.40 2 2.37 1
  577.08 4 20.44 4 2.89 4
 4.50 449.28 1 4.37 2 2.87 2
  552.78 4 6.16 3 3.65 4
OG 0.00 200.34 1 4.37 2 1.28 2
  272.34 3 6.16 3 1.77 3
 0.68 196.67 1 3.50 2 1.27 2
  268.66 3 4.95 3 1.77 3
 3.50 181.44 1 0.00 1 1.20 2
  253.44 3 0.00 1 1.72 3

 x Mz,d,min Ek Mz,d,max Ek Vy,d,min Ek Vy,d,max Ek
 [m] [kNm]  [kNm]  [kN]  [kN]  
EG 0.00 -18.83 2 20.44 4 -2.37 2 2.89 4
 4.50 -6.55 2 6.55 1 -2.97 2 3.65 4
OG 0.00 -4.53 2 6.16 3 -1.32 2 1.77 3
 0.68 -3.63 2 4.95 3 -1.32 2 1.77 3
 3.50 0.00 1 0.00 1 -1.24 2 1.72 3

Brandfall
Nicht-Linear nichtlineare Berechnung nach Th. II. Ordnung

Grafik Schnittgrößen (Umhüllende)
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WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

S-01
mb BauStatik U412.de  2017.000 09.09.2016

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Bem.-schnittgrößen nach Th. II. Ordnung

Nicht-Linear nichtlineare Berechnung nach Th. II. Ordnung

Grafik Schnittgrößen (Umhüllende)

Normalkraft Nx,d[kN] Moment My,d[kNm]

57
7

27
2

55
3

25
3

20
.4

Moment Mz,d[kNm] Querkraft Vy,d[kN]

-1
8.

8
-6

.6

20
.4

6.
6

-2
.3

7
-2

.9
7

-1
.3

2
-1

.2
4

2.
89

3.
65

1.
77

1.
72
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10	 S018 Tabellenkalkulation

Alle werkstoff- bzw. normbezogenen Vorlagen zur Tabellenkalkulation wurden an den 
aktuellen Stand der Normung (Eurocodes) angepasst. 

Die folgenden Vorlagen stehen in der mb WorkSuite zur Anwendung bereit:

Stahlbetonbau
Was ist neu - mb WorkSuite 2017 6

WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

STB005

mb BauStatik S018  2017.000 08.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. STB005 Nachweis eines Druck-Zug-Knotens

System   Nachweis eines Druck-Zug-Knoten         

   gem. DIN EN 1992-1-1:2011-01         

   

cd,2

s

e

0

2

e'

u

a

0

>s/2
>2 s

s

cd,1

s0

l b,net

1a

Ftd



cd,1F




cd,2F

         

Lager   Breite der Lagerfläche    a

1

= 24.00 cm 

   Tiefe der Lagerfläche    t

1

= 30.00 cm 

   Abstand Lager/Trägerende    e = 20.00 cm 

             

Bewehrung  Randabstand zugstab    s

0

= 3.00 cm 

   Abstand zw. Zugstäben    s = 3.00 cm 

   Durchmesser Zugstäbe    d

s

= 18.00 mm 

   Anzahl Zugstäbe    n

s

= 4.00 St. 

   Neigung der Druckstrebe    θ = 50.00 ° 

             

Material   Beton  C 20/25        

   Betondruckfestigkeit    f

cd

= 11.33 N/mm² 

   Verbundspannung    f

bd

= 2.32 N/mm²  

   Korrekturfaktor Beton    η

1

= 1.00 - 

   Begrenzung der Spannungen    f

η

= 0.75 - 

   Abminderung für >=C55/67    u

2

= 1.00 - 

             

   Stahl  B 500SB        

   Streckgrenze Betonstahl    f

yk

= 500.00 N/mm² 

   Teilsicherheitsbeiwert    g

s

= 1.15 - 

   Streckgrenze Betonstahl    f

yd

= 434.78 N/mm² 

             

Bem.-schnittgrößen  Belastungen am Knoten         

             

Lagerreaktion  ständige Einwirkung    F

gk,1

= 100.00 kN 

   veränderl. Einwirkung    F

qk,1

= 100.00 kN 

   Teilsicherheitsbeiwerte    γ

g

= 1.35 - 

        γ

q

= 1.50 - 

   Bemessungswert    F

cd,1

= 285.00 kN 
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WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

STB003

mb BauStatik S018  2017.000 08.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. STB003 Festigkeits- und Formänderungskennwerte von Norma

System   Festigkeits- und Formänderungskennwerte      

   für Normalbeton, DIN EN 1992-1-1:2011-01      

          

Beton   Bezeichnung  C25/30    

          

   char. Druckfestigkeit      

      f

ck

= 25.00 N/mm²

          

Material   Mittelwert der Zylinderdruckfestigkeit      

    f

cm

= fck+8  = 33.00 N/mm²

          

   Mittelwert zentrische Zugfestigkeit      

    f

ctm,1

= 0.3*POW(fck,2/3)  = 2.56 N/mm²

    f

ctm,2

= 2.12*LN(1+fcm/10)  = 3.09 N/mm²

    f

ctm

= IF(fck<=50,fctm1,fctm2)  = 2.56 N/mm²

          

   5% Quantil der zentrischen Zugfestifkeit      

    f

ctk0,05

= 0.7*fctm  = 1.80 N/mm²

          

   95% Quantil der zentrischen Zugfestifkeit      

    f

ctk0,95

= 1.3*fctm  = 3.33 N/mm²

          

   Mittlerer Elastizitätsmodul      

    E

cm

= 22000*POW(fcm/10,0.3)  = 31476 N/mm²

    E

c0m

= 1.05*Ecm  = 33050 N/mm²

          

   Elastizitätsmodul als Sekante bei      

    σ

c

= 0.4*fcm  = 13.20 N/mm²

          

   Verbundspannung      

    Stabdurchmesser d

s

= 18.00 mm

    η

1

mäßige Verbundbedingungen: gut=1 / mäßig=2 = 0.70 -

    η

2

= IF(ds>32,(132-ds)/100,1)  = 1.00 -

    f

bk

= 2.25*eta_1*eta_2*fctk_005 = 2.83 N/mm²

          

   Teilsicherheitsbeiwerte für Tragfähigkeit      

      γ

c,G

= 1.50 -

      γ

c,A

= 1.30 -
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WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

STB001

mb BauStatik S018  2017.000 08.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. STB001 Kriech- und Schwindbeiwerte

Mat./Querschnitt  Ermittlung der Kriech- und Schwindbeiwerte        

   gem. DIN EN 1992-1-1: 2011-01        

Beton   Bezeichnung C 30/37       

   f

ck

f

cm

 α

1

α

2

α

3

   

   [N/mm²] [N/mm²]  [-] [-] [-]   

   30.00 38.00

 

0.9441 0.9837 0.9597   

            

   Alter         

   t t

0

T t

0,T

t

0,eff

t

s

   

   [Tage] [Tage] [°] [Tage] [Tage] [Tage]   

   25550.0 28.0 20.00 27.95 24.10 28.0   

            

Zement   Bezeichnung        

   Typ  a  a

ds1

a

ds2

   

   [-]  [-]  [-] [-]   

   S  -1 800 3 0.13   

            

Querschnitt  Bezeichnung QS1       

   Breite Höhe  A

c

u h

o

   

   [cm] [cm]  [mm2] [mm] [mm]   

   100.00 16.00  160000 2320 137.9   

            

Parameter  Zwischenwerte für Kriech- und Schwindbeiwerte        

            

   relative Luftfeuchte  RH = 50.00 %   

            

Kriechen   β

H

β

c(t,to)

β

(to)

β

(fcm)

φ

RH

φ

0

   

   [-] [-] [-] [-] [-] [-]   

   446.85 0.9948 0.5026 2.7253 1.8824 2.5782   

            

Schwinden  ε

ca

(∞) β

as

(t)  ε

ca

(t) k

h

   

   [%

o

] [-]  [%

o

]  [-]   

   0.0500 1.00

 

0.0500 0.943   

            

   β

ds(t,ts)

β

RH

(RH) ε

cd,o(fcm)

 ε

cd(t)

   

   [-] [-]  [%

o

]  [%

o

]   

   0.9975 1.3562

 

11.3371

 

10.665   

            

Beiwerte   Endkriechzahl  φ

(t,to)

 = 2.565 [-]   

   Schwinddehnung  ε

cs(t)

 = 10.715 %

o

   

m
b-

Vi
ew

er
 V

er
si

on
 2

01
7 

- C
op

yr
ig

ht
 2

01
6 

- m
b 

AE
C

 S
of

tw
ar

e 
G

m
bH

Stahlbau
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WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

STA005
mb BauStatik S018  2017.000 08.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. STA005 Rippenlose Lasteinleitung

System   Rippenlose Krafteinleitung, Träger auf Träger       

   gem. DIN EN 1993-1-1 (2010-12)       

   



l

r

l
s

z(1)

Profil 1

r

1

2

2

2
2

1

c

c



t
1

1

2

1

s

t

Profil 2

z(2)

       

           

Geometrie  Pro. h

i

r

i

b

i

s

i

t

i

c

1

l

i

    mm mm mm mm mm mm mm

   1 400 21 180 9 14 110 282

   2 400 21 180 9 14 110 282

           

           

Material   Profil  Name  Mat.  f

yk

γ

M

   -  -  -  [N/mm²] -

   1  IPE 400  S 235  235.0 1.10

   2  IPE 400  S 235  235.0 1.10

           

Char. Schnittgrößen  Charakteristische Auflagerkraft       

   ständige Einwirkungen    F

k,g

200.0 kN

   veränderliche Einwirkungen    F

k,q

100.0 kN

   Teilsicherheitsbeiwerte    γ

g

1.35 -

        γ

q

1.50 -

   Bemessungswert    F

Ed

420.0 kN

           

Nachweise (GZT)  Profil   f

yd

 F

Ed,i

F

Rd,i

η

   -   N/mm²  kN kN -

   1   213.6 420.0 518.9 0.81

   2   213.6 420.0 518.9 0.81
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WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

STA002
mb BauStatik S018  2017.000 08.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. STA002 Trägeranschluss

System   Geschweißter biegesteifer Trägeranschluss                  

   

w,u1

l

w,u2
4

3

l

2

l

Fl,o

l

1

w,stSt

h

b

b

Fl,o

St

h

w,o1b l

h

w,o2

Fl,u

l

Fl,u

                  

Querschnitt  Profil  SP 380                

   Bleche   St. b h A z           

      - [mm] [mm] [cm²] [cm]           

   Flansch oben  1 200 14 28.0 20.0           

   Steg   1 8 372 29.8             

   Flansch unten  1 200 14 28.0 -20.0           

                      

Schweißnähte  Stahlgüte  S 235  fyk = 23.50 kN/cm²           

   Naht  Nr. St. lw aw Aw zw           

     - - [mm] [mm] [cm²] [cm]           

   Flansch  o1 1 200 5 10.0 20.0           

     o2 2 91 5 9.1 18.6           

   Steg  St 2 362 5 36.2 0.0           

   Flansch  u2 2 91 5 9.1 18.6           

     u1 1 200 5 10.0 20.0           

   A

w,ge

= 74.4cm²   I

yw,ge

= 18250 cm

4

           

                      

Bem.-schnittgrößen  Schnittgrößenvektor an Einspannstelle                  

   Bemessungswerte gem. DIN 18800 (Designwerte)                  

                      

   Biegemoment    M

Ed,y

10000.0 kNcm           

   Normalkraft    N

Ed

200.0 kN           

   Querkraft    V

Ed,z

300.0 kN           

                      

Nachweise (GZT)  Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit                  

Spannungsnachweis  Nachweis der Vergleichsspannung für Schweißnähte                  

   Beiwert     a

w

0.80 -           

   Teilsicherheitsbeiwert    gM 1.1 -           

   Grenzschweißnahtspannung    s

w,R,d

17.1 kN/cm²           

                      

   Naht  Ort z

w1

σ

wd,^

τ

wd,||

σ

wd,v

η           

     - [cm]   [kN/cm²] [-]           

   Flansch  1 20.0 13.6 0.0 13.65 0.80           

   Steg  2 20.0 -8.3 0.0 8.27 0.48           

   Steg  3 18.1 12.6 8.3 15.09 0.88           

   Flansch  4 18.1 -7.2 8.3 11.00 0.64           
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WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

STA001
mb BauStatik S018  2017.000 08.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. STA001 Gelenkiger Stützenfuß

System   Anschluß Stützenschaft an Fußplatte       

   nach Kahlmeyer, Stahlbau nach DIN EN 1993       

   

t

A

a

f

d

h

H

f2 * a  + t

ft

p

f



t

1

s

p

a
b

d

tbs 1

f

b

t

fa

A

a

1

t

A

N

2

d

h

a

p

s

h

s

f

       

Mat./Querschnitt  Träger  IPE 200  b

t

= 100.0 mm

       h

t

= 200.0 mm

     Flaschbl.  t

f

= 8.5 mm

     Stegbl.  t

s

= 5.6 mm

   Fußplatte  Fpl 02  b

p

= 160.0 mm

       h

p

= 240.0 mm

       d

p

= 8.0 mm

Geometrie  a

f

 = MIN((hp-ht)/2,ht/2-tf)   = 20.00 mm

   a

s

 = MIN((bp-ts)/2,af*ts/tf)   = 13.18 mm

   A

1

 = bt*(2*af+tf)   = 4850.0 mm²

   A

2

 = (ht-2*(tf+af))*(2*as+ts)   = 4569.3 mm²

   A

a

 = 2*A_1+A_2   = 14269.3 mm²

           

Bem.-schnittgrößen  Stützenbeanspruchung als Bemessungswerte       

           

aus Stütze  Normalkraft   N

Ed

= 100.0 kN

   s

Ed

 = (NEd*1000)/Aa  s

Ed

= 7.01 N/mm²

           

in Fußplatte  entlang des Flansches, bezogen auf 1 cm Breite       

   M

Ed

 = sEd*POW(af,2)/2  M

Ed

= 1401.61 Nmm

   V

Ed

 = sEd*af   V

Ed

= 140.16 N

           

Nachweise (GZT)  Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit       

           

Tragfähigkeit  Fußplatte  Fpl 02  f

yk

= 235.00 N/mm²

   Teilsicherheitsbeiwert   γ

M

= 1.10 -

       f

yd

= 213.64 N/mm²

vollpl. Moment  M

pl

 = fyd*POW(dp,2)/4  M

pl

= 3418.18 Nmm

vollpl. Querkraft  V

pl

 = (fyd/SQRT(3))*dp  V

pl

= 986.74 N

           

   Fläche  C 20/25  f

ck

= 20.00 N/mm²

   Teilsicherheitsbeiwert   γ

M

= 1.27 -
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Holzbau
Was ist neu - mb WorkSuite 2017 7
WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

HZB004
mb BauStatik S018  2017.000 08.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. HZB004 Sparrenauflager

System   Nachweis eines Sparrenauflagers DIN EN 1995-1-1        

   

b

l



F



t

Sp

A

d

        

            

   Sparrenbreite    b

Sp

= 8.00 cm

   Dachneigung    γ = 35.00 °

   Tiefe der Kerve    t = 3.00 cm

            

   Breite der Pfette    b

Pf

= 20.00 cm

   Breite der Lagerfläche    l

A

= 5.23 cm

   Neigung Sparren - Lager    α = 55.00 °

            

Mat./Querschnitt  Teilsicherheitsbeiwert    γ

M

= 1.30 -

   Modifikationsbeiwert    k

mod

= 0.80 -

            

   Sparren:  NH C24       

   parallel zur Faser    f

c,0,k

= 21.00 N/mm²

   rechtwinkelig zur Faser    f

c,90,k

= 2.50 N/mm²

   Schubtragfähigkeit    f

v,k

= 4.00 N/mm²

   Druckbeiwert    k

c,90

= 1.50 -

   Druckfestigkeit Gl(52)    f

c,a,d

= 3.16 N/mm²

            

   Pfette:  BSH GL24h      

   rechtwinkelig zur Faser    f

c,90,k

= 2.50 N/mm²

   Druckbeiwert    k

c,90

= 1.75 -

            

Belastungen  Auflagerkraft    F

d

= 10.00 kN

Nachweise (GZT)  Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1995-1-1        

            

Sparren   Lagerbreite    b

Sp

= 8.00 cm

   Lagerlänge    l

ef,S

= 10.15 cm

   Fläche     A

ef,S

= 81.16 cm²

   vorh. Spannung    σ

c,a,d

= 1.23 N/mm²

            

   Ausnutzung Gl(6.16)    η

Sp

= 0.39 -

 

           

Pfette   Lagerlänge    l

A

= 5.23 cm

   Lagerbreite    l

ef,p

= 14.00 cm

   Fläche     A

ef,p

= 73.22 cm²

   vorh. Spannung    σ

c,90,d

= 1.37 N/mm²

            

   Ausnutzung Gl(6.3)    η

Pf

= 0.51 -
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Was ist neu - mb WorkSuite 2017 3
WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

HZB002
mb BauStatik S018  2017.000 08.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. HZB002 Holzwerkstoffplatte

System   Holzwerkstoffplatte als Einfeldträger        

            

   Stützweite    l = 0.625 m

            

            

Belastungen  ständig     g

k

= 1.50 kN/m²

   Nutzlastkategorie      NutzA 

   Nutzlast  Flächenlast  q

Nk

= 2.00 kN/m²

     Einzellast  Q

Nk

= 1.00 kN

     mitw. Breite  b

m

= 1.25 m

            

            

Char. Schnittgrößen           

            

Einw. ständig  V

g,k

= g

k

 * l / 2    = 0.47 kN/m

   M

g,k

= g

k

 * l

2

/8 * 100   = 7.32 kNcm/m

            

Einw. NutzA  V

q,k

= q

Nk

 * l / 2   = 0.63 kN/m

   M

q,k

= q

Nk

 * l

2

/8 * 100   = 9.77 kNcm/m

   M

Q,k

= Q

Nk

/b

m

 * l/4 * 100   = 12.50 kNcm/m

            

Bem.-schnittgrößen           

            

für Tragfähigkeitsnachweis:       γ

G

= 1.35 

        γ

Q

= 1.50 

            

   V

d

= γ

G

*V

g,k

 + γ

Q

*V

q,k

   = 1.57 kN/m

   M

d,TN

= γ

G

*M

g,k

+γ

Q

*MAX(M

qk

,M

Qk

)   = 28.64 kNcm/m

            

für Gebrauchstauglichkeitsnachweis:       γ

G/Q

= 1.00 

   (quasi-ständige Bemessungssituation)        

   Kombinationsbeiwert    ψ

2

= 0.30 

            

   M

d,GN

= M

g,k 

+ ψ

2

*M

q,k

   = 10.25 kNcm/m

            

            

gewählt:   OSB-Platten        

   Technische Klasse    TK = OSB/3  

   Platttendicke    d = 2.20 cm

            

Plattenbeanspr.  char. Biegefestigkeit    f

m,k

= 1.48 kN/cm²

   char. Schubfestigkeit    f

v,k

= 0.10 kN/cm²

   Elastizitätsmodul    E

mean

= 493.00 kN/cm²

            

Bemessung der Platte mit 1 m Breite:       b = 100.00 cm

            

   Querschnittsfläche    A = 220.00 cm²/m

   Widerstandsmoment    W

y

= 80.67 cm³/m

   Trägheitsmoment    I

y

= 88.73 cm

4

/m
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Was ist neu - mb WorkSuite 2017 1
WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

HZB001
mb BauStatik S018  2017.000 08.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. HZB001 Holzwerkstoffplatte

System   Holzwerkstoffplatte als Dreifeldträger        

            

   Stützweite je Feld    l = 0.625 m

            

Belastungen  ständig     g

k

= 1.50 kN/m²

   Nutzlastkategorie      NutzA 

   Nutzlast  Flächenlast  q

Nk

= 2.00 kN/m²

     Einzellast  Q

Nk

= 1.00 kN

     mitw. Breite  b

m

= 1.25 m

            

Char. Schnittgrößen           

Einw. ständig  V

g,k

= 0.600 * g

k

 * l   = 0.56 kN/m

   M

gF,k

= 0.080 * g

k

 * l

2

 * 100   = 4.69 kNcm/m

   M

gS,k

= 0.100 * g

k

 * l

2

 * 100   = 5.86 kNcm/m

            

Einw. NutzA  V

q,k

= 0.600 * q

Nk

 * l   = 0.75 kN/m

   M

qF,k

= 0.101 * q

Nk

 * l

2

 * 100   = 7.89 kNcm/m

   M

qS,k

= 0.117 * q

Nk

 * l

2

 * 100   = 9.14 kNcm/m

   M

QF,k

= 0.200*Q

Nk

/b

m

 * l * 100   = 10.00 kNcm/m

   M

QS,k

= 0.100*Q

Nk

/b

m

 * l * 100   = 5.00 kNcm/m

            

Bem.-schnittgrößen           

für Tragfähigkeitsnachweis:       γ

G

= 1.35 

        γ

Q

= 1.50 

            

   V

d

= γ

G

*V

g,k

 + γ

Q

*V

q,k

   = 1.88 kN/m

   M

Fd,TN

= γ

G

*M

gFk

+γ

Q

*MAX(M

qFk

,M

QFk

)   = 21.33 kNcm/m

   M

Sd,TN

= γ

G

*M

gSk

+γ

Q

*MAX(M

qSk

,M

QSk

)   = 21.62 kNcm/m

            

für Gebrauchstauglichkeitsnachweis:       γ

G/Q

= 1.00 

   (quasi-ständige Bemessungssituation)        

   Kombinationsbeiwert    ψ

2

= 0.30 

            

   M

d,GN

= M

gF,k

 + ψ

2

*M

qF,k

   = 7.05 kNcm/m

            

gewählt:   OSB-Platten        

   Technische Klasse    TK = OSB/3 

   Platttendicke    d = 1.80 cm

            

Plattenbeanspr.  char. Biegefestigkeit    f

m,k

= 1.48 kN/cm²

   char. Schubfestigkeit    f

v,k

= 0.10 kN/cm²

   Elastizitätsmodul    E

mean

= 493.00 kN/cm²

            

Bemessung der Platte mit 1 m Breite:       b = 100.00 cm

            

   Querschnittsfläche    A = 180.00 cm²/m

   Widerstandsmoment    W

y

= 54.00 cm³/m

   Trägheitsmoment    I

y

= 48.60 cm

4

/m
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Mauerwerksbau
Was ist neu - mb WorkSuite 2017 3
WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

MAW002
mb BauStatik S018  2017.000 08.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

DIN EN 1996-3 Abs. 4.5     N

Ed,max

 = 1132.0 kN    

      N

Ed,min

 = 192.9 kN    

               

      N

Ed

 (ungünstig)  

<
N

Ed,max

    

      N

Ed

 (günstig)  

>
N

Ed,min
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Was ist neu - mb WorkSuite 2017 2
WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

MAW002
mb BauStatik S018  2017.000 08.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. MAW002 Kellerwand

System   Kellerwände, die durch horizontalen Erddruck beansprucht werden           

   Vereinfachtes Verfahren DIN EN 1996-3: 2010-12           

   

sq   < 5 kN/m²

u,lim,dN

2
h

s
e

e

o,lim,dN

h
h

           

               

   Lichte Höhe der Kellerwand   h = 2.50 m    

   Dicke der Wand   t = 0.24 m    

   Breite der Wand   b = 5.00 m    

   Abstand Aussteifung   b

c

= 4.00 m    

               

Material   Material Wand   HLzA 12 IIa       

   charakt. Druckfestigkeit   f

k

= 5.00 N/mm²    

   Teilsicherheitsbeiwert   γ

M

= 1.50 -    

   Dauerstandsfaktor   ζ = 0.85 -    

               

   Bemessungswert Druckfestigkeit   f

d

= 2.83 N/mm²    

               

Boden   Höhe der Anschüttung   h

e

= 2.4 m    

   Wichte der Anschüttung   ρ

e

= 18.0 kN/m³    

   charakt. Nutzlast auf Geländeöberfläche   q

k

= 5.0 kN/m²    

               

Belastungen  Belastungen der Wand in halber Höhe der Anschüttung           

   Nr. EW Komm.  Fk,x      Teilsicherheitsbeiwerte     

       [kN]  ungünstig günstig    

   1 Gk Ständige Last 400.0  1.35 1.00    

     Eigengewicht 31.20        

   2 Qk.N Nutzlast  300.0  1.50 0.00    

               

Kombinationen  Ek   Komb.         

   1 ungünstig  1.35×Gk + 1.50×Qk.N        

   2 günstig  1.00×Gk         

               

Bemessungslasten  Bemessungslasten der Wand in halber Höhe der Anschüttung           

   Ek komm.      NEd    

          [kN]    

   1 ungünstig      1032.12    

   2 günstig      400.00    

               

Nachweise (GZT)     β = 28.0

-    
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Was ist neu - mb WorkSuite 2017 1
WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

MAW001
mb BauStatik S018  2017.000 08.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. MAW001 Tragfähigkeit von Mauerwerk

System   Länge der Wand  l = 2.50 m      

   Höhe der Wand  h = 2.75 m      

   Dicke der Wand  t = 0.240 m      

   Deckenauflagertiefe  a = 0.240 m      

   Halterung der Wand    2-seitig       

                

Material   Material Wand  HLzA 12 IIa         

   charakt. Druckfestigkeit  f

k

= 5.00 N/mm²      

   Teilsicherheitsbeiwert  γ

M

= 1.50 -      

   Dauerstandsfaktor  ζ = 0.85 -      

                

   Bemessungswert Druckfestigkeit  f

d

= 2.83 N/mm²      

                

Beiwerte   Abminderungsbeiwerte nach DIN EN 1996-3 Abs. 4.2.2.3            

    Knicklänge  h

ef

= 2.48 m       

    Schanklheit  l = 10.31 -       

   Abminderungsbeiwerte:            

    durch Deckendrehwinkel Φ

1

= 0.733 -      

    bei Knickgefahr Φ

2

= 0.733 -      

                

Nachweise (GZT)               

   Abminderungsbeiwerte  Φ = 0.733 -      

   Bemessungswert des vertikalen Tragwiderstandes            

      N

Rd

= 1245.85 kN      

   Bemessungswert der einwirkenden vertikalen Last            

      N

Ed

= 1230.00 kN      

     η = 0.99 -      
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Geotechnik
Was ist neu - mb WorkSuite 2017 3
WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

GEO003
mb BauStatik S018  2017.000 08.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. GEO003 Nachweis Sohlfuge

System   Sohlfuge Streifenfundament nach DIN 1054 (12/2010)      

   



d

E

e

dN d

b

Eph,d T

      

   Gründungsbreite  b = 3.00 m

   Neigung der Sohlfuge  β = 6.00°

          

Belastungen  Im Mittelpunkt der Sohlfuge      

Char. Schnittgrößen  EW Komm.  H

k

 V

k

M

k

   [m]   [kN]  [kN] [kNm]

   Gk ständig  100.00  200.00 125.00

   Qk.N veränderlich  50.00  100.00 0.00

    Resultat  150.00  300.00 125.00

          

   Resultierende in Sohlfuge  E

k

= 335.41 kN

   Tangentialkraft in Sohlfuge  T

k

= 117.82 kN

   Normalkraft in der Sohlfuge  N

k

= 314.04 kN

          

   Teilsicherheitsbeiwerte  γ

G

= 1.35  

      γ

Q

= 1.50  

Bem.-schnittgrößen  Ek Komm.  H

d

 V

d

M

d

   [m]   [kN]  [kN] [kNm]

   1 1.35*Gk+1.50*Qk.N  210.00  420.00 168.75

          

   

Resultierende in Sohlfuge  E

d

= 469.57 kN

   

Tangentialkraft in Sohlfuge  T

d

= 164.95 kN

   

Normalkraft in Sohlfuge  N

d

= 439.65 kN

   

   

 

   

Nachweise (GZT)  Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit      

Gleitsicherheit  Sohlreibungswinkel  δ

k

= 32.50°

Abs. 6.5.3   char. Gleitwiderstand  R

t,k

= 200.06 kN

   Erdwiderstand  R

ph,k

= 15.00 kN

          

   Gleitwiderstand  R

t,d

= 153.89 kN

   Erdwiderstand  R

ph,d

= 13.64 kN

   Resultierende Widerstand   R

d

= 167.53 kN

          

   Ausnutzung   η = 0.98 

          

   

      
-
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Was ist neu - mb WorkSuite 2017 2
WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

GEO002
mb BauStatik S018  2017.000 08.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. GEO002 Erddruck

System   Bodeneigenschaften      

          

        

          

   Wandhöhe   h

g

= 6.00 m

   Anschütthöhe  h = 5.00 m

   Neigung der Wandfläche  α

a

= 0.00°

   Neigung der Geländeoberkante  β

a

= 15.00°

   

       

Bodenkennwerte  Wichte des Bodens  γ = 16.00 kN/m³

   Reibungswinkel des Bodens  φ' = 30.00°

   Kohäsion   c

a

= 1.00 kN/m²

   Wandreibungswinkel  δ

a

= 20.00°

          

Erddruck   Ermittlung aktiver Erddruck nach DIN 4085 (05/2011)

     
-

Erddruckbeiwerte  Bodeneigenlast  k

agh

= 0.3483  

   Kohäsion   k

ach

= 0.9991 -

   Mindesterddruck  k

min

= 0.210 -

          

Erddruckordinaten  Kote z e

ah

e

ah,min

e

ah,res

 Hinweis  

   [m] [kN/m²] [kN/m²] [kN/m²]   

   -1.00 -1.00 0.00 0.00 OK Gelände  

   -1.18 0.00 0.60 0.60 Nulldurchgang  

   -1.45 1.52 1.52 1.52 Schnittpunkt  

   -6.00 26.87 16.82 26.87 UK Wandfläche  

          

Erddruckkräfte  Kote z e

ah

E

agh

Z

s

 Hinweis  

   [m] [kN/m²] [kN/m] [m]   

   -1.00 0.00      

   -1.18 0.60 0.05 -1.12 Nulldurchgang 

   -1.45 1.52 0.29 -1.34 Schnittpunkt 

   -6.00 26.87 64.55 -4.40 UK Wandfläche 

          

Erddruckkraft  horizontaler Anteil  E

agh

= 64.90 kN/m

   vertikaler Anteil  E

agv

= 23.62 kN/m

   Angriff ab OK Wand  Z

Eagh

= -4.39 m
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Was ist neu - mb WorkSuite 2017 1
WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

GEO001
mb BauStatik S018  2017.000 08.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. GEO001 Erddruckbeiwerte

System   Bodeneigenschaften      

          

   Reibungswinkel des Bodens  φ = 30.0°

   Wandneigungswinkel  α = 0.0°

   Geländeneigungswinkel  β = 0.0°

          

Erddruck   Ermittlung der Erddruckbeiwerte nach DIN 4085 (05/2011)      

          

Aktiver Erddruck  Neigungswinkel des aktiven Erddrucks  δ

a

= 20.0°

Abs. 6.3   Gleitflächenwinkel  ϑ

ag

= 55.98°

   Bodeneigenlast  k

agh

= 0.2794 -

   Oberflächenlast  k

aph

= 0.2794 -

   Kohäsion   k

ach

= 0.9216 -

   vert. Einzellast  k

aVh

= 0.4140 -

   hor. Einzellast  k

aHh

= 0.8493 -

          

Erdruhedruck  Neigungswinkel des Erdruhedrucks  δ

0

= 0.0°

Abs. 6.4      Zwischenwert  K

1

= 0.50 -

      Zwischenwert  f = 1.00 -

      Zwischenwert  α

1

= 35.26°

   Bodeneigenlast  k

0gh

= 0.5000 -

   Oberflächenlast  k

0ph

= 0.5000 -

   vert. Einzellast  k

0Vh

= 0.7408 -

   hor. Einzellast  k

0Hh

= 1.5200 -

          

Erhöht akt. Erddruck  Zwischenwert Ea, E0  μ = 0.30 -

Abs. 7.2   Bodeneigenlast  k'

agh

= 0.4338 -

   Oberflächenlast  k'

aph

= 0.4338 -

   Kohäsion   k'

ach

= 0.2765 -

   vert. Einzellast  k'

aVh

= 0.6428 -

   hor. Einzellast  k'

aHh

= 1.3188 -
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Was ist neu – mb WorkSuite 2017

BauStatik 201744

11	 S045 Positionsplandaten

System
•	 tabellarische Auflistung der Positionsplandaten 

aller Positionen im Projekt
•	 Gliederung wahlweise in eine  

oder mehrere Auswertungslisten
•	 freie Zuordnung von Positionen  

zu Auswertungslisten
•	 Auswahl vorhandener Positionen über Material
•	 alle Positionen im Projekt
•	 Bereiche „von Position“ und „bis Position“
•	 gezielte Auswahl einzelner Positionen

12	 S034.at Erddruckermittlung – ÖNORM B 4434:1993-01

System
•	 Erddruck auf geneigte oder ebene Wandflächen
•	 ebene, geneigte oder geböschte Geländesituation
•	 Lastweiterleitung an BauStatik-, MicroFe-  

oder EuroSta-Berechnungen möglich
•	 Grundlage für „Flächenlast Erddruck“  

in MicroFe 3D-Modellen
•	 Baugrund

◦◦ geschichteter Baugrundaufbau
◦◦ Berücksichtigung von ständigem Grundwasser

Belastung
•	 auf Geländeoberfläche

◦◦ Gleich-, Linien- und Punktlasten (H/V)
◦◦ Streifen- und Blocklasten mit  

Berücksichtigung der Lastausbreitung
•	 Gründungslasten

◦◦ Streifen- oder Blockfundamente mit  
Berücksichtigung der Lastausbreitung

Ermittlung des Erddrucks
•	 Grenzwertverfahren mit Beiwerten
•	 Erddruck oder Erdwiderstand
•	 aktiver, erhöht aktiver Erddruck oder  

Erdruhedruck sowie Zwischenwerte
•	 Umlagerung des Erddrucks
•	 Verdichtungserddruck
•	 Mindesterddruck

Haus am Berg 183
WIN 2017d

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

BT
mb BauStatik S045  2017.000 09.09.2016

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. BT Übersicht der Bauteile

Holzbau Pos. Querschnitt Material NKL
01 b/h = 8/24 cm BSH GL24h NKL1
02 b/h = 16/28 cm BSH GL24h NKL1
08 b/h = 16/22 cm BSH GL24h NKL1
03 b/h = 8/16 cm NH C24 NKL1
03.1 b/h = 10/10 cm NH C24 NKL1
04 b/h = 16/28 cm BSH GL24h NKL1

Stahlbetonbau Pos. Querschnitt Material Exp.
05 b/h = 22.5/30 cm B 500SA, C 20/25 XC1
07 b/h = 20/20 cm B 500SB, C 20/25 -
09 b/h = 18/18 cm B 500SB, C 20/25 -
14 h = 20 cm B 500SA, C 25/30 -
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Was ist neu - mb WorkSuite 2017 3

WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

E01

mb BauStatik S034.at  2017.000 09.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. E01 Erddruckermittlung

System

M 1:85

-5.00

+0.00_

0.93

5.
00

-1.00

-3.00

-4.00

Geometrie Erddruckermittlung auf geneigte Wandfläche

Belastungsfläche Höhe der Belastungsfläche h = 5.00 m

Wandneigung α = -5.00 °

Gelände geböschte Geländeoberfläche

z[m] β

1

[°] b

1

[m] β

2

[°] b

2

[m] β

3

[°]

0.00 0.00 2.00 25.00 2.00 0.00

**** HINWEIS **** Die Näherungsmethode für geböschte Geländeoberfläche nach DIN 4085 Abs 

6.3.1.2, Bild 6 kann bis zu 30% zu große Erddruckwerte liefern.

Boden h γ γ' φ c

a

δ

a

δ

0

[m]  [kN/m³] [°] [kN/m²] [°] [°]

1.00 19.0  9.0 27.5 - 18.3  0.0

2.00 21.0 11.0 30.0  5.0 20.0  0.0

999.00 20.0 10.0 37.5 - 25.0 25.0

Einwirkungen Einwirkungen nach ÖNORM EN 1990:2010-12

Gk.H  Wasserdruck   

  Ständiger Wasserdruck  

Gk.E  Erddruck   

  Ständiger Erddruck   
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Was ist neu - mb WorkSuite 2017 4

WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

E01

mb BauStatik S034.at  2017.000 09.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Erddruck Berechnung nach ÖNORM B 4434:1993-01

EW Gk.E

aktiver Erddruck

Grundwasser z

gw

=    4.00 m

M 1:145

1.00

3.00

4.00

 0.00

 5.42 |  3.80

10.34
12.20

16.20

18.20

Erddruckspannungen je Geländeabschnitt

Geländeabschnitt 1 β = 0° z K

aγh

K

ach

K

avh

e

aγh

e

ach

e

avh

Σe

h

[m] [-]   [kN/m²]    

0.00 0.285 1.044 0.285   0.0   0.0   0.0   0.00

1.00 0.285 1.044 0.285   5.4   0.0   0.0   5.42

1.00 0.254 0.980 0.254   4.8   4.9   0.0  -0.07

3.00 0.254 0.980 0.254  15.5   4.9   0.0  10.61

3.00 0.177 0.809 0.177  10.8   0.0   0.0  10.79

4.00 0.177 0.809 0.177  14.3   0.0   0.0  14.33

5.00 0.177 0.809 0.177  16.1   0.0   0.0  16.10

Geländeabschnitt 2 β = 25° z K

aγh

K

ach

K

avh

e

aγh

e

ach

e

avh

Σe

h

[m] [-]   [kN/m²]    

0.97 0.504 1.179 0.525   0.0   0.0   0.0   0.00

1.00 0.504 1.179 0.525   0.3   0.0   0.0   0.27

1.00 0.411 1.084 0.429   0.2   5.4   0.0  -5.20

3.00 0.411 1.084 0.429  17.5   5.4   0.0  12.06

3.00 0.248 0.843 0.259  10.6   0.0   0.0  10.55

4.00 0.248 0.843 0.259  15.5   0.0   0.0  15.52

5.00 0.248 0.843 0.259  18.0   0.0   0.0  18.00

Geländeabschnitt 3 β = 0° z K

aγh

K

ach

K

avh

e

aγh

e

ach

e

avh

Σe

h

[m] [-]   [kN/m²]    

-0.93 0.285 1.044 0.285   0.0   0.0   0.0   0.00

1.00 0.285 1.044 0.285  10.5   0.0   0.0  10.48

1.00 0.254 0.980 0.254   9.3   4.9   0.0   4.43

3.00 0.254 0.980 0.254  20.0   4.9   0.0  15.11

3.00 0.177 0.809 0.177  13.9   0.0   0.0  13.93

4.00 0.177 0.809 0.177  17.5   0.0   0.0  17.47

5.00 0.177 0.809 0.177  19.2   0.0   0.0  19.24

Resultierende 

Erddruckspannungen

z  Σe

h

K

min

e

min

Σe

h

[m]  [kN/m²] [-] [kN/m²] [kN/m²]

0.00  0.00 0.200 0.00 0.00

1.00  5.42 0.200 3.80 5.42
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Was ist neu – mb WorkSuite 2017

BauStatik 2017 45

13	 S232.de Stahlbeton-Treppenlauf mit Podest – 
EC 2, DIN EN 1992-1-1:2011-01

System
•	 zweiläufige Treppe; gerade, abgewinkelt  

oder gegenläufig
•	 allgemeine Treppe für freie Anordnung  

der Treppenläufe am Podest
•	 unterschiedliche Plattendicken  

für Treppenläufe und Podest
•	 frei drehbare oder elastisch eingespannte  

Endauflager und Treppenlauf-Podest-Anschlüsse
•	 zusätzliche Punkt- (Stütze oder Konsole) oder 

Linienlagerungen für das Podest 

Belastungen
•	 Ermittlung des Eigengewichts von  

Treppenlauf und -stufen (automatisch)
•	 Gleichlasten aus Putz und Belag
•	 lotrechte Nutzlasten auf den Treppenläufen  

und auf dem Podest
•	 zusätzliche ständige bzw. veränderliche Gleichlasten

Nachweise
•	 Grenzzustand der Tragfähigkeit, EC 2

◦◦ Ermittlung der Schnittgrößen  
über FE-Berechnung

◦◦ Biegebemessung
◦◦ Querkraftbemessung
◦◦ Mindestbewehrungen
◦◦ Konsolenbemessung An- und Austritt
◦◦ Konsolenbemessung am Podest  

für Treppenlauf und Podest
•	 Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit, EC 2

◦◦ Rissbreite
◦◦ Biegeschlankheit

•	 Bewehrungswahl
◦◦ Wahl der Biegebewehrung
◦◦ Wahl der Querkraftbewehrung
◦◦ Wahl der Konsolenbewehrung
◦◦ Vorgabe von minimalem und maximalem Stabdurchmesser und Stababstand 

getrennt für Zug- und Querbewehrung

Was ist neu - mb WorkSuite 2017 11

WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

T01

mb BauStatik S232.de  2017.000 09.09.2016

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Stab EK F

i

A

s,erf

gew. A

s,vorh

  [kN/m] [cm

2

/m] [-] [cm

2

/m]

1 1 24.4 0.56 Ø8/15.0 3.35
2 1 13.3 0.31 Ø8/10.0 5.03
4 1 24.4 0.56 Ø8/15.0 3.35
5 1 13.3 0.31 Ø8/10.0 5.03

Verankerung Stab Kn. Art D

min

Πα

i

Verbund lbd lbd,vorh

   [mm] [-]  [cm] [cm]

1 1 Haken 32 0.7 gut 5.4 9.5
1 3 gerade - 1.0 gut 11.2 11.2
4 4 Haken 32 0.7 gut 5.4 9.5
4 6 gerade - 1.0 gut 11.2 11.2

Knotenspannungen Kn. Bez. Kraft a

i

t

i

σ σ

rd

η

  [kN] [cm] [cm] [N/mm

2

] [N/mm

2

] [-]

1 F1 13.3 10.0 100.0 0.13 9.63 0.01
2 F2 13.3 4.8 100.0 0.28 8.50 0.03
4 F1 13.3 10.0 100.0 0.13 9.63 0.01
5 F2 13.3 4.8 100.0 0.28 8.50 0.03

Druckzonenhöhe Bauteil a

0

d

k

ν a

0,grenz

η

 [cm] [cm] [-] [cm] [-]

Lauf 0.3 6.8 0.45 3.1 0.10
Podest 0.3 6.8 0.45 3.1 0.10

M 1:10 Ø8/15.0

Ø8/10.0

Ø8/15.0

Ø8/10.0

Mindestabmessungen, Abs. 
10.9.5.2

Bauteil σEd/fcd a1,min a1 η a2,min a2 η

  [mm] [mm]  [mm] [mm]  

Lauf 0.01 25 100 0.25 10 20 0.50
Podest 0.01 25 100 0.25 10 20 0.50

Bauteil a3,min a3 η Δa2 Δa3 aerf a η

 [mm] [mm]  [mm] [mm] [mm] [mm]  

Lauf 15 20 0.75 10 2 60 140 0.43
Podest 15 20 0.75 10 2 60 140 0.43
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WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

T01

mb BauStatik S232.de  2017.000 09.09.2016

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Kn. Bez. Kraft a

i

t

i

σ σ

rd

η

  [kN] [cm] [cm] [N/mm

2

] [N/mm

2

] [-]

2 F2 13.3 4.8 100.0 0.28 8.50 0.03

Druckzonenhöhe a

0

d

k

ν a

0,grenz

η

[cm] [cm] [-] [cm] [-]

0.3 6.8 0.45 3.1 0.10

M 1:10

Ø8/15.0

Ø8/10.0

Mindestabmessungen, Abs. 
10.9.5.2

σEd/fcd a1,min a1 η a2,min a2 η

 [mm] [mm]  [mm] [mm]  

0.01 25 100 0.25 10 20 0.50

a3,min a3 η Δa2 Δa3 aerf a η

[mm] [mm]  [mm] [mm] [mm] [mm]  

15 20 0.75 10 2 60 140 0.43

Auflagerkräfte Auflagerkräfte Treppe

Auflager Geometrie der Linienlager
Aufl. Bez.,Lage a s

  [m] [m]

A Podest,rechts 0.00 1.00
B Podest,links 0.00 1.00
C L1,Antritt 0.20 1.00
D L2,Austritt 1.80 1.00

Char. Auflagerkr. Charakteristische Auflagerkräfte (je Einwirkung)

Linienlager
 Aufl. F

z,k

  [kN/m]

Einw. Gk A 18.27
 B 18.27
 C 9.87
 D 9.87
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BauStatik 201746

14	 S325.de Aluminium-Durchlaufträger, Querschnitts
nachweise – EC 9, DIN EN 1999-1-1:2014-03

System
•	 Einfeld- oder Durchlaufträger  

mit oder ohne Kragarme
•	 zweiachsige Beanspruchung (H/V)
•	 Querschnitte

◦◦ Hohl-Profile (HQ, HR, KSH …)
◦◦ U-Profile (U, UPE …)
◦◦ L- und Z-Profile
◦◦ Komplex-Profile für Aluminium können mit 

P200.de (ProfilMaker) erzeugt werden
•	 feldweise unterschiedliche Profile möglich
•	 Profil wahlweise 90° gedreht
•	 Momenten- und Querkraftgelenke
•	 Lagerungsbedingungen je Richtung (H/V)
•	 elastische Auflagerbedingungen

Material
•	 Festigkeitsklassen für den Aluminiumbau nach EC 9
•	 Festigkeitsklassen erweiterbar

Belastungen
•	 Ermittlung der Eigenlast (automatisch)
•	 Gleich- und Deckenlasten (H/V)
•	 Block- und Trapezlasten (H/V)
•	 Einzellasten und -momente (H/V)
•	 Auflagerverschiebung
•	 Temperaturlast
•	 Normalkraft (feldweise)
•	 Torsionsbeanspruchung durch  

wahlweise exzentrischen Lastangriff
•	 Übernahme von Wind- und Schneelasten  

aus S031.de

Nachweise
•	 Grenzzustand der Tragfähigkeit, EC 9

◦◦ stranggepresste Profile
◦◦ Ermittlung der Querschnittsklasse (b/t) und Nachweis der Klassen 1 bis 3
◦◦ Querschnittsnachweise Verfahren Elastisch-Elastisch
◦◦ Mauerwerksauflager nach EC 6

•	 Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit, EC 9
◦◦ Verformungen

 

Was ist neu - mb WorkSuite 2017 3

WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

ALU-1

mb BauStatik S325.de  2017.000 14.09.2016

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. ALU-1 Aluminium-Durchlaufträger

System Einfeldträger

M 1:70

A Bz
1

2.50
A By

11

2.50

Abmessungen 
Mat./Querschnitt

Feld l Lage Achsen

 [m] [°]  

1 2.50 90.0 frei

Feld Material Profil

1 EN-AW 5083_ET_EP_ER/B REIHE_60 RQ120-60

Auflager Lager x K

T,z

K

R,y

K

T,y

K

R,z

Gab. Wölb.

 [m]    [kN/m],[kNm/rad]   

A 0.00 fest frei fest frei fest ohne
B 2.50 fest frei fest frei fest ohne

Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (Einwirkungsbezogen)

Einwirkungen Gk Qk.N

1.20

0.07

z 2.50

3.50

z 2.50

Streckenlasten

in z-Richtung
Gleichlasten

  Feld Komm. a s q

li

q

re

e

    [m] [m] [kN/m] [kN/m] [cm]

Einw. Gk   1 Eigengew 0.00 2.50  0.07 0.0
   1  0.00 2.50  1.20 0.0
Einw. Qk.N   1  0.00 2.50  3.50 0.0

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   

ständig/vorüberg. 1    1.35*Gk   
2    1.35*Gk +1.50*Qk.N

      (1)

 3    1.00*Gk   
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WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

ALU-1

mb BauStatik S325.de  2017.000 14.09.2016

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Bem.-schnittgrößen

Grafik Schnittgrößen (Umhüllende)

Moment My,d[kNm] Querkraft Vz,d[kN]

5.44 -8.71

8.71

Tabelle Schnittgrößen (Umhüllende)

 x M

y,d,min

Ek M

y,d,max

Ek V

z,d,min

Ek V

z,d,max

Ek

 [m] [kNm]  [kNm]  [kN]  [kN]  

Feld 1 0.00 0.00 1 0.00 1 1.59 3 8.71 2
 1.25 0.99 3 5.44 2 0.00 3 0.00 2
 2.50 0.00 1 0.00 1 -8.71 2 -1.59 3

Mat./Querschnitt Material- und Querschnittswerte

Aluminium Material t

Max

f

o

E BC

 [mm] [N/mm

2

] [N/mm

2

]  

EN-AW 5083_ET_EP_ER/B 200 110 70000 B

Querschnitt QS Profil A S

y

I

y

W

y

   S

z

I

z

W

z

  [cm

2

] [cm

3

] [cm

4

] [cm

3

]

1 REIHE_60 RQ120-60 25.9 46.6 408.2 68.0
   23.4 103.3 34.4

Grafik Querschnittsgrafik [mm]

M 1:4

y
z

60

12
0

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1999-1-1

Quersch.-klasse

b/t-Verhältnis
Es wurde keine Querschnittsklasse ermittelt.
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BauStatik 2017 47

15	 S407.de Stahlbeton-Stütze, unbewehrt – 
EC 2, DIN EN 1992-1-1:2011-01

System
•	 Pendelstützen
•	 Rechteckquerschnitte
•	 Vorgabe der Knicklängen

Belastung
•	 Ermittlung der Eigenlast (automatisch)
•	 Normalkraft am Stützenkopf  

(zentrisch oder exzentrisch)
•	 horizontale Einzellasten am Stützenkopf  

(x- und y-Richtung)
•	 Biegemomente an Stützenkopf und -fuß   

(um x- und y-Achse)
•	 Übernahme von Windlasten aus S031.de

Nachweise
•	 Grenzzustand der Tragfähigkeit, EC 2

◦◦ Nachweis für Druckglied mit zweiachsiger 
Lastausmitte

◦◦ Stabilitätsnachweis (Abs. 12.6.5.1)
◦◦ Querschnittstragfähigkeit (Abs. 12.6.5.2)
◦◦ Nachweis bis Festigkeitsklassen C35/45 / 

LC20/22 (Abs. 12.3.1)
◦◦ Berücksichtigung der red. Dicke  

des Querschnitts (NCI zu 5.8.9)
◦◦ Querkraftnachweis (NCI zu 12.6.3)

•	 Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit, EC 2
◦◦ Betonzugspannungen

 

Was ist neu - mb WorkSuite 2017 16

WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

S02

mb BauStatik S407.de  2017.000 09.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. S02 Unbewehrte Betonstütze

System

unbewehrte Pendelstütze nach DIN EN 1992-1-1

Abmessungen 

Mat./Querschnitt

 l  Material b/h

 [m]   [cm]

 2.40  C 20/25 30/30

Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (Einwirkungsbezogen)

Einwirkungen

Gk Gk Qk.N Qk.N

2.
16

100

y

2.
16

100

z

80.0

y

80.0

z

Streckenlasten

in x-Richtung

  Komm. a s q

u

q

o

   [m] [m] [kN/m] [kN/m]

Einw. Gk  Eigengew 0.00 2.40  2.16

Punktlasten

in x-Richtung

Einzellasten

  Komm. a F

x

e

y

e

z

   [m] [kN] [cm] [cm]

Einw. Gk   2.40 100.00 0.0 0.0

Einw. Qk.N   2.40 80.00 0.0 0.0

Nachweise (GZT) im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1

Stabilität

Achse l0 i λ λmax

 [m] [cm] [-] [-]

y 2.40 8.7 27.7 86.0

z 2.40 8.7 27.7 86.0

Imperfektionen Abminderungsbeiwerte αn = 1.00  

 αm = 1.00  

Grundwert der Schiefstellung θ0 = 1/200  

Schiefstellung θi = 0.0050  

Lastausmitte inf. Imperfektionen ei,y = 6.00 mm

 ei,z = 6.00 mm
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Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Duktilität  etot,y/by = 0.02 < 0.4

 etot,z/bz = 0.02 < 0.4

reduzierte Querschnittsdicke 

NCI Zu 5.8.9(3)

Ek x NEd MEd,y etot,y by,red

   MEd,z etot,z bz,red

 [m] [kN] [kNm] [cm] [cm]

2 0.00 -262.00 0.00 0.60 30.0

   0.00 0.60 30.0

Normalkraft

Ek x NEd Φy NRd,y η

   Φz NRd,z  

 [m] [kN] [-] [kN] [-]

2 0.00 -262.00 0.93 784.90 0.33

   0.93 784.90  

Querkraft

NCI Zu 12.6.3(1)

 σcp,lim = 3.94 N/mm²

Ek x NEd σcp VEd,y τcp,y fcvd η

    VEd,z τcp,z   

 [m] [kN] [N/mm

2

] [kN] [N/mm

2

] [N/mm

2

] [-]

2 0.00 -262.0 2.91 0.00 0.00 1.45 0.00

    0.00 0.00   

Auflagerkräfte Charakteristische Auflagerkräfte

Char. Auflagerkr.

 Aufl. F

v,k

F

Hz,k

F

Hy,k

  [kN] [kN] [kN]

Einw. Gk A 105.18 0.00 0.00

 B 0.00 0.00 0.00

Einw. Qk.N A 80.00 0.00 0.00

 B 0.00 0.00 0.00

Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis   η

    [-]

 Stabilität    OK  

 Normalkraft    OK 0.33

 Querkraft    OK 0.00
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16	 S630.de Stahl-Rahmensystem – 
EC 3, DIN EN 1993-1-1:2010-12

System
•	 Sattel- und Pultdachrahmen
•	 Zweigelenkrahmen oder freie Gelenkanordnung
•	 Vorgabe der Rahmenbreite,  

Traufhöhen und Dachneigungen
•	 unsymmetrische Dachneigungen und Traufhöhen
•	 wahlweise ein- oder beidseitig Seitenschiffe
•	 Querschnitte

◦◦ I-Profile (HEA, HEB, …)
◦◦ Hohl-Profile (HQ, HR, KSH, …)
◦◦ Schweißprofile (symmetrisch)

•	 Ausbildung von Vouten
•	 Eingabe von Konsolen für Kranbelastungen
•	 elastische Auflagerbedingungen 
•	 zusätzliche horizontale Lager
•	 Vorgabe von Lasteinzugsbreiten

Belastungen
•	 Ermittlung der Eigenlast (automatisch)
•	 Eigenlasten infolge Gebäudehülle (je Stab)
•	 Punktlasten an den Stäben, global und lokal (F, M)
•	 Gleich-, Block- und Trapezlasten, global und lokal
•	 Flächen- und Streckenlasten (Sparren und Kehlbalken)
•	 Windlasten nach DIN EN 1991-1-4:2010-12

◦◦ Unterwind an Giebel und Traufe
•	 Schneelasten nach DIN EN 1991-1-3:2010-12

◦◦ Schneeüberhang und Schneefanggitter
◦◦ Belastung für Norddeutsches Tiefland

•	 Berücksichtigung von Lagerreaktionen  
aus Kranbahnen

•	 Temperaturbelastungen und Auflagerverschiebungen

Nachweise
•	 Grenzzustand der Tragfähigkeit, EC 3

◦◦ Ermittlung der Querschnittsklasse (c/t)
◦◦ Berechnung nach Theorie II. Ordnung (Berechnungsverfahren b)
◦◦ Ersatzstabverfahren (Berechnungsverfahren c)
◦◦ Berücksichtigung von Imperfektionen (nach Norm oder manuell)
◦◦ Verfahren Elastisch-Elastisch
◦◦ Verfahren Elastisch-Plastisch
◦◦ Biegeknicken und Biegedrillknicken (I-Profile)

•	 Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit, EC 3
◦◦ Verformungen

Was ist neu - mb WorkSuite 2017 18
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Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. R01 Satteldachrahmen mit Seitenschiff

System

Stabwerk

M 1:200

A BC

S1 S2

S3

R1 R2

R3

A BC

K5
K6

K7

K8 K9

3.
00

52
5

1.
47

5

61
2

5.
61

2

6.00 7.00 7.00

20.00

Stabdefinition Stab l Lage Achse Material Querschnitt

 [m] [°]     

S1, S2 5.00 0.0 fest S 235 HEB 340

S3 3.00 0.0 fest S 235 HEB 340

R1, R2 7.03 0.0 fest S 235 IPE 300

R3 6.02 0.0 fest S 235 IPE 300

Stabendgelenke Stab N

x,Anf

V

z,Anf

M

y,Anf

N

x,End

V

z,End

M

y,End

R3 fest fest fest fest fest frei

Auflagerdefinition global Lager K

T,x

K

T,z

K

R,y

 [kN/m] [kN/m] [kNm/rad]

A fest fest frei

B fest fest frei

C fest fest frei

Lasteinzugsbreiten links L

B,li

= 2.00 m

rechts L

B,re

= 2.00 m

Dachneigungen Hauptschiff links φ = 5.00 °

Hauptschiff rechts φ = 5.00 °

Seitenschiff links φ = 5.00 °

Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (Einwirkungsbezogen)

Einwirkungen

Gk Qk.S.A

1.
34

1.
34

1.
34

0.42 0.42

0.42

S1 S2

S3

R1 R2

R3

2.08 2.08

2.08

S1 S2

S3

R1 R2

R3
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Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Qk.S.B Qk.S.C

1.04 2.08

1.04

S1 S2

S3

R1 R2

R3

2.08 1.04
4.16

2.08

S1 S2

S3

R1 R2

R3

Qk.W.000 Qk.W.090

-0.69
-2.29 -1.15

-1.15-1.15
0.380.38

1.
38

1.
34 -0

.6
5

-0.94
-1.94 -1.15

S1 S2

S3

R1 R2

R3

-0.97
-0.86 -0.70

-0.97
-0.86-0.70

-0
.6

7
-0

.8
1 -1

.2
9

-1
.0

9

-0
.6

7
-1

.2
9

-0.88
-0.96 -0.82

S1 S2

S3

R1 R2

R3

Qk.W.180 Qk.W.270

-1.15 -1.15
0.38 0.38

-0.69
-2.29-1.15

-0
.6

5
-0

.5
8

1.
38

-1.54

S1 S2

S3

R1 R2

R3

-1.15 -1.15

-0
.9

6
-0

.9
6

-0
.9

6

-0.96

S1 S2

S3

R1 R2

R3

Eigengewicht

in z-Richtung

Eigengewicht am Stab

  Stab  Kommentar q

z

     [kN/m]

Einw. Gk  S1-S3  Eigengew 1.34

  R1-R3  Eigengew 0.42

Streckenlasten

in z-Richtung

Streckenlasten am Stab

  Stab  Kommentar a s q

z,li

q

z,re

     [m] [m] [kN/m] [kN/m]

Einw. Qk.S.A  R1  Volllast 0.00 7.03 2.08 2.08

  R2  Volllast 0.00 7.03 2.08 2.08

  R3  Volllast 0.00 6.02 2.08 2.08

Einw. Qk.S.B  R1  Halblast 0.00 7.03 1.04 1.04

  R2  Volllast 0.00 7.03 2.08 2.08

  R3  Halblast 0.00 6.02 1.04 1.04

Einw. Qk.S.C  R1  Volllast 0.00 7.03 2.08 2.08

  R2  Halblast 0.00 7.03 1.04 1.04

  R3  Volllast 0.00 6.02 2.08 2.08

  R3  Höhensprung 1.00 5.02  4.16

Streckenlasten

orthogon. Richtung

Streckenlasten orthogonal am Stab

  Stab  Kommentar a s q

li

q

re

     [m] [m] [kN/m] [kN/m]

Einw. Qk.W.000  R1  Ber. F 0.00 1.13 -2.29 -2.29

  R1  Ber. G 0.00 1.13 -0.69 -0.69

  R1  Ber. H 1.13 5.90 -1.15 -1.15

  R2  Ber. I+ 1.13 5.90 0.38 0.38
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17	 S681.de Stahl-Firstpunkt, Komponentenmethode – 
EC 3, DIN EN 1993-1-1:2010-12

System
•	 biegesteifer Trägerstoß mit Stirnplatten  

nach Komponentenmethode
•	 bündige oder überstehende Stirnplatte
•	 Dachneigung unterschiedlich je Dachseite
•	 2 / 4 vertikale Schraubenreihen
•	 äußere Schraubenreihe oben oder unten
•	 Querschnitte

◦◦ I-Profile (HEA, HEB, HEC, HEM, IPE, IPEo, …)
◦◦ Schweißprofile (symmetrisch)

Belastung
•	 Vorgabe der Schnittgrößen links  

und rechts des Firstpunktes
•	 Ermittlung der resultierenden Knotenkräfte aus:

◦◦ Normalkraft
◦◦ Querkraft
◦◦ Moment

Nachweise
•	 Grenzzustand der Tragfähigkeit, EC 3-1-8

◦◦ Stirnplatte
◦◦ Schweißnähte
◦◦ Schraubenverbindung (SL, SLP)
◦◦ Trägerprofil
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Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. D01 Stahl-Firstpunkt

System 2-reihiger Stirnplattenstoß

Ansicht Schnitt A-A

M 1:17

5° 5°

4

5

5

IPE 300

A

A

15

16 118 16

150

1037
22

8
37 10

10
30

2
10

32
2

Mat./Querschnitt

Bauteil Material Querschnitt

  [mm]

Profil S 235 IPE 300

Stirnplatte S 235 b/h/t = 150/322/15

Verbindungsmittel

Verbindung Schraube/ n d/l

w

a

w

 Schweißnaht  [mm] [mm]

Stirnplatten M12 10.9 2x2 12.0 -

Steg Kehlnaht 2 249.5 4.0

Flansch Kehlnaht - 262.9 5.0

Dachneigungen

Dachneigung links δ

li

=  5.00 °

Dachneigung rechts δ

re

=  5.00 °

Neigung der Stirnplatte α =  0.00 °

Einwirkungen Einwirkungen nach DIN EN 1990:2010-12

Gk  Eigenlasten   

  Ständige Einwirkungen  

Kombinationen

Ed.1  # min Nx (aus R01, Komb. 5)

  Lasten aus Grundkomb.

Ed.2  # max Nx (aus R01, Komb. 109)

  Lasten aus Grundkomb.

Ed.3  # min My (aus R01, Komb. 109)

  Lasten aus Grundkomb.

Ed.4  # max My (aus R01, Komb. 29)

  Lasten aus Grundkomb.

Ed.5  # min Vz (aus R01, Komb. 69)

  Lasten aus Grundkomb.

Ed.6  # max Vz (aus R01, Komb. 85)

  Lasten aus Grundkomb.

# Die Kombination wurde automatisch generiert.
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Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Belastungen Schnittgrößen gelten für den ideellen Knotenpunkt

 N

xL

V

zL

M

yL

N

xR

V

zR

M

yR

 [kN] [kN] [kNm] [kN] [kN] [kNm]

Einw. Ed.1 -12.09 -1.98 28.36 -12.25 0.15 28.36

Einw. Ed.2 15.59 1.95 -13.12 15.70 -0.78 -13.12

Einw. Ed.3 15.59 1.95 -13.12 15.70 -0.78 -13.12

Einw. Ed.4 -10.08 -1.84 29.10 -10.25 -0.06 29.10

Einw. Ed.5 -9.45 -6.24 19.05 -9.90 -4.51 17.91

Einw. Ed.6 -3.06 3.92 7.94 -7.84 4.54 19.74

Einw. Gk 0.00 0.00 1.00 0.00 0.00 1.00

Resultierende Knotenkräfte global

 H

K

V

K

M

K

 [kN] [kN] [kNm]

Einw. Ed.1 0.00 0.00 0.00

Einw. Ed.2 0.00 0.00 0.00

Einw. Ed.3 0.00 0.00 0.00

Einw. Ed.4 0.00 0.00 0.00

Einw. Ed.5 -0.49 -0.04 1.14

Einw. Ed.6 5.50 0.33 -11.80

Einw. Gk 0.00 0.00 0.00

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990

Darstellung der maßgebenden Kombinationen

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   

ständig/vorüberg. 6    1.00*Ed.4   

 7    1.00*Ed.5   

Mat./Querschnitt Material- und Querschnittsangaben nach DIN EN 1993-1-1 und DIN EN 1993-1-8

Material

Material f

y

f

u

E

 [N/mm

2

] [N/mm

2

] [N/mm

2

]

S 235 235.0 360.0 210000

Profile

Bauteil b

fo/u

t

fo/u

r h

w

t

w

 [mm] [mm] [mm] [mm] [mm]

IPE 300 150.00 10.70 15.00 278.00 7.10

Bleche

Bauteil b h d

 [mm] [mm] [mm]

Stirnplatten 150 322 15

Lochmaße

Bauteil e

1,o

a

o

p

1,o

e

1,u

a

u

p

1,u

e

2

p

2

 [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm]

Stirnpl. - 37 - - 37 - 16 -
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18	 S823.de Holz-Zugverankerung – 
EC 5, DIN EN 1995-1-1:2010-12 

System
•	 Zugverankerung für den Holztafelbau
•	 Rechteckquerschnitt für Randrippe  

und horizontale Rippe
•	 Auswahl der Beplankung

◦◦ Sperrholz und OSB-Platten
◦◦ Spanplatten, kunstharzgebunden  

oder zementgebunden
◦◦ Faser- und Gipskartonplatten
◦◦ FERMACELL Gipsfaser-Platten

•	 Auswahl der Verbindungsmittel
◦◦ Zuganker HD, HTT/LTT, HD2P, AH  

der Fa. Strong-Tie
◦◦ CNA-Kammnägel

Belastungen
•	 Zugkräfte in den Randrippen  

der Holz-Ständerwände

Material
•	 Festigkeitsklassen für den Holzbau nach EC 5
•	 Ermittlung der Nutzungsklasse (NKL)
•	 Festigkeitsklassen in den  

Projekt-Stammdaten erweiterbar

Nachweise
•	 Grenzzustand der Tragfähigkeit, EC 5
•	 Nachweis des Stahlblechformteils 
•	 Überprüfung der Randbedingungen
•	 Ermittlung der Nagelanzahl
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. Z01 Zugverankerung im Holztafelbau

Geometrie Zugverankerung im Holztafelbau
M 1:7

Mat./Querschnitt

Bauteil NKL Material Querschnitt

   [cm]

vertikale Rippe 1 NH C24 8.0/16.0

horizontale Rippe 1 NH C24 16.0/8.0

Belastungen Belastungen auf das System

Auflagerlasten

  Komm. F

x

   [kN]

Einw. Gk   8.00
Einw. Qk.W   -10.00

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990
Darstellung der maßgebenden Kombinationen

 Ek  KLED  Σ (γ*ψ*EW)   

ständig/vorüberg. 4  ku/sk  1.00*Gk +1.50*Qk.W  
ku/sk: ku./s.kurz

Mat./Querschnitt Material- und Querschnittsangaben nach DIN EN 1995-1-1
Material

Bauteil Material f

mk

f

t0k

f

c0k

f

vk

  [N/mm

2

] [N/mm

2

] [N/mm

2

] [N/mm

2

]

vert. Rippe NH C24 24.00 14.00 21.00 4.00

Formteil Typ R

x,k

 [kN]

HD340M12G-B -10.21

Kammnägel CNA 4.0x50

Anzahl der Nägel in der vertikalen Rippe 5

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1995-1-1:2010-12, 
ETA-07/0285
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Ek k

mod

F

x,d

n

ef

R

x,d

η

 [-] [kN]  [kN] [-]

1 0.60 0.00 4.61 -4.71 0.00
2 1.00 -4.20 4.61 -7.85 0.54
3 0.60 0.00 4.61 -4.71 0.00
4 1.00 -7.00 4.61 -7.85 0.89

Erforderliche Bolzentragfähigkeit FB,d = 8.33 kN

Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis   η

    [-]

 Zuganker    OK 0.89
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19	 S834.de Stahl-Schubfeld – EC 3, DIN EN 1993-1-1:2010-12

System
•	 Trapez-Profilbleche als Einfeld-  

oder Durchlaufträger
•	 Vorgabe Schubfeldlänge und Anzahl
•	 vierseitig gelagertes Schubfeld  

(Längs- und Querträger)
•	 Spannrichtung wählbar

Belastung
•	 Gleichlasten (horizontal)
•	 Einzellasten (horizontal)
•	 Auflagerlasten
•	 Windlasten nach DIN EN 1991-1-4:2010-12

Nachweise
•	 Grenzzustand der Tragfähigkeit, EC 3

◦◦ Schubfluss
◦◦ Stegbelastung (Profilblech)
◦◦ Verbindungsmittel mit Längsträgern
◦◦ Verbindungsmittel mit Querträgern
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. A02 Stahl-Schubfeld

System Stahl-Schubfeld, DIN EN 1993-1-3

M 1:55

A B
1

6.00

QT

QT

LT LT

x

y

4.
00

Abmessungen 
Mat./Querschnitt

Feld l  Profil

 [m]   

1 6.00  ARCELOR 135/310-1.00

Anzahl Schubfelder n = 1  
Spannrichtung Ri =  y-Achse

Lage Positivlage aufliegend
Befestigung in jedem anliegenden Gurt

M 1:10 tN = 1.00

13
7

144 166

43310

m
b-

Vi
ew

er
 V

er
si

on
 2

01
7 

- C
op

yr
ig

ht
 2

01
6 

- m
b 

AE
C

 S
of

tw
ar

e 
G

m
bH

Was ist neu - mb WorkSuite 2017 30

WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

A02

mb BauStatik S834.de  2017.000 09.09.2016

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Belastungen Belastungen auf das System
Die Gleich- und Einzellasten verteilen sich auf 1 Schubfeld.

Grafik Belastungsgrafiken (Einwirkungsbezogen)

Einwirkungen Qk.N

1.00

6.00

Streckenlasten

in y-Richtung
Gleichlasten

  Feld Komm. a s q

li

q

re

    [m] [m] [kN/m] [kN/m]

Einw. Qk.N   1  0.00 6.00  1.00

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990
Darstellung der maßgebenden Kombinationen

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   

ständig/vorüberg. 1    1.50*Qk.N   
charakteristisch 2    1.00*Qk.N   

Bem.-schnittgrößen Bemessungsschnittgrößen

Grafik Schnittgrößen (je Kombination)

Komb. 1 Moment Mz,d[kNm] Querkraft Vy,d[kN]

-6.75 -4.50

4.50

Komb. 2 Moment Mz,d[kNm] Querkraft Vy,d[kN]

-4.50 -3.00

3.00

Tabelle Schnittgrößen (je Kombination)

 Feld x M

z,d

 V

y,d

 

  [m] [kNm]  [kN]  

Komb. 1 1 0.00 0.00 * -4.50 *
  3.00 -6.75 * 0.00  
  6.00 0.00  4.50 *
Komb. 2 1 0.00 0.00 * -3.00 *
  3.00 -4.50 * 0.00  
  6.00 0.00  3.00 *
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BauStatik 201752

20	 S854.at Brettsperrholz-Querschnitte erzeugen und 
nachweisen – EC 5, ÖNORM B 1995-1-1:2010-08

System
•	 Vorgabe von Brettsperrholz-Querschnitten
•	 beliebige Anzahl von Schichten
•	 Import und Bearbeitung vorhandener Querschnitte
•	 Ausrichtung und Schichtdicken variabel
•	 Vorgabe des Füllgrades je Schicht
•	 Speichern von neuen Querschnitten 

in den Projekt-Stammdaten

Belastungen
•	 Schnittgrößen infolge Plattenbeanspruchung
•	 Schnittgrößen infolge Scheibenbeanspruchung

Nachweise
•	 Biegung in Längs- und Querrichtung
•	 Querkraft in Längs- und Querrichtung
•	 Rollschubspannungsnachweis
•	 grafische Ausgabe der Spannungsverläufe  

im Querschnitt
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WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Q02

mb BauStatik S854.at  2017.000 09.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. Q02 Brettsperrholz-Querschnitte erzeugen und nachweis

Geometrie Brettsperrholzquerschnitt LENO 160

Merk Timber GmbH. Zulassung Z-9.1-501

Grafik

M 1:5

34
34

24
34

34

Mat./Querschnitt

Lage Werkstoff Faser Füllgrad Dicke Wichte

   [%] [mm] [kN/m

3

]

1 NH C24 0° 100 34.0 5.5

2 NH C24 90° 100 34.0 5.5

3 NH C24 0° 100 24.0 5.5

4 NH C24 90° 100 34.0 5.5

5 NH C24 0° 100 34.0 5.5

Gesamtdicke d = 16.00 cm

Gesamtwichte ρ = 5.00 kN/m³

Nutzungsklasse 1, nach ÖNORM EN 1995, Abs. 2.3.1.1

Einwirkungen Einwirkungen nach ÖNORM EN 1990:2010-12

Kombinationen

Ed.1  Lasten aus Grundkomb. KLED: mittel

Belastungen Belastungen für den Querschnitt

Schnittgrößen

Schnittgrößen aus Plattenbeanspruchung

  Komm. mx my mxy vx vy

   [kNm/m] [kNm/m] [kNm/m] [kN/m] [kN/m]

Einw. Ed.1   3.00 1.00 0.50 0.00 0.00

Kombinationen Kombinationsbildung nach ÖNORM EN 1990-1

Darstellung der maßgebenden Kombinationen

 Ek  KLED  Σ (γ*ψ*EW)   

ständig/vorüberg. 1  mi  1.00*Ed.1   

mi: mittel

Bem.-schnittgrößen Bemessungsschnittgrößen

Ek mx,d my,d mxy,d vx,d vy,d

 [kNm/m] [kNm/m] [kNm/m] [kN/m] [kN/m]

1 3.00 1.00 0.50 0.00 0.00
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WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Q02

mb BauStatik S854.at  2017.000 09.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Mat./Querschnitt Werte für den Gesamtquerschnitt LENO 160

Festigkeit Material fm,k ft,0,k fc,0,k fv,k fv,S,k fR,k

 [N/mm

2

] [N/mm

2

] [N/mm

2

] [N/mm

2

] [N/mm

2

] [N/mm

2

]

NH C24 24.0 14.0 21.0 4.0 1.43 0.70

Steifigkeitsmodul Material E0,mean Gmean GR,mean

 [N/mm

2

] [N/mm

2

] [N/mm

2

]

NH C24 11000 690 50

Querschnitt Werte für den Gesamtquerschnitt

Bx By Bxy Sx Sy κx κy

[kNm

2

/m] [kNm

2

/m] [kNm

2

/m] [kN/m] [kN/m] [-] [-]

3053.54 701.13 153.09 11713 7980.8 5.710 6.455

Dx Dy Dxy

*

  zs,x zs,y

[kN/m] [kN/m] [kN/m]   [cm] [cm]

1012000 748000 27600   8.0 8.0

*: Werte für nicht verklebte Schmalseiten

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach ÖNORM EN 1995-1-1

- Nachweise für nicht verklebte Schmalseiten

Normalspannung

Biegespannungsnachweis für Beanspruchungen in Längsrichtung

Ek kmod Lage mx,d σmx,d fm,d η

   [kNm/m] [N/mm

2

] [N/mm

2

] [-]

1 0.80 5 3.00 0.86 14.77 0.06

Biegespannungsnachweis für Beanspruchungen in Querrichtung

Ek kmod Lage my,d σmy,d fm,d η

   [kNm/m] [N/mm

2

] [N/mm

2

] [-]

1 0.80 4 1.00 0.72 14.77 0.05

Schubspannung

Schubspannungsnachweis für Beanspruchungen in Längsrichtung

Ek kmod Lage mxy,d nxy,d τxy,d fv,S,d η

   vx,d  τx,d fv,d  

   [kNm/m] [kN/m] [N/mm

2

] [N/mm

2

] [-]

   [kN/m]  [N/mm

2

] [N/mm

2

]  

1 0.80 5 0.50 0.00 0.18 0.88 0.04

   0.00  0.00 2.46  

Schubspannungsnachweis für Beanspruchungen in Querrichtung

Ek kmod Lage mxy,d nxy,d τxy,d fv,S,d η

   vy,d  τy,d fv,d  

   [kNm/m] [kN/m] [N/mm

2

] [N/mm

2

] [-]

   [kN/m]  [N/mm

2

] [N/mm

2

]  

1 0.80 4 0.50 0.00 0.10 0.88 0.01

   0.00  0.00 2.46  
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21	 S880.de Verglasung, linienförmig gelagert – 
DIN 18808-1:2010-12, DIN 18008-2:2010-12

System
•	 linienförmig gelagerte Verglasung  

(zwei- und vierseitig gelagert)
•	 Vertikal- und Horizontalverglasung
•	 Vorgabe der Neigung zur Vertikalen
•	 Nachweis von Einfach- und Isolierverglasung
•	 Verglasungstypen

◦◦ Einfachverglasung
◦◦ Isolierglas als Doppelverglasung
◦◦ Isolierglas als Dreifachverglasung

Belastung
•	 Ermittlung der Eigenlast (automatisch)
•	 Ermittlung der Wind- und Schneelasten nach  

DIN EN 1991-1-4 und DIN EN 1991-1-3 (automatisch)
•	 Berücksichtigung von Klimalasten

Scheibenaufbau
•	 Einscheibenglas
•	 Verbundglas (VG)
•	 Verbund-Sicherheitsglas (VSG)
•	 beliebiger Scheibenaufbau
•	 getrennte Definition für alle Scheiben
•	 Vorgabe der PVB-Folie für Verbund-Sicherheitsglas

Material
•	 Spiegelglas (SPG)
•	 Gussglas (Draht-, Ornament-, Drahtornamentglas)
•	 Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG)
•	 teilvorgespanntes Glas (TVG)
•	 Verbund-Sicherheitsglas (VSG)
•	 Verbundglas (VG)

Nachweise
•	 Spannungsnachweise nach DIN 18008-1
•	 Überprüfung der konstruktiven Randbedingungen nach DIN 18008-2
•	 Untersuchungen der Hauptzugspannungen
•	 Berücksichtigung der zulässigen Spannungserhöhung
•	 Nachweis der Gebrauchstauglichkeit

◦◦ Durchbiegung der Verglasung
◦◦ Sehnenverkürzung

•	 Ausfall der oberen Scheibe bei Horizontalverglasung
•	 Nachweis mit und ohne Verbundwirkung bei Verbund-Sicherheitsglas (VSG)
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WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

G01

mb BauStatik S880.de  2017.000 09.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. G01 Verglasung, linienförmig gelagert

System Doppelverglasung, Vertikalverglasung

M 1:25

80

1.
20

90°

1.
20

Abmessungen Neigung zur Vertikalen α = 0.00 °

Kantenlängen l

1

= 0.80 m

 l

2

= 1.20 m

Einbauhöhe über Fußboden h = 8.00 m

Vertikalverglasung nach DIN18008 (12/10)

vierseitig gelagerte Platte

Windlasten Windlastermittlung

Wandart Vertikale, geschlossene Wand     

Gebäudeabmessungen Breite (Giebel) B = 10.00 m

Länge (Traufe) L = 20.00 m

Höhe (First) H = 8.00 m

Öffnungen geschlossene Wände     

geograf. Angaben Gelände über Meeresniveau A = 200.00 mü NN

Gebäudestandort: Binnenland     

Windzone 1, nach DIN EN 1991-1-4:2010-12     

Anströmrichtung 0° auf Traufe links     

Geschwindigkeitsdruck q

p

= 0.50 kN/m²

Bauteile Nr. Name Seite x

A

y

A

   [m] [m]

1  Traufe links 0.40 0.00
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WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

G01

mb BauStatik S880.de  2017.000 09.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Material Material f

k

E μ γ

 [N/mm²] [N/mm²] [-] [kN/m³]

Floatglas 45.00 70000.0 0.23 25.0

TVG aus Float 70.00 70000.0 0.23 25.0

Tragfähigkeit Bemessungswert der Biegezugtragfähigkeit

Material KLED f

1

 k

mod

k

c

γ

M

σ

Rd

  [-] [-] [-] [-][N/mm2]

Floatglas mi 1.10 0.40 1.80 1.80 19.80

 ku 1.10 0.70 1.80 1.80 34.65

TVG aus Float - 1.00 1.00 1.00 1.50 46.67

mi: mittel

ku: kurz

Querschnitt von außen nach innen

Nr. Bezeichnung d

  [mm]

1 TVG aus Float 6.00

- SZR 16.00

2 Floatglas 4.00

- PVB-Folie 0.76

3 Floatglas 4.00

Grafik

M 1:1

Außen

1 TVG

SZR

2 FG

3 FG
Innen

6
16

4
4

Nachweise (GZT)

Spannungsnachweise nach DIN 18008-1

- Lastverteilung nach Feldmeier

- Kirchhoff'sche Plattentheorie

Verbund

Abs. 7.2

Zustand Außen  Innen

1 ohne  mit

2 ohne  ohne

Spannungen

Spannungen nach DIN 18008-1

Zustand 1 Ek Nr d

i

σ

max,d

σ

Rd

η

  [mm] [N/mm²] [N/mm²] [-]

20 1 6.00 22.28 46.67 0.48

 2-3 8.00 9.53 34.65 0.27

Zustand 2 Ek Nr d

i

σ

max,d

σ

Rd

η

  [mm] [N/mm²] [N/mm²] [-]

6 1 6.00 11.35 46.67 0.24
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22	 S881.de Absturzsichernde Verglasung, 
linienförmig gelagert – DIN 18008-4:2013-07, 
DIN 18808-1:2010-12, DIN 18008-2:2010-12

System
•	 absturzsichernde senkrechte Verglasung
•	 linienförmig gelagert (zwei- und vierseitig gelagert)
•	 Verglasungstypen

◦◦ Einfachverglasung
◦◦ Isolierglas als Doppelverglasung
◦◦ Isolierglas als Dreifachverglasung

•	 Verglasungskategorien nach DIN 18008-4
◦◦ Kategorie A: linienförmig gelagerte Verglasungen  

gemäß DIN 18008-2, die keinen tragenden  
Brüstungsriegel oder vorgesetzten Holm besitzen

◦◦ Kategorie B: unten eingespannte linienförmig gelagerte  
Brüstungsverglasungen mit durchgehendem Handlauf

◦◦ Kategorie C:
-- C1: Geländerausfachungen
-- C2: unterhalb eines lastabtragenden  

Querriegels befindliche linienförmig  
gelagerte Vertikalverglasung

-- C3: Verglasung der Kategorie A mit  
vorgesetztem lastabtragenden Holm

Belastung
•	 Ermittlung der Eigenlast (automatisch)
•	 Ermittlung der Windlasten nach DIN EN 1991-1-4 (automatisch)
•	 Berücksichtigung von Klimalasten
•	 Berücksichtigung von Holmlasten
•	 Aufteilung der Lasten auf die einzelnen Scheiben
•	 Ermittlung der Einwirkungskombinationen nach DIN 18008-1

Scheibenaufbau
•	 Einscheibenglas
•	 Verbundglas (VG)
•	 Verbund-Sicherheitsglas (VSG)



Was ist neu – mb WorkSuite 2017

BauStatik 2017 55

Material
•	 Spiegelglas (SPG)
•	 Gussglas (Draht-, Ornament-, Drahtornamentglas)
•	 Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG)
•	 teilvorgespanntes Glas (TVG)
•	 Verbund-Sicherheitsglas (VSG)
•	 Verbundglas (VG)

Nachweise
•	 Spannungsnachweis unter statischer Belastung
•	 Spannungsnachweis unter stoßartiger Belastung

◦◦ Pendelschlagversuch
◦◦ Aufbauten nach DIN 18008-4

•	 Nachweis der Gebrauchstauglichkeit 
◦◦ Durchbiegung der Verglasung 
◦◦ Sehnenverkürzung

•	 Ausfall einer Scheibe bei Kategorie B
•	 Nachweis mit und ohne Verbundwirkung  

bei Verbund-Sicherheitsglas (VSG)
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WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

G02

mb BauStatik S881.de  2017.000 09.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. G02 Verglasung, Absturzsichernd

System Doppelverglasung, Vertikalverglasung, Kategorie A

M 1:40

1.00

2.
00

90°

2.
00

Abmessungen Kantenlänge l

1

= 1.00 m

 l

2

= 2.00 m

Einbauhöhe über Fußboden h = 4.00 m

Windlasten Windlastermittlung

Wandart Vertikale, geschlossene Wand     

Gebäudeabmessungen Breite (Giebel) B = 10.00 m

Länge (Traufe) L = 12.00 m

Höhe (First) H = 8.00 m

Öffnungen geschlossene Wände     

geograf. Angaben Gelände über Meeresniveau A = 200.00 mü NN

Gebäudestandort: Binnenland     

Windzone 1, nach DIN EN 1991-1-4:2010-12     

Anströmrichtung 0° auf Traufe links     

Geschwindigkeitsdruck q

p

= 0.50 kN/m²

Bauteile Nr. Name Seite x

A

y

A

   [m] [m]

1  Traufe links 1.50 1.00

Traufe links

für Unterkonstruktion mit A = 2.00 m²

Richtung Bereich cpe,1 cpe,10 cpe,A wpe

  [-] [-] [-] [kN/m²]

0° D 1.00 0.77 0.93 0.47

90° C -0.50 -0.50 -0.50 -0.25

180° E -0.50 -0.45 -0.48 -0.24

270° A -1.40 -1.20 -1.34 -0.67
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WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

G02

mb BauStatik S881.de  2017.000 09.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (Einwirkungsbezogen)

Einwirkungen

Qk.W.000 Qk.W.090 Qk.W.180 Qk.W.270

0.
47

IA

-0
.2

5

IA

-0
.2

4

IA

-0
.6

7

IA

Qk.HL

-1.00

IA

1.
00

Flächenlasten Kommentar Seite q p

⊥

   [kN/m²] [kN/m²]

Qk.W.000 Wind Druck außen 0.467 0.467

Qk.W.090 Wind Sog außen -0.250 -0.250

Qk.W.180 Wind Sog außen -0.242 -0.242

Qk.W.270 Wind Sog außen -0.671 -0.671

Klimalasten nach DIN 18008-1, Tabelle 3

 Kommentar ΔT Δp

met

ΔH p

0

  [K] [kN/m²] [m] [kN/m²]

Qk.KL.S Sommer 20.00 -2.00 600.00 16.00

Qk.KL.W Winter -25.00 4.00 -300.00 -16.10

Holmlasten Kommentar Seite a p

⊥

   [m] [kN/m]

Qk.HL  innen 1.00 -1.000
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WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

G02

mb BauStatik S881.de  2017.000 09.09.2016

Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Grafik

M 1:2

Außen
1 FG
2 FG

SZR

3 ESG
Innen

6
6

16
8

**** HINWEIS **** Es ist heißgelagertes ESG-H zu verwenden

Nachweise (GZT)

Spannungsnachweise nach DIN 18008-1

- Lastverteilung nach Feldmeier

- Kirchhoff'sche Plattentheorie

Verbund

Abs. 7.2

Zustand Außen  Innen

1 mit  ohne

2 ohne  ohne

Spannungen

Spannungen nach DIN 18008-1

Zustand 1 Ek Nr d

i

σ

max,d

σ

Rd

η

  [mm] [N/mm²] [N/mm²] [-]

31 1-2 12.00 6.21 34.65 0.18

 3 8.00 19.66 80.00 0.25

Zustand 2 Ek Nr d

i

σ

max,d

σ

Rd

η

  [mm] [N/mm²] [N/mm²] [-]

7 1 6.00 10.07 19.80 0.51

 2 6.00 10.07 19.80 0.51

 3 8.00 11.33 80.00 0.14

Nachweise (Stoß)

Nachgewiesene Stoßsicherheit gem. DIN18008-4, Anhang B

Die vorliegende Verglasung entspricht DIN18008-4, Tabelle B.1, Zeile 1

Glasaufbau von Angriff- nach Absturzseite

 Breite Höhe  Glasaufbau

 [mm] [mm]  [-]

min 500 1000  8 ESG/SZR/4 FG/0.76 PVB/4 FG

max 1300 2500   

vorh. 1000 2000  8 ESG/SZR/6 FG/1.52 PVB/6 FG

Nachweise (GZG)

Nachweise im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN 18008-2

Sehnenverkürzung

Nachweis der Sehnenverkürzung

Abs. 7.4

Zustand 1

Ek Nr d

i

w

max

Δb

max

Δb

zul

η

  [mm] [mm] [mm] [mm] [-]

62 1-2 12.00 0.94 0.00 5.00 0.00

 3 8.00 -4.46 0.05 5.00 0.01
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23	 Erweiterungen in bestehenden Modulen

S018 Tabellenkalkulation
•	 Anpassung der mb-Vorlagen an den aktuellen Stand der Eurocodes.

S132.de Stahl-Pfette in Dachneigung
•	 Für die Berechnung und Nachweisführung können Profile auch  

in einer um 90 ° gedrehten Lage berücksichtigt werden.

S171.de Holz-Dachbinder, Satteldachbinder mit gekrümmter Unterkante
•	 Berücksichtigung unterschiedlicher Traufhöhen durch 

Vorgabe eines Höhenunterschiedes bei den Auflagern.
•	 Vorgabe von unsymmetrischen Untergurtneigungen,  

wahlweise gekoppelt an die Obergurtneigung.
•	 Ausgabe der Stabilisierungslasten.

S313.de Flach- und Fertigteilstürze
•	 Erweiterung des Moduls um den weiteren Sturz-Hersteller „Ytong“.
•	 Plansteine mit Dünnbettmörtel bei KS-Stürzen können verwendet werden.

S340.de Stahlbeton-Durchlaufträger, veränderliche Querschnitte, Öffnungen
•	 Brandschutznachweis Stufe 1 auf Grundlage von Tabellen nach DIN EN 1992-1-2, 

Tabelle 5.5.

S353.de Holz-Durchlaufträger mit Verstärkung
•	 Zur Steuerung des Verformungsnachweises wurde eine neue Option hinzugefügt. 

Somit kann festgelegt werden, zu welchem Zeitpunkt die Verstärkung angebracht 
wurde.

•	 Das Nagelbild kann jetzt auch grafisch ausgegeben werden.

S410.de Holz-Stützensystem
•	 Ermittlung der ungünstigen Laststellung je Lastangriff für alle Einwirkungen,  

bei denen der Lastansatz „Lasten innerhalb der Einwirkungen ungünstig“  
gewählt wurde.

S411.de Stahlbeton-Stützensystem
•	 Ermittlung der ungünstigen Laststellung je Lastangriff für alle Einwirkungen,  

bei denen der Lastansatz „Lasten innerhalb der Einwirkungen ungünstig“  
gewählt wurde.

S413.de Stützensystem, Schnittgrößen, Verformungen
•	 Ermittlung der ungünstigen Laststellung je Lastangriff für alle Einwirkungen,  

bei denen der Lastansatz „Lasten innerhalb der Einwirkungen ungünstig“  
gewählt wurde.
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S414.de Stahl-Stützensystem
•	 Ermittlung der ungünstigen Laststellung je Lastangriff für alle Einwirkungen,  

bei denen der Lastansatz „Lasten innerhalb der Einwirkungen ungünstig“  
gewählt wurde.

•	 Die Ausgabe von zusätzlichen, gleichmäßig verteilten Ausgabestellen im Ausgabe
kapitel „Nachweise (GZT)“ wurde ermöglicht.

S500.de Stahlbeton-Streifenfundament
•	 Umstellung der Eingaben

S501.de Stahlbeton-Randstreifenfundament
•	 Umstellung der Eingaben

S502.de Stahlbeton-Fundamentbalken, elastisch gebettet
•	 Umstellung der Eingaben

S811.de Aussteifungssystem mit Windlastverteilung
•	 Erweiterung um das Zusammenfassen von übereinander stehenden Wänden
•	 Grafische Darstellung der Schnittgrößen geschossübergreifend

S854.de Brettsperrholz-Querschnitte erzeugen und nachweisen
•	 Erweiterung der Liste der Hersteller um Binderholz, KLH, Stora Enso.
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4	 BauStatik.ultimate 2017

1	 Allgemein

Das „U“ in der Modulbezeichnung steht für „ultimate“ und es kennzeichnet hoch
klassige, fachlich extrem anspruchsvolle, also ultimative BauStatik-Module, die wir in der 
BauStatik.ultimate-Klasse zusammenfassen.

Drei Gründe für die neuen BauStatik.ultimate-Module:
•	 Die extreme Leistungsfähigkeit der BauStatik.ultimate-Module  

soll auch namentlich hervorgehoben werden.
•	 Für die BauStatik.ultimate-Module wird es Angebote  

außerhalb der 10er, 5er und 4er-Pakete geben.
•	 Die sehr hohen Entwicklungskosten der BauStatik.ultimate-Module werden den für 

alle Anwender pauschalen Betrag der BauStatik-Serviceverträge nicht beeinflussen.

Die „U“-Module sind wie die „S“-, „C“-, „V“- und „X“-Module voll in die Dokument-orien
tierte Statik integriert.

ultimate
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2	 U355.de Aluminium-Durchlaufträger, Querschnitts- und 
Stabilitätsnachweise – EC 9, DIN EN 1999-1-1:2014-03

System
•	 Einfeld- oder Durchlaufträger  

mit oder ohne Kragarme
•	 zweiachsige Beanspruchung (H/V)
•	 Querschnitte

◦◦ Hohl-Profile (HQ, HR, KSH …)
◦◦ U-Profile (U, UPE …)
◦◦ L- und Z-Profile
◦◦ Komplex-Profile für Aluminium können mit 

P200.de (ProfilMaker) erzeugt werden
•	 feldweise unterschiedliche Profile möglich
•	 Profil wahlweise 90° gedreht
•	 Momenten- und Querkraftgelenke
•	 Lagerungsbedingungen je Richtung (H/V)
•	 elastische Auflagerbedingungen

Material
•	 Festigkeitsklassen für den Aluminiumbau, EC 9
•	 Festigkeitsklassen erweiterbar

Belastungen
•	 Ermittlung der Eigenlast (automatisch)
•	 Gleich- und Deckenlasten (H/V)
•	 Block- und Trapezlasten (H/V)
•	 Einzellasten und -momente (H/V)
•	 Auflagerverschiebung
•	 Temperaturlast
•	 Normalkraft (feldweise)
•	 Torsionsbeanspruchung durch  

wahlweise exzentrischen Lastangriff
•	 Übernahme von Wind- und Schneelasten aus S031.de

Nachweise
•	 Grenzzustand der Tragfähigkeit, EC 9

◦◦ stranggepresste Profile
◦◦ Ermittlung der Querschnittsklasse (b/t)  

und Nachweis der Klassen 1 bis 3
◦◦ Querschnittsnachweise Verfahren Elastisch-Elastisch
◦◦ Berücksichtigung der Stabilität durch Berücksichtigung  

der Einflüsse aus Theorie II. Ordnung und Imperfektionen
◦◦ Mauerwerksauflager nach EC 6

•	 Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit, EC 9
◦◦ Verformungen
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. ALU-2 Aluminium-Durchlaufträger

System Durchlaufträger

M 1:55

A Cz
1 2

3.00 3.00

6.00

M 1:55

A B Cy
1 21 2

3.00 3.00

6.00

Abmessungen 
Mat./Querschnitt

Feld l Lage Achsen

 [m] [°]  

1-2 3.00 0.0 frei

Feld Material Profil

1-2 EN-AW 5454 U 380

Auflager Lager x K

T,z

K

R,y

K

T,y

K

R,z

Gab. Wölb.

 [m]    [kN/m],[kNm/rad]   

A 0.00 fest frei fest frei fest ohne
B 3.00 frei frei fest frei fest ohne
C 6.00 fest frei fest frei fest ohne

Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (Einwirkungsbezogen)

Einwirkungen Gk Qk.N Qk.W

1.00
0.22

z 6.00

1.00

z 6.00

0.50

y 6.00

Streckenlasten

in y-Richtung
Gleichlasten

  Feld Komm. a s q

li

q

re

e

    [m] [m] [kN/m] [kN/m] [cm]

Einw. Qk.W   1  0.00 6.00  0.50  

Streckenlasten

in z-Richtung
Gleichlasten

  Feld Komm. a s q

li

q

re

e

    [m] [m] [kN/m] [kN/m] [cm]

Einw. Gk   1 Eigengew 0.00 3.00  0.22 0.0
   2 Eigengew 0.00 3.00  0.22 0.0
   1  0.00 6.00  1.00  
Einw. Qk.N   1  0.00 6.00  1.00  m
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

 x V

y,d,min

Ek V

y,d,max

Ek

 [m] [kN]  [kN]  

 3.00 -1.41 61 0.00 1
Feld 2 0.00 0.00 1 1.41 61
 3.00 -0.84 61 0.00 1

Imperfektionen

Grafik Vorverformung wy[mm] Vorverformung wz[mm]

15.4

-15.4

15.4

-15.4

Tabelle x w

y

 w

z

 

 [m] [mm]  [mm]  

Feld 1 0.00 0.00 * 0.00 *
 1.27 15.40 * 15.40 *
 3.00 0.00  0.00  
Feld 2 3.00 0.00 * 0.00 *
 4.73 -15.40 * -15.40 *
 6.00 0.00  0.00  

Bem.-schnittgrößen Bemessungsschnittgrößen nach Spannungsth. II. O.

Grafik Schnittgrößen und Verformungen (Umhüllende)

Moment My,d[kNm] Moment Mz,d[kNm]

14.1
-0.48 -0.48

0.01

0.84

0.01

Moment Mt,d[kNm] Moment Mx,p,d[kNm]
-0.05 -0.04 -0.05

0.05 0.04 0.05

-0.03 -0.03 -0.03

0.03 0.03 0.03

Moment Mx,s,d[kNm] Moment Mw,d[kNm2]
-0.02 -0.02 -0.02

0.02 0.02 0.02

-0.01 -0.01 -0.01

0.02 0.01 0.02

Querkraft Vy,d[kN] Querkraft Vz,d[kN]

-0.01

-1.41

-0.02
-0.84

0.84
0.02

1.41

0.01

-9.43

9.43
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Querschnitt QS Profil A S

y

I

y

W

y

   S

z

I

z

W

z

  [cm

2

] [cm

3

] [cm

4

] [cm

3

]

1 U 380 80.4 507.0 15760.0 829.0
   97.8 615.0 78.7

Torsion QS Profil I

t

I

ω

  [cm

4

] [cm

6

]

1 U 380 61.8 145600.0

Grafik Querschnittsgrafik [mm]

M 1:10

y
z

1

2

3

102

38
0

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1999-1-1

Quersch.-klasse

b/t-Verhältnis
 x Ek QS/ QS- β

vorh

β

grenz,u

β

grenz,o

 

   Teil KL     

 [m]    [-] [-] [-]  

Feld 1 (L = 3.00 m)        
 3.00 20 1/3 1 4.53 - 6.00  
Feld 2 (L = 3.00 m)        
 3.00 19 1/3 1 4.53 - 6.00  

Nachweis E-E

Abs. 6.2
Nachweis der Biege- und Querkrafttragfähigkeit

 x Ek QS/ N

x,d

M

y,d

V

z,d

σ

d

η  

   Pkt  M

z,d

V

y,d

τ

d

  

 [m]   [kN] [kNm] [kN] [N/mm

2

] [-]  

Feld 1 (L = 3.00 m)         
 3.00 20 1/1 0.00 14.14 0.00 -23.50 -  
     0.51 -0.85 0.02   

Torsion E-E

Abs. 6.2
Nachweis der Tragfähigkeit einschließlich Torsion

 x Ek QS/ σ

d

 M

w,d

σ

t,d

η  

   Pkt τ

d

M

x,p,d

M

x,s,d

τ

t,d

  

       σ

v,d

  

 [m]   [N/mm

2

] [kNm] [kNm] [N/mm

2

] [-]  

Feld 1 (L = 3.00 m)         
 3.00 20 1/1 -23.50  0.00 -23.68 0.31 n

    0.02 0.00 0.00 0.06   
       23.68   
          

m
b-

Vi
ew

er
 V

er
si

on
 2

01
7 

- C
op

yr
ig

ht
 2

01
6 

- m
b 

AE
C

 S
of

tw
ar

e 
G

m
bH



Was ist neu – mb WorkSuite 2017

BauStatik.ultimate 201760

3	 U369.de Stahlbeton-Einfeldträger, textilverstärkt – 
EC 2, DIN EN 1992-1-1:2011-01

System
•	 Einfeldträger
•	 nachträglich unterseitig  

angebrachte Biegeverstärkung

Belastung
•	 Ermittlung der Eigenlast (automatisch)
•	 Gleichlasten
•	 Vorbelastung
•	 Zusatzbelastung

Material/Querschnitt
•	 Bauteil

◦◦ Normalbeton nach EC 2
◦◦ Betonstahl nach EC 2
◦◦ Vorgabe des Betonstahlquerschnitts

•	 Verstärkung
◦◦ Vorgabe der Werkstoffkennlinie
◦◦ automatische Ermittlung der  

erforderlichen Lagenanzahl
◦◦ Nachweis bei vorgegebener Lagenanzahl

Nachweise
•	 Grenzzustand der Tragfähigkeit

◦◦ Biegung
-- unverstärkter Querschnitt  

unter Vorbelastung
-- verstärkter Querschnitt unter Gesamtlast

◦◦ Querkraft
-- Nachweis ohne Verstärkung  

unter Gesamtlast

4	 Erweiterungen in bestehenden Modulen

U412.de Stahlbeton-Stützensystem mit Heißbemessung  
(Krag-, Pendel-, allg. Stützen) 
•	 Ermittlung der ungünstigen Laststellung je Lastangriff für alle Einwirkungen,  

bei denen der Lastansatz „Lasten innerhalb der Einwirkungen ungünstig“  
gewählt wurde.
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Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. D04 Stahlbeton-Einfeldträger, Verstärkung mit Textilb

System

Einfeldträger

M 1:50

A B
5.00

Abmessungen 

Mat./Querschnitt

Feld l Material b/h

 [m]  [cm]

1 5.00 C 20/25 100.0/20.0

Auflager Lager x K

T,z

K

R,y

 [m] [kN/m] [kNm/rad]

A 0.00 fest frei

B 5.00 fest frei

Belastungen Belastungen

Vorbelastung Vorbelastung auf Ausgangsquerschnitt

Grafik Belastungsgrafiken (Einwirkungsbezogen)

Einwirkung

Gk

5.00

5.00

Streckenlasten

in z-Richtung

  Feld Komm. a s q

li

q

re

    [m] [m] [kN/m] [kN/m]

Einw. Gk   1 Eigengew 0.00 5.00  5.00
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Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Grafik Querschnittsgrafik [cm]

M 1:10

y
z

100

09
20

Längsbewehrung Lage   A

s

z

s

   

[cm]   [cm

2

]

-6.00   4.00

Querkraftbewehrung (Bügel)  x

a

x

e

d

s

s Schn. a

sw

 [m] [m] [mm] [cm]  [cm

2

/m]

 0.00 5.00 - - 2 -

M 1:10

As,o: 0.0 cm²
As,u: 4.0 cm²

20

1.00

Querschnittdetail Textilbetonverstärkung

M 1:1

3
3

3
9

Werkstoffdiagramm Stützstellen des Textilbeton-Werkstoffdiagramms

 ε σ

 [‰] [N/mm

2

]

 0.000 0.00

 3.000 368.90

 7.500 922.25
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Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

M 1:20

1

ep
s 

[‰
]

0.
0

1.
0

2.
0

3.
0

4.
0

5.
0

6.
0

7.
0

sigma [N/mm²]

0.0

200.0

400.0

600.0

800.0

Textilbeton

Bemessung (GZT) für den Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01

Vorbelastung Vorbelastung auf Ausgangsquerschnitt

Querkraft Bemessung für Querkraftbeanspruchung

Abs. 6.2 x Ek V

Ed

 θ V

Rd,max

VRd,c a

sw,erf

 

 [m]   [kN] [°] [kN] [kN] [cm

2

/m] 

 (L = 5.00 m)          

 0.00 1 16.87 18.4 81.60 70.84 - 

Tragfähigkeit Nachweis der Biegetragfähigkeit

Abs. 5.8.6(3) x Ek M

Ed

M

Rd

η

 [m]   [kNm] [kNm]  

 (L = 5.00 m)      

 2.50 1 21.09 27.69 0.76

Gesamtbelastung Gesamtbelastung auf verstärkten Querschnitt

Querkraft Bemessung für Querkraftbeanspruchung

Abs. 6.2 x Ek V

Ed

 θ V

Rd,max

VRd,c a

sw,erf

 

 [m]   [kN] [°] [kN] [kN] [cm

2

/m] 

 (L = 5.00 m)          

 0.00 2 40.69 22.1 94.86 70.84 - 

Dehnungsverteilung Dehnungs- und Spannungsverteilung an der maßgebenden Stelle

 Anzahl der Textillagen 2 Stk

 Querschnittsfläche je Textil 1.44 cm²

Verteilung der Dehnungen  über den Querschnitt

 x Ek z   ε

0

  ε

1

 [m]  [cm]   [‰]   [‰]

 2.50 2 10.00  ε

c20

-0.67  ε

c2

-1.87

   -6.00  ε

s10

1.82  ε

s1

5.15

   -10.30  ε

t10,1

2.48  ε

t1,1

4.56
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Absender:

________________________________________________ _____________________
Firma Kunden-Nr. (falls vorhanden)

________________________________________________________________________
Titel, Vorname, Name

________________________________________________________________________
Straße, Hausnummer (ggf. App.-Nr., etc.)

________________________________________________________________________
PLZ/Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax

________________________________________________________________________
E-Mail

Fax 0631 550999-20
Bestellung Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Telefon: 0631 550999-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. 
Es gelten unsere Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

Alle Preise zzgl. Versand kosten 
und ges. MwSt. Hardlock für 
Einzelplatz lizenz, je Arbeitsplatz 
erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/
Netzwerkbedingungen auf Anfrage.

Unterstützte Betriebs systeme:
Windows® 7 (64)
Windows® 8 (64)  
Windows® 10 (64)  
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und bitte um Rückruf

Ich bitte um Zusendung 
von Informationsmaterial

Bestellung
________________________
Hardlock-Nr. (falls vorhanden)

Bitte Zutreffendes ankreuzen
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Construction
Engineering

Construction
Engineering

   Beton- und 
Stahlbetonbau

  Grundbau

  Holzbau

  Stahlbau

   Mauerwerksbau

  Verbundbau

  Glasbau

Mit der „Dokument-orientierten Statik“ bietet mb eine extrem leistungsfähige und umfangreiche 
Lösung für die Positionsstatik an. Jedes der über 200 einzelnen BauStatik-Module kann einzeln 
oder in Paketen erworben und eingesetzt werden. 
Für eine Grundausstattung mit BauStatik-Modulen haben sich drei Standard-Pakete etabliert, 
die individuell ergänzt werden können.

  BauStatik compact 2017
Das Einsteigerpaket
Diese preisgünstige Variante beinhaltet mit 20 BauStatik-
Modulen die notwendigen Komponenten für statische 
Berechnungen in kleinen und mittleren Ingenieurbüros.
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

990,- EUR

  BauStatik classic 2017
Das klassische Paket
Dieses Paket enthält über 50 BauStatik-Module. 
Mit diesen zusätzlichen Modulen können auch 
größere Bauvorhaben effektiv berechnet werden.
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

3.490,- EUR

  BauStatik comfort 2017
Das Komfort-Paket
Mit diesem Paket stehen dem Anwender mehr als 
80 BauStatik-Module zur statischen Berechnung in 
den Bereichen Beton- und Stahlbeton, Holzbau, Stahl-
bau, Mauerwerksbau und Grundbau zur Verfügung.
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

5.490,- EUR

BauStatik 2017
Standard-Pakete
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________________________________________________ _____________________
Firma Kunden-Nr. (falls vorhanden)

________________________________________________________________________
Titel, Vorname, Name

________________________________________________________________________
Straße, Hausnummer (ggf. App.-Nr., etc.)

________________________________________________________________________
PLZ/Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax

________________________________________________________________________
E-Mail

Fax 0631 550999-20
Bestellung Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Telefon: 0631 550999-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. 
Es gelten unsere Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

Alle Preise zzgl. Versand kosten 
und ges. MwSt. Hardlock für 
Einzelplatz lizenz, je Arbeitsplatz 
erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/
Netzwerkbedingungen auf Anfrage.

Unterstützte Betriebs systeme:
Windows® 7 (64)
Windows® 8 (64)  
Windows® 10 (64)  
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   Beton- und 
Stahlbetonbau

  Grundbau

  Holzbau

  Stahlbau

   Mauerwerksbau

  Verbundbau

  Glasbau

Mit der „Dokument-orientierten Statik“ bietet mb eine extrem leistungsfähige und umfangreiche 
Lösung für die Positionsstatik an. Jedes der über 200 einzelnen BauStatik-Module kann einzeln 
oder in Paketen erworben und eingesetzt werden. 
Für eine Grundausstattung mit BauStatik-Modulen haben sich drei Standard-Pakete etabliert, 
die individuell ergänzt werden können.

  BauStatik compact 2017
Das Einsteigerpaket
Diese preisgünstige Variante beinhaltet mit 20 BauStatik-
Modulen die notwendigen Komponenten für statische 
Berechnungen in kleinen und mittleren Ingenieurbüros.
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

990,- EUR

  BauStatik classic 2017
Das klassische Paket
Dieses Paket enthält über 50 BauStatik-Module. 
Mit diesen zusätzlichen Modulen können auch 
größere Bauvorhaben effektiv berechnet werden.
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

3.490,- EUR

  BauStatik comfort 2017
Das Komfort-Paket
Mit diesem Paket stehen dem Anwender mehr als 
80 BauStatik-Module zur statischen Berechnung in 
den Bereichen Beton- und Stahlbeton, Holzbau, Stahl-
bau, Mauerwerksbau und Grundbau zur Verfügung.
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

5.490,- EUR

BauStatik 2017
Standard-Pakete



Was ist neu – mb WorkSuite 2017

VarKon 201762

5	 VarKon 2017

1	 Allgemein

Mit VarKon-Modulen werden Schal- und Bewehrungspläne für Bauteile automatisiert und 
schnell erzeugt. Zusammen mit dem Bauteil werden die Bewehrung, der Bewehrungs
auszug, die Beschriftung und die Bemaßung erzeugt und auf einem Plan dargestellt.

Das Erzeugen der Pläne erfolgt nicht auf dem Weg der grafischen Konstruktion, sondern 
über die Eingabe der entsprechenden Parameter in einer speziell hierfür vorbereiteten 
Benutzeroberfläche. So erlauben die VarKon-Module eine schnelle Generierung von Be-
wehrungsplänen ohne lange Einarbeitungszeit.

Darüber hinaus werden die VarKon-Module um vielfältige Grafikbearbeitungsoptionen 
ergänzt. So können Zeichnungen erstellt oder Dateien eingefügt werden.
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2	 Import von Bemessungsergebnissen

Ein weiteres wichtiges Merkmal der VarKon-Module ist der Import aus einem BauStatik-
Modul. Dank der Import-Möglichkeit wird mit einem Klick der Bewehrungsplan zu einer 
vorhandenen statischen Position erstellt.

von BauStatik-Modul zu VarKon-Modul

S300.de �Stahlbeton-Durchlaufträger,  
konstante Querschnitte

S340.de �Stahlbeton-Durchlaufträger, 
veränderliche Querschnitte, Öffnungen

V300.de �Bewehrungsplan Durchlaufträger -  
EC 2, DIN EN 1992-1-1:2011-01

S401.de �Stahlbeton-Stütze, Verfahren  
mit Nennkrümmung

S402.de �Stahlbeton-Stütze, Verfahren mit Nenn-
krümmung u. numerisches Verfahren

U403.de �Stahlbeton-Stütze mit Heißbemessung 
(Krag- und Pendelstütze)

V400.de �Bewehrungsplan Stütze -  
EC 2, DIN EN 1992-1-1:2011-01

S510.de Stahlbeton-Einzelfundament V510.de �Bewehrungsplan Blockfundament -  
EC 2, DIN EN 1992-1-1:2011-01

V511.de �Bewehrungsplan Becherfundament -  
EC 2, DIN EN 1992-1-1:2011-01

3	 Speichern als PDF

Die Schaltfläche „PDF erzeu-
gen“ ermöglicht das Erzeu-
gen von PDF-Dateien direkt 
im VarKonEditor. Als Spei-
cherort wird das „Dokumen-
te“-Verzeichnis des Projektes 
vorgeschlagen. In der Rubrik 
„Ausgaben“ des System
menüs im VarKonEditor ist 
die Schaltfläche zu erreichen.

4	 Speichern als DWG/DXF-Datei

Neben dem Speichern als 
PDF erhielt der VarKonEditor 
außerdem die Option, den 
Bewehrungsplan als DXF- 
oder DWG-Datei zu spei-
chern. Diese Option ist eben-
falls über das Systemmenü in 
der Rubrik „Exportieren“ zu 
erreichen.
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5	 V400.de Bewehrungsplan Stütze

System
•	 Stützen mit Rechteck- 

oder Rundquerschnitt
•	 Vorgabe der Stützenlänge
•	 Vorgabe der Expositionsklassen
•	 Import aus den BauStatik-Modulen 

S401.de, S402.de und U403.de

Bügelbewehrung
•	 Festlegung verschiedener Bügel

bereiche  über die Stützenhöhe
•	 wahlweise automatisch  

verminderte Bügelabstände  
für Kopf- und Fußbereich

•	 verschiedene Bügeltypen wählbar 
(Haken, Winkelhaken)

•	 Rundstützen wahlweise  
mit Wendelbewehrung

•	 Zwischenbügel wahlweise als 
S-Haken, Rechteckbügel oder 
rautenförmige Bügel

Längsbewehrung
•	 Vorgabe von Eckbewehrung, doppel-

symmetrisch oder je Ecke getrennt
•	 Eckbewehrung wahlweise aus 

Einzelstäben oder Stabbündeln
•	 manuelle Verschiebung  

aus der Ecke möglich
•	 Vorgabe von seitlicher Bewehrung,  

symmetrisch, doppelsymmetrisch 
oder je Seite getrennt

•	 manuelle Verschiebung möglich

Anschlussbewehrung
•	 wahlweise Endausbildung als Haken 

oder gerader Stab
•	 Verkröpfung möglich
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Bild_4

Datum 29.02.2016 Maßstab %mstab_var%

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern
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6	 V510.de Bewehrungsplan Blockfundament

System
•	 rechteckige Blockfundamente
•	 Vorgabe von Länge, Breite und Dicke
•	 Darstellung einer Sauberkeitsschicht mit wählbarer Dicke
•	 Lasteinleitung an Oberkante

◦◦ infolge Stahlbetonstützen mit  
Rund- oder Rechteckquerschnitt

◦◦ runde oder rechteckige Lasteinleitung ohne  
Materialbezug, z.B. für Holz- oder Stahlstützen

◦◦ zentrische oder exzentrische Lasteinleitung
•	 wahlweise mit Überschüttung
•	 Vorgabe einer Geländehöhe an GOK
•	 Import aus den BauStatik-Modulen  

S510.de und S511.de

Material
•	 Auswahl der Festigkeitsklassen für Beton u. Betonstahl
•	 Ermittlung der Betondecke über Expositionsklassen
•	 wahlweise manuelle Vorgabe der Betondeckung

Fundamentbewehrung
•	 Steuerung getrennt für Ober- und Unterseite  

und je Richtung
•	 Vorgabe von Stabstahl- oder Mattenbewehrung  

sowie aus beidem kombinierter Bewehrung
•	 Verteilung der Bewehrung erfolgt in Streifen, wahlweise  

mit gleichmäßigen oder ungleichmäßigen Breiten
•	 Auswahl der Biegeform

◦◦ gerades Eisen
◦◦ offener Bügel mit und ohne Haken
◦◦ geschlossener Bügel

Anschlussbewehrung
•	 Vorgabe von Anschlussbewehrung für Stahlbetonstützen  

mit Rund- oder Rechteckquerschnitt
•	 Eckbewehrung und seitliche Bewehrung für Rechteckquerschnitte
•	 Umfangsbewehrung für Kreisquerschnitte
•	 wahlweise mit Haken
•	 manuelle Anordnung im Querschnitt möglich
•	 Erzeugen von Bügeln für Anschlussbewehrung innerhalb und oberhalb des Fundaments

Durchstanzbewehrung
•	 Schrägstäbe sowie Bügel tangential oder radial
•	 Auswahl der Reihenanzahl für Bügel
•	 detaillierte Beschreibung der Schrägstäbe
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7	 V511.de Bewehrungsplan Becherfundament

System
•	 rechteckige Blockfundamente
•	 wahlweise verzahnte oder glatte Fuge
•	 Vorgabe von Länge, Breite und Dicke
•	 Darstellung einer Sauberkeitsschicht  

mit wählbarer Dicke
•	 Steuerung der Fuge inkl.  

Ausbildung der Verzahnung
•	 Lasteinleitung an Oberkante

◦◦ infolge Stahlbetonstützen  
mit Rechteckquerschnitt

◦◦ rechteckige Lasteinleitung ohne Material-
bezug, z.B. für Holz- oder Stahlstützen

◦◦ zentrische oder exzentrische  
Lasteinleitung

•	 wahlweise mit Überschüttung
•	 Vorgabe einer Geländehöhe an GOK
•	 Import aus den BauStatik-Modulen  

S510.de und S511.de

Material
•	 Auswahl der Festigkeitsklassen  

für Beton und Betonstahl
•	 Ermittlung der Betondecke  

über Expositionsklassen
•	 wahlweise manuelle Vorgabe  

der Betondeckung

Fundamentbewehrung
•	 Steuerung getrennt für Ober- und Unterseite 

und je Richtung
•	 Vorgabe von Stabstahl- oder Matten

bewehrung sowie aus beidem kombinierter 
Bewehrung

•	 Verteilung der Bewehrung erfolgt in Streifen, 
wahlweise mit gleichmäßigen oder ungleich-
mäßigen Breiten

•	 Auswahl der Biegeform
◦◦ gerades Eisen
◦◦ offener Bügel mit und ohne Haken
◦◦ geschlossener Bügel
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Becherbewehrung
•	 optimierte Steuerung der Bewehrung für 

verzahnte oder glatte Fugen bzw. Becher
•	 verzahnte Fugen

◦◦ vertikale Bügel je Becherseite  
mit Biegeform
-- Haken 
-- Aufbiegung mit und ohne Haken
-- oben geöffneter Bügel

◦◦ horizontale Bügel, geschlossen
•	 glatte Fugen

◦◦ horizontale Stäbe
-- Spaltzugbewehrung
-- Zugbewehrung

◦◦ horizontale Bügel, geschlossen
◦◦ vertikale Bügel

-- oben geöffneter Bügel
-- Bügel mit Aufbiegung sowie  

mit und ohne Haken

Durchstanzbewehrung
•	 Schrägstäbe sowie Bügel  

tangential oder radial
•	 Auswahl der Reihenanzahl für Bügel
•	 detaillierte Beschreibung der Schrägstäbe
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8	 Erweiterungen in bestehenden Modulen

V300.de Bewehrungsplan Durchlaufträger
•	 Erweiterung um Startnummer für die Bewehrungspositionen
•	 Erweiterung um Zählfaktor für die Biegelisten
•	 Erweiterung Bügelmatten

Absender:

________________________________________________ _____________________
Firma Kunden-Nr. (falls vorhanden)

________________________________________________________________________
Titel, Vorname, Name

________________________________________________________________________
Straße, Hausnummer (ggf. App.-Nr., etc.)

________________________________________________________________________
PLZ/Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax

________________________________________________________________________
E-Mail

Fax 0631 550999-20
Bestellung Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Telefon: 0631 550999-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. 
Es gelten unsere Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

Alle Preise zzgl. Versand kosten 
und ges. MwSt. Hardlock für 
Einzelplatz lizenz, je Arbeitsplatz 
erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/
Netzwerkbedingungen auf Anfrage.

Unterstützte Betriebs systeme:
Windows® 7 (64)
Windows® 8 (64)  
Windows® 10 (64)  
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Ich wünsche eine 
persönliche Beratung 
und bitte um Rückruf

Ich bitte um Zusendung 
von Informationsmaterial

Bestellung
________________________
Hardlock-Nr. (falls vorhanden)

Bitte Zutreffendes ankreuzen
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Automatisierte Schal- 
und Bewehrungspläne 
für Einzelbauteile

VarKon 2017
Schal- und Bewehrungspläne

Mit VarKon-Modulen werden Schal- und Bewehrungspläne für Bauteile automatisiert erzeugt. 
Zusammen mit dem Bauteil werden die Bewehrung, Bewehrungsauszüge, Beschriftungen und 
Bemaßungen auf einem Plan erstellt. 
Das Erzeugen der Pläne erfolgt nicht auf dem Weg der grafischen Konstruktion, sondern über 
die Eingabe der entsprechenden Parameter in einer speziell hierfür vorbereiteten Benutzerober-
fläche. So erlauben die VarKon-Module eine schnelle Generierung von Bewehrungsplänen ohne 
lange Einarbeitungszeit.
Ein weiteres wichtiges Merkmal der VarKon-Module ist der Import aus einem BauStatik-Modul. 
Dank der Import-Möglichkeit wird mit einem Klick der Bewehrungsplan zu einer vorhandenen 
statischen Position erstellt.

 VarKon-Module nach EC 2, DIN EN 1992-1-1:2011-01

  V300.de  Bewehrungsplan Durchlaufträger 490,- EUR 

  V400.de  Bewehrungsplan Stütze 490,- EUR 

  V510.de  Bewehrungsplan Blockfundament 390,- EUR 

  V511.de  Bewehrungsplan Becherfundament 390,- EUR 
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Absender:

________________________________________________ _____________________
Firma Kunden-Nr. (falls vorhanden)

________________________________________________________________________
Titel, Vorname, Name

________________________________________________________________________
Straße, Hausnummer (ggf. App.-Nr., etc.)

________________________________________________________________________
PLZ/Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax

________________________________________________________________________
E-Mail

Fax 0631 550999-20
Bestellung Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Telefon: 0631 550999-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. 
Es gelten unsere Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

Alle Preise zzgl. Versand kosten 
und ges. MwSt. Hardlock für 
Einzelplatz lizenz, je Arbeitsplatz 
erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/
Netzwerkbedingungen auf Anfrage.

Unterstützte Betriebs systeme:
Windows® 7 (64)
Windows® 8 (64)  
Windows® 10 (64)  
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Ich wünsche eine 
persönliche Beratung 
und bitte um Rückruf

Ich bitte um Zusendung 
von Informationsmaterial

Bestellung
________________________
Hardlock-Nr. (falls vorhanden)

Bitte Zutreffendes ankreuzen
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Automatisierte Schal- 
und Bewehrungspläne 
für Einzelbauteile

VarKon 2017
Schal- und Bewehrungspläne

Mit VarKon-Modulen werden Schal- und Bewehrungspläne für Bauteile automatisiert erzeugt. 
Zusammen mit dem Bauteil werden die Bewehrung, Bewehrungsauszüge, Beschriftungen und 
Bemaßungen auf einem Plan erstellt. 
Das Erzeugen der Pläne erfolgt nicht auf dem Weg der grafischen Konstruktion, sondern über 
die Eingabe der entsprechenden Parameter in einer speziell hierfür vorbereiteten Benutzerober-
fläche. So erlauben die VarKon-Module eine schnelle Generierung von Bewehrungsplänen ohne 
lange Einarbeitungszeit.
Ein weiteres wichtiges Merkmal der VarKon-Module ist der Import aus einem BauStatik-Modul. 
Dank der Import-Möglichkeit wird mit einem Klick der Bewehrungsplan zu einer vorhandenen 
statischen Position erstellt.

 VarKon-Module nach EC 2, DIN EN 1992-1-1:2011-01

  V300.de  Bewehrungsplan Durchlaufträger 490,- EUR 

  V400.de  Bewehrungsplan Stütze 490,- EUR 

  V510.de  Bewehrungsplan Blockfundament 390,- EUR 

  V511.de  Bewehrungsplan Becherfundament 390,- EUR 
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6	 ViCADo.ing 2017

1	 Das schnellste ViCADo.ing

Mit ViCADo.ing nutzen Sie ein modernes CAD-System, das durch seine konsequente 
3D-Gebäudemodellierung besticht. Diese gewährleistet eine einzigartige Durchgängigkeit 
von der Planung des Tragwerks über die Massenermittlung bis hin zur Ausarbeitung der 
Positions-, Schal- und Bewehrungsplanung.

Durch intensive Analysen und Auswertungen wurden markante Punkte optimiert. Dank 
wesentlicher Umstellungen werden Sie bei der täglichen Arbeit von einem schnelleren 
Arbeiten mit ViCADo profitieren.

Sicherungskopien
Mit der neuen Datenhaltung für ViCADo-Modelle sind die Einstellungen, die zur automa-
tischen Sicherung vorhanden waren, nicht mehr erforderlich. Dies führt zu einer entschei-
denden Beschleunigung, da Unterbrechungen in einem festgelegten zeitlichen Intervall 
entfallen.
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Darstellung von Texten
Die Darstellung von Texten in den Sichten des Modells wurde beschleunigt. Hiervon pro-
fitieren Sie bei Sichten mit mehreren Texten, was z.B. bei Plansichten häufig der Fall ist. 
Durch die Beschleunigung erfolgt die Anzeige der Sicht zum einen schneller, zum anderen 
wirkt sich die Optimierung positiv auf das Zoomen oder Ausschnitt-Verschieben aus.

Modell-Versionen
Mit den Modell-Versionen können Sie jederzeit Zwischen-
stände von Ihrem Modell erzeugen. Jede Modell-Version 
kann eine individuelle Bezeichnung erhalten, um sie sicher 
von anderen Modell-Versionen unterscheiden zu können.
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Zoomverhalten
Verschiedene Anpassungen führen in ViCADo.ing zu einem deutlich beschleunigten 
Zoomverhalten.

Bei schnell aufeinanderfolgenden Zoomschritten, wie es z.B. durch schnelles Drehen am 
Mausrad entsteht, wird nur der letzte Schritt in hoher Qualität ausgeführt.

Der Zoomfaktor wurde von „1,1“ auf „1,5“ erhöht. Diese Einstellung können Sie selbst, 
über das Systemmenü Rubrik „Einstellungen“, Option „Weitere Optionen“, Register 
„Grafik“, beeinflussen.

Auch die Darstellungsoptimierung für die Texte in den Sichten helfen, das Zoomverhalten 
zu beschleunigen.

Generelles Arbeiten
Darüber hinaus wurden sehr viele Bereiche optimiert, was Sie beim täglichen Arbeiten 
spüren werden. Zum Beispiel wurden Kopier-Vorgänge beschleunigt oder auch das Laden 
von Bauteilvorlagen und Sichten überarbeitet.
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2	 Modellstart

Direkt der erste Schritt bei der Arbeit mit ViCADo, der Start des Modells, wurde deutlich 
beschleunigt und die Wartezeit somit reduziert. Dank der Umstellungen beim Modellstart 
wurden die bisherigen Optionen, wie die Auswahl von Sichten oder 3D-Folien, überflüssig.

Kern der Umstellungen beim Start eines ViCADo-Modells ist, dass Sie immer das erhalten, 
was Sie aktuell benötigen, und nicht mehr alles, was möglich wäre.

Im Folgenden werden zwei Modelle exemplarisch mit ihren Ladezeiten aufgezeigt und der 
Zeitgewinn gegenüber der Version 2016 beim Ladevorgang dargestellt.

Schritt Beschreibung 2016 2017 Einsparung

Modell öffnen Beispiel 1: Stahlhalle 12:07 min 58,4 s 92 %

Modell öffnen Beispiel 2: Stahlbeton-Geschossbau 2:54 min 40,2 s 77 %

Berechnung wurde mit einem Rechner mit i7-4710, 2.5GHz und 8 GB RAM durchgeführt.

Beispiel 1: Stahlhalle
Bei dem Beispiel „Stahlhalle“ 
handelt es sich um ein Projekt 
aus der Praxis. Es beinhaltet 
eine detaillierte Stahlbau-Werk
planung inkl. Stahlbetonbauteile 
wie z.B. der Pfahlgründung.

CAD-Modell:
•	 Abmessungen Modell (inkl. Gelände):  

91,7 m Länge; 72,7 m Breite
•	 257 Sichten; 32 Pläne

Beispiel 2: Stahlbeton-Geschossbau
Das Beispiel „Geschossbau“ be-
schreibt ein dreigeschossiges 
Bürogebäude mit Keller. Es be-
inhaltet das 3D-Gebäudemodell 
inkl. der kompletten Beweh-
rungsplanung, vom Keller bis in 
die Dachdecke.

CAD-Modell:
•	 Abmessungen Modell (inkl. Gelände):  

60,8 m Länge; 16,4 m Breite
•	 464 Sichten; 76 Pläne
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3	 Sichten auswählen

Nach dem Start des gewünschten ViCADo-Modells erscheint der neue Dialog „Sichten 
auswählen“. Er bietet Ihnen als Vorschlag die Sichten, die Sie zuletzt verwendet haben. 
Ihre Bearbeitung geht somit nahtlos weiter.

Die zuletzt verwendeten Sichten bekommen Sie direkt angezeigt. Diese sind, durch den 
grünen Haken erkennbar, bereits ausgewählt. Entsprechend der von Ihnen vorgegeben 
maximalen Fensteranzahl können Sie Sichten auswählen. Dank der Vorschaubilder und der 
Suchfunktion am oberen Rand geschieht die Auswahl mühelos. Mit einem einfachen Klick 
selektieren und deselektieren Sie Sichten. 

Dank der Sichten-Auswahl beim Modellstart steigen Sie exakt an der richtigen Stelle in die 
Bearbeitung ein. Darüber hinaus beschleunigt die Auswahl deutlich den Modellstart. Die 
komplexe Auswahl von zu ladenden Folien und Abschnitten entfällt somit.

Der Dialog „Sichten auswählen“ ist auch während der Arbeit im Modell nutzbar. Sie finden 
die Option im Register „Ansicht“. Sie können somit in einem Schritt einzelne oder alle 
Sichten auswechseln, wenn z.B. die Bearbeitung in einem anderen Geschoss fortgesetzt 
werden soll. 

Tipp: Sie erreichen den Dialog auch über den Tastaturbefehl „Strg+Tab“.



Was ist neu – mb WorkSuite 2017

ViCADo.ing 2017 75

4	 Fensteranzahl steuern

Die Arbeit mit ViCADo.ing zeichnet sich unter anderem dadurch aus, dass Sie bei der Ein-
gabe mehrere Sichten, also mehrere Blickwickel, auf Ihr 3D-Gebäudemodell sehen können. 
Sie arbeiten z.B. in einer Draufsicht und sehen parallel in Schnitten und Visualisierungen, 
wie durch Ihre Eingaben das Gebäudemodell wächst.

Jede neue Sicht, die Sie erzeugen, oder jede vorhandene Sicht, die Sie öffnen, reiht sich 
mit einem weiteren Fenster in die ViCADo-Oberfläche ein. 

Ab einer gewissen Fensteranzahl kann der Überblick verloren gehen. Sie werden also die 
Sichten schließen müssen, die Sie für den aktuellen Bearbeitungsstand nicht benötigen.

An dieser Stelle hilft Ihnen 
ViCADo.ing 2017 durch die 
Vorgabe einer maximalen 
Fensteranzahl. Da die Ent-
scheidung für die Anzahl 
der maximal gleichzeitig 
vorhandenen Sichten in 
Abhängigkeit des Monitors 
und auch des Anwenders 
steht, können Sie diese frei 
in den Grundeinstellungen 
vorgeben.
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5	 Einbauteile

Darstellungsvarianten
Im EinbauteileEditor können bis zu sechs verschiedene Ersatzdarstellungen 1  erzeugt 
und verwaltet werden. Dies ermöglicht, die Darstellung von Einbauteilen in Schnitten 
und Draufsichten mühelos an die verschiedenen Aufgaben der Planung anzupassen. Eine 
zentrale Verwaltung der Bezeichnungen der Ersatzdarstellungen hilft zu strukturieren und 
somit die Übersicht zu behalten.

1

Die Darstellungsvarianten können in den Vorlagen den Sichtdarstellungen 2  zugeordnet 
werden und ermöglichen somit eine schnelle Planerstellung.

2
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Bemaßung an Verdrängungskörper
Um auch für Einbauteile eine angebundene Bemaßung zu erreichen, können die Abmes-
sungen des Verdrängungskörpers genutzt werden. Hierzu ist der Verdrängungskörper im 
EinbauteileEditor von seinen Abmessungen entsprechend zu wählen. Die Anbindung der 
Bemaßung funktioniert auch, wenn die verdrängende Wirkung deaktiviert wurde.

6	 Zugriff auf Projekt-Variablen

Innerhalb der mb WorkSuite und ViCADo.ing stehen eine Vielzahl von Variablen bereit, 
um den Eingabeaufwand von Texteingaben zu minimieren und zu automatisieren. Als 
klassisches Beispiel ist der Planstempel zu nennen. Hier werden automatisiert Angaben zu 
den Projektbeteiligten aus dem ProjektManager angezeigt. Der Zugriff zu den Variablen 
erfolgt in der mb WorkSuite durch die Eingabe von „%%“ 1 . Im Folgenden erscheint eine 
Liste mit allen möglichen Variablen. Dank des neuen Suchfeldes erreichen Sie mühelos die 
gesuchte Variable, denn durch eine Eingabe, z.B. „Bauherr“, reduziert sich entsprechend 
die Anzahl in der Auswahlliste auf die Variablen zu den Bauherren.

1
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7	 Schwerpunkt für Bauteile

Für einzelne oder mehrere Bauteile lässt sich der Schwerpunkt über die Option „Schwer-
punkt“ 1  aus dem Register „Tragwerksplanung“ erzeugen.

Der Schwerpunkt kann sowohl für ein einzelnes Bauteil als auch als Gesamtschwerpunkt 
für mehrere Bauteile, z.B. für Fertigteilstützen mit Stütze, Fundament und Konsolen, er-
zeugt werden.

2 2
2

1

Die Ermittlung erfolgt unter Berücksichti-
gung der 3D-Geometrie sowie der Wichte des 
gewählten Materials. Für die Darstellung des 
Schwerpunktes wird ein spezielles 3D-Objekt 2  
erzeugt, welches wahlweise über die Kategorie 
„Schwerpunkt“ 3  in den entsprechenden Sich-
ten zugeschaltet werden kann. Die zu berück-
sichtigenden 3D-Bauteile können je Schwer-
punkt jederzeit verändert werden. Dies wird 
über die Schaltfläche „Modifizieren“ aus dem 
Kontextregister zum Schwerpunkt erreicht.

Ein markierter Schwerpunkt zeigt über rot ein-
gefärbte Bezugslinien zur Information die Ab-
hängigkeiten zu den Bauteilen an.

3
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8	 MicroFe-Übergabe mit Kategorien

Mit der Bauteil-Übergabe von ViCADo.ing zu MicroFe steht ein besonders effizientes 
Werkzeug bereit. Es ist besonders effektiv, da redundante Eingaben ein und derselben 
Bauteile in CAD und FEM entfallen.

Die Übergabe wird mit der 
Schaltfläche „Übergabe“ im 
Register „Tragwerksplanung“ 
gestartet. 

Die folgenden Dialoge bieten 
auf Grundlage der Struktur 
des 3D-Gebäudemodells 
sowohl die Geschossfolien, 
als auch die Kategorien der 
Bauteile zur Auswahl an, 
um den Modellumfang auf 
das Tragwerksmodell für die 
Berechnung mit MicroFe zu 
reduzieren.
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9	 Anzeige des Zoom-Ausschnittes

Zu einer typischen Arbeitsumgebung in ViCADo.ing gehört das parallele Anzeigen von 
mehreren Sichten, zwischen denen Sie während der Bearbeitung wechseln. Auch nach 
dem Austausch der Hauptsicht kann es besonders hilfreich sein, in den einzelnen Sichten 
zu erkennen, welchen Bereich Sie gezoomt hatten. Mit der Option „Zoom Info“ 1  aus 
dem Register „Ansicht“ werden die Zoombereiche sichtbar. Mit einem Klick auf die Schalt-
fläche wird die Darstellung an- und abgeschaltet.

1

10	 Zoom-Ausschnitt fixieren

Besonders bei großen Modellen hilft die Option „Zoom fixieren“ 1 . Sie arbeiten z.B. mit 
einer DWG-Datei als Hinterlegungsgrafik. In der Datei befinden sich nebeneinander die 
Grundrisse EG und OG. Wählen Sie den Zoomausschnitt 2  passend für das EG und nutzen 
Sie „Zoom fixieren“ mit der Taste „0“ (Zoom Alles), um den Fokus auf das EG nicht zu 
verlieren und den kompletten Plan angezeigt zu bekommen.

1

2

2

2

2
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11	 Textfelder

Im Register „Grafikelemente“ reiht sich in der Gruppe „Text“ die neue Schaltfläche „Text-
feld“ ein. Mit ihr steht der aus der BauStatik bekannte „TextEditor“ zur Bearbeitung von 
Texten in Sichten und Plänen bereit.

Mit dem TextEditor können Sie umfangreiche Textformatierungen wie Unterstreichung 
oder Einfärbung für einzelne Wörter oder Abschnitte erreichen. Darüber hinaus können 
mit dem Textfeld auch Standardtexte, die bisher nur für die BauStatik nutzbar waren, auch 
in ViCADo.ing verwendet werden.
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12	 Objekt-Beschriftungen

Die Objekt-Beschriftungen sind frei platzierbare Texte, die mit einem Objekt aus dem 
Gebäudemodell in Verbindung gestellt werden können. Dank dieser Verbindung lassen 
sich die Texte mittels Variablen mit Eigenschaften und Attributen aus den Objekten kom-
binieren.

Den Zugriff auf die Variablen erreichen Sie über die Eigenschaften der Beschriftungen. Sie 
können hier wahlweise über die Schaltfläche „Variablen“ 1  oder durch die Eingabe von 
„%%“ 2 , auf die Variablen zugreifen. 

Tragen Sie in dem 
Eingabefeld 3  einen 
Suchbegriff ein, z.B. 
„att“, um den Umfang 
der möglichen Eigen-
schaften und Attribu-
ten einzugrenzen.

2
3

1
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13	 Attribute für Bauteile

Mit den Attributen 1  für Bauteile und Objekte haben Sie umfangreiche Möglichkeiten, Ihr 
3D-Gebäudemodell mit zusätzlichen Informationen anzureichern. Jedes Attribut besteht 
aus einem Namen, einem Typ, einer Einheit und natürlich einem Wert. 

Nutzen Sie die Attribute, um z.B. bei jedem Fenster die gleichen Ausstattungsmerkmale 
zu hinterlegen.

Grundsätzlich besitzt jedes Objekt im Gebäudemodell Eigenschaften. Diese stehen in Ab-
hängigkeit zum Objekt, wie z.B. die Höhe oder Breite einer Tür. Über die Attribute können 
die Objekte individuelle Informationen erhalten.

1

Alle Eigenschaften und 
Attribute können in spe-
ziellen Listensichten für 
z.B. Türen und Fenster 
ausgegeben werden 2 . 

Darüber hinaus kön-
nen über Listensichten 
„Mengenermit t lung“ 
individuelle Listen bzw. 
Tabellen erstellt werden.

2
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Um wiederholende Eingaben zu vermeiden, können Attribute in der Attributverwaltung 3  
projektbezogen gesammelt werden.

3

14	 Dialoglisten mit Gruppierungsfunktion

Eine übersichtliche Projekt- 
und Modellstruktur erlaubt bei 
der Bearbeitung einen schnel-
len Zugriff auf die jeweils be-
nötigten Informationen und 
Objekte. Hierfür wurden in 
ViCADo.ing zahlreiche Listen 
in Dialogen hinsichtlich ihrer 
Funktionalität vereinheitlicht.

Diese Vereinheitlichung er-
streckt sich mit der Version 
2017 auch auf den Dialog 
„Sichten wählen und im Plan 
platzieren“. Alle platzierbaren 
Sichten können sortiert und 
gruppiert angezeigt und so-
mit sicherer und schneller 
platziert werden.
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15	 Ausgaben für Staffelbewehrung

Verlegungen mit ähnlichen 
Biegeformen und gleichmäßig 
gestaffelten Lagen können in 
ViCADo.ing als Staffelbeweh-
rung ausgegeben werden. 

Dies ist z.B. bei Bügeln im Be-
reich von Vouten bei Trägern 
der Fall. Die neue Darstellung 
von Staffelbewehrung 1  in 
den Biegelisten wurde über-
arbeitet und lässt nun keine 
Fragen mehr offen.

Durch die Anzeige der Schritt-
weite der Staffelung 2  lassen 
sich die einzelnen Zwischenmaße leicht bestimmen. Darüber hinaus spiegelt die Anzahl 3  
nun den Staffelbereich wider, was beim Zusammenfassen gleicher Staffelbereiche eben-
falls hilft, Klarheit beim Leser zu erreichen.

16	 Export der Bewehrung bei IFC-Export

Für den Datenaustausch über das IFC-Format können mit ViCADo.ing 2017 auch die 
Bewehrungselemente berücksichtigt werden. Somit können z.B. Teilmodelle, die nur aus 
der Bewehrungsplanung bestehen, exportiert werden.

1
2

3



Was ist neu – mb WorkSuite 2017

ViCADo.ing 201786

17	 Export von Biegelisten

ViCADo.ing 2017 unterstützt den Export von Bewehrungsdaten im ABS-Format 1  gemäß 
der BVBS-Richtlinie „Datenaustausch von Bewehrungsdaten“. Dies erleichtert die Kommu-
nikation mit dem Hersteller der Biegeformen, da die manuelle Übertragung der geomet-
rischen Biegeangaben entfällt und die Bewehrungsliste direkt in die Biegemaschine ein-
gelesen werden kann.

2

1

Grundlage für den Export ist eine wählbare 
Biegeliste 2  aus Ihrem Projekt. Über die-
sen Weg können Sie den Umfang für den 
Export gezielt festlegen.

Biegelisten können Sie in ViCADo.ing für 
verschiedene Bereiche des Modells entspre-
chend der Positionsgruppenbildung erstel-
len. Durch die Auswahl einer vorhandenen 
Biegeliste ist es möglich, z.B. Geschoss- 
oder 3D-Folienbezogen Bewehrungsdaten 
zu exportieren und auszutauschen. Über 
den Folienbezug ist auch ein bauteilbezo-
gener Export umsetzbar.
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18	 Umstellung der Datenhaltung

Wesentlicher Bestandteil der Optimierungsaufgabe war die Umstellung bei der Daten-
haltung der ViCADo-Modelle. Die neue Datenhaltung fasst alle Modellinformationen in 
einer Datei und nicht mehr in vielen Dateien zusammen. Diese Umstellung bringt Ihnen 
viele Vorteile:

Sicherheit bei der Datensicherung
Die neue Datenhaltung des eigentlichen ViCADo-Modells in einer Datei erhöht Ihre 
Sicherheit bei der Projektbearbeitung. Denn viele Software-Lösungen oder Cloud-Dienste 
gleichen die Inhalte von Verzeichnissen zwischen Ihrem lokalen Rechner und dem externen 
Datenspeicher ab und bei nur einer Datei ist Ihr Modell immer komplett gesichert.

Sicherungskopien
Automatische Speichervorgänge, die Sie bisher 
kannten, sind überflüssig. Im Hintergrund ist im-
mer eine komplette Sicherung ohne Performance-
verlust vorhanden. Alle Eingaben sind sofort sicher. 
Darüber hinaus können Sie gezielt manuell oder 
automatisch mit dem Speichern des Modells eine 
Modell-Version erzeugen (Seite 71).

Schnelles Speichern
Sobald Sie ein Modell speichern, entstehen nur sehr geringe Wartezeiten, da Ihre Modelle 
im Prinzip immer gespeichert sind.
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7	 ViCADo.arc 2017

1	 Das schnellste ViCADo.arc

Mit ViCADo.arc nutzen Sie ein modernes CAD-System, das durch seine konsequente 
3D-Gebäudemodellierung besticht. Diese gewährleistet eine einzigartige Durchgängig-
keit vom Entwurf inkl. Kostenschätzung über die Visualisierung bis hin zur Ausführungs
planung, Mengenermittlung und Ausschreibung.

Durch intensive Analysen und Auswertungen wurden markante Punkte optimiert. Dank 
wesentlicher Umstellungen werden Sie bei der täglichen Arbeit von einem schnelleren 
Arbeiten mit ViCADo profitieren.

Sicherungskopien
Mit der neuen Datenhaltung für ViCADo-Modelle sind die Einstellungen, die zur automa-
tischen Sicherung vorhanden waren, nicht mehr erforderlich. Dies führt zu einer entschei-
denden Beschleunigung, da Unterbrechungen in einem festgelegten zeitlichen Intervall 
entfallen.
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Darstellung von Texten
Die Darstellung von Texten in den Sichten des Modells wurde beschleunigt. Hiervon pro-
fitieren Sie bei Sichten mit mehreren Texten, was z.B. bei Plansichten häufig der Fall ist. 
Durch die Beschleunigung erfolgt die Anzeige der Sicht zum einen schneller, zum anderen 
wirkt sich die Optimierung positiv auf das Zoomen oder Ausschnitt-Verschieben aus.

Modell-Versionen
Mit den Modell-Versionen können Sie jederzeit Zwischen-
stände von Ihrem Modell erzeugen. Jede Modell-Version 
kann eine individuelle Bezeichnung erhalten, um sie sicher 
von anderen Modell-Versionen unterscheiden zu können.
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Zoomverhalten
Verschiedene Anpassungen führen in ViCADo.arc zu einem deutlich beschleunigten 
Zoomverhalten.

Bei schnell aufeinanderfolgenden Zoomschritten, wie es z.B. durch schnelles Drehen am 
Mausrad entsteht, wird nur der letzte Schritt in hoher Qualität ausgeführt.

Der Zoomfaktor wurde von „1,1“ auf „1,5“ erhöht. Diese Einstellung können Sie selbst, 
über das Systemmenü Rubrik „Einstellungen“, Option „Weitere Optionen“, Register 
„Grafik“, beeinflussen.

Auch die Darstellungsoptimierung für die Texte in den Sichten helfen, das Zoomverhalten 
zu beschleunigen.

Generelles Arbeiten
Darüber hinaus wurden sehr viele Bereiche optimiert, was Sie beim täglichen Arbeiten 
spüren werden. Zum Beispiel wurden Kopier-Vorgänge beschleunigt oder auch das Laden 
von Bauteilvorlagen und Sichten überarbeitet.
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2	 Modellstart

Direkt der erste Schritt bei der Arbeit mit ViCADo, der Start des Modells, wurde deutlich 
beschleunigt und die Wartezeit somit reduziert. Dank der Umstellungen beim Modellstart 
wurden die bisherigen Optionen, wie die Auswahl von Sichten oder 3D-Folien, überflüssig.

Kern der Umstellungen beim Start eines ViCADo-Modells ist, dass Sie immer das erhalten, 
was Sie aktuell benötigen, und nicht mehr alles, was möglich wäre.

Im Folgenden werden zwei Modelle exemplarisch mit ihren Ladezeiten aufgezeigt und der 
Zeitgewinn gegenüber der Version 2016 beim Ladevorgang dargestellt.

Schritt Beschreibung 2016 2017 Einsparung

Modell öffnen Beispiel 1: Studentenwohnheim 1:02 min 25 s 60 %

Modell öffnen Beispiel 2: Einfamilienhaus 27,1 s 9,5 s 65 %

Berechnung wurde mit einem Rechner mit i7-4710, 2.5GHz und 8 GB RAM durchgeführt.

Beispiel 1: Studentenwohnheim
Bei dem Beispiel „Studenten-
wohnheim“ handelt es sich um 
ein Projekt aus der Praxis. Es be-
inhaltet die Werkplanung für ein 
Studentenwohnheim.

CAD-Modell:
•	 Abmessungen Modell: 80,3 m 

Länge; 45,8 m Breite
•	 206 Sichten; 43 Pläne

Beispiel 2: Einfamilienhaus
Das Beispiel „Einfamilienhaus“ 
beschreibt ein zweigeschossi-
ges Wohngebäude mit Keller. Es 
beinhaltet die Baugesuchs- und 
Werkplanung vom Keller bis ins 
Dachgeschoss.

CAD-Modell:
•	 Abmessungen Modell  

(inkl. Gelände):  
26,3 m Länge; 20,2 m Breite

•	 142 Sichten; 30 Pläne
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3	 Sichten auswählen

Nach dem Start des gewünschten ViCADo-Modells erscheint der neue Dialog „Sichten 
auswählen“. Er bietet Ihnen als Vorschlag die Sichten, die Sie zuletzt verwendet haben. 
Ihre Bearbeitung geht somit nahtlos weiter.

Die zuletzt verwendeten Sichten bekommen Sie direkt angezeigt. Diese sind, durch den 
grünen Haken erkennbar, bereits ausgewählt. Entsprechend der von Ihnen vorgegeben 
maximalen Fensteranzahl können Sie Sichten auswählen. Dank der Vorschaubilder und der 
Suchfunktion am oberen Rand geschieht die Auswahl mühelos. Mit einem einfachen Klick 
selektieren und deselektieren Sie Sichten. 

Dank der Sichten-Auswahl beim Modellstart steigen Sie exakt an der richtigen Stelle in die 
Bearbeitung ein. Darüber hinaus beschleunigt die Auswahl deutlich den Modellstart. Die 
komplexe Auswahl von zu ladenden Folien und Abschnitten entfällt somit.

Der Dialog „Sichten auswählen“ ist auch während der Arbeit im Modell nutzbar. Sie finden 
die Option im Register „Ansicht“. Sie können somit in einem Schritt einzelne oder alle 
Sichten auswechseln, wenn z.B. die Bearbeitung in einem anderen Geschoss fortgesetzt 
werden soll. 

Tipp: Sie erreichen den Dialog auch über den Tastaturbefehl „Strg+Tab“
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4	 Fensteranzahl steuern

Die Arbeit mit ViCADo.arc zeichnet sich unter anderem dadurch aus, dass Sie bei der Ein-
gabe mehrere Sichten, also mehrere Blickwickel, auf Ihr 3D-Gebäudemodell sehen können. 
Sie arbeiten z.B. in einer Draufsicht und sehen parallel in Schnitten und Visualisierungen, 
wie durch Ihre Eingaben das Gebäudemodell wächst.

Jede neue Sicht, die Sie erzeugen, oder jede vorhandene Sicht, die Sie öffnen, reiht sich 
mit einem weiteren Fenster in die ViCADo-Oberfläche ein. 

Ab einer gewissen Fensteranzahl kann der Überblick verloren gehen. Sie werden also die 
Sichten schließen müssen, die Sie für den aktuellen Bearbeitungsstand nicht benötigen.

An dieser Stelle hilft Ihnen 
ViCADo.arc 2017 durch die 
Vorgabe einer maximalen 
Fensteranzahl. Da die Ent-
scheidung für die Anzahl 
der maximal gleichzeitig 
vorhandenen Sichten in 
Abhängigkeit des Monitors 
und auch des Anwenders 
steht, können Sie diese frei 
in den Grundeinstellungen 
vorgeben.
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5	 Zugriff auf Projekt-Variablen

Innerhalb der mb WorkSuite und ViCADo.arc stehen eine Vielzahl von Variablen bereit, 
um den Eingabeaufwand von Texteingaben zu minimieren und zu automatisieren. Als 
klassisches Beispiel ist der Planstempel zu nennen. Hier werden automatisiert Angaben zu 
den Projektbeteiligten aus dem ProjektManager angezeigt. Der Zugriff zu den Variablen 
erfolgt in der mb WorkSuite durch die Eingabe von „%%“ 1 . Anschließend erscheint eine 
Liste mit den möglichen Variablen. Dank des neuen Suchfeldes erreichen Sie mühelos die 
gesuchte Variable, denn durch eine Eingabe, z.B. „Bauherr“, reduziert sich entsprechend 
die Anzahl in der Auswahlliste auf die Variablen zu den Bauherren.

1

6	 Rohbauöffnungsmaße für Fenster

Besonders bei einem Wandaufbau mit einer Vorsatzschale als Verblendmauerwerk und 
Anschlag hilft die neue Auswahl bei „Maßbezug der Rohbauöffnungsmaße“ 1 , um ein-
deutig den Bezug der Abmessungen der Öffnung festzulegen. Die Abmessungen werden 
im Dialog angezeigt, so dass die Auswirkungen der Option direkt geprüft werden können.

1
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7	 Bemaßung von Fenstern

Wird ein Fenster mit Anschlag geplant, unterscheiden sich die Öffnungsmaße zwischen 
Innen- und Außenseite. Bei einer Maßkette kann als 2. Maßzahl 1  die Höhe der Öff
nungen erscheinen. 

1

1

Hier ermöglicht die Gruppe „Bezugsseite“ Linienmaß-Eigenschaften eine gezielte 
Steuerung. Als Voreinstellung finden Sie hier „Laibungsseite automatisch ermitteln“ 2 .  
Mit dieser Automatik wird erreicht, dass z.B. bei Markierung der Fensteröffnung an der 
Innenseite der Wand auch die dort vorhandene Höhe an der Maßzahl erscheint.

2
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8	 Eigenschaften der Fensterbänke

Als weitere wichtige Leistungserweiterung bei den Fenstern ist die unabhängige de
taillierte Steuerung der Fensterbänke unter „Zusatzbauteile“.

Die Fensterbänke 1  in-
nen und außen können 
komplett unabhängig 
gesteuert werden und 
erweitern somit deutlich 
die Möglichkeiten bei den 
Fenstern. 1



Was ist neu – mb WorkSuite 2017

ViCADo.arc 2017 97

9	 Erweiterung im GAEB-Format

Für die einzelnen Positionen im Leistungsverzeichnis-Katalog können die Ordnungszahlen 
der Kostengruppen der Stufe 3 nach DIN 276 eingetragen werden.

Darüber hinaus wird beim Datenaustausch mit einer AVA-Software die Information zur 
Kostengruppe der Stufe 3 1  berücksichtigt und sowohl beim Import als auch beim Export 
mit erfasst.

1
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10	 Anzeige des Zoom-Ausschnittes

Zu einer typischen Arbeitsumgebung in ViCADo.arc gehört das parallele Anzeigen von 
mehreren Sichten, zwischen denen Sie während der Bearbeitung wechseln. Auch nach 
dem Austausch der Hauptsicht kann es besonders hilfreich sein, in den einzelnen Sichten 
zu erkennen, welchen Bereich Sie gezoomt hatten. Mit der Option „Zoom Info“ 1  aus 
dem Register „Ansicht“ werden die Zoombereiche sichtbar. Mit einem Klick auf die Schalt-
fläche wird die Darstellung an- und abgeschaltet.

1

11	 Zoom-Ausschnitt fixieren

Besonders bei großen Modellen hilft die Option „Zoom fixieren“ 1 . Sie arbeiten z.B. mit 
einer DWG-Datei als Hinterlegungsgrafik. In der Datei befinden sich nebeneinander die 
Grundrisse EG und OG. Wählen Sie den Zoomausschnitt 2  passend für das EG und nutzen 
Sie „Zoom fixieren“ mit der Taste „0“ (Zoom Alles), um den Fokus auf das EG nicht zu 
verlieren und den kompletten Plan angezeigt zu bekommen.

1

2

2

2

2
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12	 Textfelder

Im Register „Grafikelemente“ reiht sich in der Gruppe „Text“ die neue Schaltfläche „Text-
feld“ ein. Mit ihr steht der aus der BauStatik bekannte „TextEditor“ zur Bearbeitung von 
Texten in Sichten und Plänen bereit.

Mit dem TextEditor können Sie umfangreiche Textformatierungen wie Unterstreichung 
oder Einfärbung für einzelne Wörter oder Abschnitte erreichen. 
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13	 Raumbeschriftung

Von der neuen Möglichkeit, Texte individuell mit dem TextEditor zu bearbeiten, profitieren 
Sie auch bei der Steuerung der Raumbeschriftungen. Hier können Sie mit ViCADo.arc 
vielfältige Formatierungsoptionen nutzen.

Erzeugen Sie z.B. fett gedruckte Raumnamen mit optisch zurückgesetzten Raumgrößen 
in kursivem Schriftstil. 

In der Steuerung der Darstel-
lung können Sie zwischen 
„einfacher“ oder „detaillier-
ter“ 1  Textsteuerung wäh-
len. 

Die „einfache“ Textformatie-
rung entspricht den bekann-
ten Formatierungsmöglich-
keiten. Über die Einstellung 
„detailliert“ erreichen Sie 
den TextEditor 2 , der die ty-
pischen Merkmale einer Text-
verarbeitung bietet.

Mit Hilfe der Eingabe von „%%“ oder auch über die Schaltfläche „Variable“ aus dem Re-
gister „Einfügen“ 3  erhalten Sie Zugriff auf alle Variablen des Raumes und des Projektes. 
Der TextEditor bereichert Ihre Ausgaben um vielfältige Formatierungsmöglichkeiten.

1

2

3
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14	 Objekt-Beschriftungen

Die Objekt-Beschriftungen sind frei platzierbare Texte, die mit einem Objekt aus dem 
Gebäudemodell in Verbindung gestellt werden können. Dank dieser Verbindung lassen 
sich die Texte mittels Variablen mit Eigenschaften und Attributen aus den Objekten kom-
binieren.

Den Zugriff auf die Variablen erreichen Sie über die Eigenschaften der Beschriftungen. Sie 
können hier wahlweise über die Schaltfläche „Variablen“ 1  oder durch die Eingabe von 
„%%“ 2 , auf die Variablen zugreifen. 

Tragen Sie in dem 
Eingabefeld 3  einen 
Suchbegriff ein, z.B. 
„att“, um den Umfang 
der möglichen Eigen-
schaften und Attribu-
ten einzugrenzen.

2
3

1
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15	 Attribute für Bauteile

Mit den Attributen 1  für Bauteile und Objekte haben Sie umfangreiche Möglichkeiten, Ihr 
3D-Gebäudemodell mit zusätzlichen Informationen anzureichern. Jedes Attribut besteht 
aus einem Namen, einem Typ, einer Einheit und natürlich einem Wert. 

Nutzen Sie die Attribute, um z.B. bei jedem Fenster die gleichen Ausstattungsmerkmale 
zu hinterlegen. 

Grundsätzlich besitzt jedes Objekt im Gebäudemodell Eigenschaften. Diese stehen in Ab-
hängigkeit zum Objekt, wie z.B. die Höhe oder Breite einer Tür. Über die Attribute können 
die Objekte individuelle Informationen erhalten.

1

Alle Eigenschaften und 
Attribute können in spe-
ziellen Listensichten für 
z.B. Türen und Fenster 
ausgegeben werden 2 . 

2
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Darüber hinaus können über Listensichten „Mengenermittlung“ individuelle Listen bzw. 
Tabellen erstellt werden.

Um wiederholende Eingaben zu vermeiden, können Attribute in der Attributverwaltung 3  
projektbezogen gesammelt werden.

3
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16	 Umstellung der Datenhaltung

Wesentlicher Bestandteil der Optimierungsaufgabe war die Umstellung bei der Daten-
haltung der ViCADo-Modelle. Die neue Datenhaltung fasst alle Modellinformationen in 
einer Datei und nicht mehr in vielen Dateien zusammen. Diese Umstellung bringt Ihnen 
viele Vorteile:

Sicherheit bei der Datensicherung
Die neue Datenhaltung des eigentlichen ViCADo-Modells in einer Datei erhöht Ihre 
Sicherheit bei der Projektbearbeitung. Denn viele Software-Lösungen oder Cloud-Dienste 
gleichen die Inhalte von Verzeichnissen zwischen Ihrem lokalen Rechner und dem externen 
Datenspeicher ab und bei nur einer Datei ist Ihr Modell immer komplett gesichert.

Sicherungskopien
Automatische Speichervorgänge, die Sie bisher 
kannten, sind überflüssig. Im Hintergrund ist im-
mer eine komplette Sicherung ohne Performance-
verlust vorhanden. Alle Eingaben sind sofort sicher. 
Darüber hinaus können Sie gezielt manuell oder 
automatisch mit dem Speichern des Modells eine 
Modell-Version erzeugen (Seite 89).

Schnelles Speichern
Sobald Sie ein Modell speichern, entstehen nur sehr geringe Wartezeiten, da Ihre Modelle 
im Prinzip immer gespeichert sind.

Absender:

________________________________________________ _____________________
Firma Kunden-Nr. (falls vorhanden)

________________________________________________________________________
Titel, Vorname, Name

________________________________________________________________________
Straße, Hausnummer (ggf. App.-Nr., etc.)

________________________________________________________________________
PLZ/Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax

________________________________________________________________________
E-Mail

Fax 0631 550999-20
Bestellung Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Telefon: 0631 550999-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. 
Es gelten unsere Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

Alle Preise zzgl. Versand kosten 
und ges. MwSt. Hardlock für 
Einzelplatz lizenz, je Arbeitsplatz 
erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/
Netzwerkbedingungen auf Anfrage.

Unterstützte Betriebs systeme:
Windows® 7 (64)
Windows® 8 (64)  
Windows® 10 (64)  
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ViCADo 2017
CAD für Architektur & Tragwerksplanung

3D-CAD-System für
  Architektur
  Tragwerksplanung

ViCADo ist ein modernes, objektorientiertes CAD-Programm, das den Anwender in allen Phasen 
der Projektabwicklung unter stützt. Eine intuitive Benutzeroberfläche, Durchgängigkeit des Mo-
dells und intelligente Objekte sind die wesentlichen Leistungsmerk male von ViCADo. 

ViCADo für Architektur

   ViCADo.arc 2017
Architektur-CAD für Entwurf, Visualisierung 
und Ausführungsplanung 
Detailgenaue Planung, Visualisierungen und virtuelle 
Rundgänge ermöglichen einen reibungslosen Bauablauf

  als Update von ViCADo.arc 2016 622,50 EUR

2.490,- EUR

Zusatzmodule

  ViCADo.ausschreibung
Erstellung von Leistungsverzeichnissen

490,- EUR

  ViCADo.solar
Planung von Photovoltaik- und Solarthermieanlagen

490,- EUR

  ViCADo.enev
Zusammenstellungen von Gebäudedaten 
zur Energiebedarfsberechnung

390,- EUR

   ViCADo.pdf
Einfügen von PDF-Dateien

290,- EUR

   ViCADo.3d-dxf/dwg
Import/Export von DXF- und DWG-Dateien mit 3D-Elementen

390,- EUR

  ViCADo.flucht+rettung
Zusatz-Objektkatalog zur Erstellung von Flucht-/Rettungsplänen

390,- EUR

ViCADo ist ein modernes, objektorientiertes 
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Rundgänge ermöglichen einen reibungslosen Bauablauf
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8	 MicroFe 2017

1	 Das schnellste MicroFe

Bei MicroFe handelt es sich um ein leistungsstarkes FE-System, das speziell für die Belange 
der Tragwerksplanung im Bauwesen konzipiert und optimiert wurde.

Die positionsorientierte, grafische Eingabe von Bauteilen ermöglicht eine praxisbezoge-
ne und vor allem schnelle Tragwerksplanung. Die Umsetzung in das abstrakte, mathe
matische FE-Modell erfolgt in MicroFe automatisch. Dadurch ist sichergestellt, dass über-
all dort FE-Knoten vorhanden sind, wo sie für die Berechnung benötigt werden. Dies 
erleichtert und beschleunigt deutlich die Modellierung des Tragwerks.

Darüber hinaus bietet MicroFe eine Vielzahl ingenieurmäßiger Auswertungen der 
FE-Berechnung. Von der umfangreichen und detaillierten Stahlbetonbemessung von 
Platten und Scheiben, über Detailnachweise wie „Durchstanzen“, bis hin zu Lagernach-
weisen der lastempfangenden Bauteile, die im schnellen Alltagsgeschäft viel Zeit und 
Geld sparen.
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Beispiel: Bürogebäude
In der folgenden Übersicht 
werden anhand eines mehr
geschossigen Bürogebäudes 
die Ergebnisse der Optimie-
rung dargestellt. 

Das Beispiel entspricht dem 
Fachbuch „Stahlbeton-Projekt: 
5-geschossiges Büro- und Ge-
schäftshaus, Konstruktion und 
Berechnung nach Eurocode 2“ 
von Prof. Jens Minnert.

FE-Modell:
•	 Abmessungen: 12 m Breite; 27 m Länge; 14 m Höhe über GOK
•	 142 Positionen (9892 Elemente und 10287 Knoten)
•	 68 Lastfälle (Eigenlasten, Nutzlasten in Lastfeldern je Decke,  

Windlasten auf die Fassade, Schneelasten und Erdbeben-Ersatzlasten)

Schritt Beschreibung 2016 2017 Einsparung

Modell öffnen - 9,4 s 5,0 s 47 %

Vernetzen inkl. Lastgenerierung infolge  
Wind- und Schneeeinwirkung

20,9 s 6,5 s 69 %

Schnittgrößen Berechnung nach Theorie 1. Ordnung  
(mit automatischer Bildung  
der Bemessungsschnittgrößen)

30,7 s 12,0 s 61 %

Biegebemessung 
Schalen

•	 11 Stahlbeton-Platten (Decken,  
Bodenplatte und Treppenpodeste)

•	 20 Stahlbeton-Wände
•	 10 Flächen (Treppenläufe)

JJM340.de Schalentragwerke, Faltwerke
JJM513 Erdbebenuntersuchung  
für MicroFe und EuroSta

3:39 min 95,0 s 64 %

Durchstanzen •	 37 Durchstanznachweise an den Stützen
JJM351.de Durchstanznachweis für Faltwerke

50,0 s 6,0 s 88 %

Verformungen, 
Zustand II

•	 5 Geschossdecken und 1 Bodenplatte
JJM353.de Verformungsnachweis Zustand II  
für Platten (räumliche Systeme)

2:13 min 36,0 s 73 %

Stützenbemessung •	 50 Stahlbeton-Stützen
JJM312.de Stahlbeton-Stützenbemessung, 
Verfahren mit Nennkrümmung

30,7 s 13,5 s 56 %

Die einzelnen Bearbeitungsschritte wurden in der Version 2017 gemessen.  
Durchgeführt wurde die Berechnung mit einem Rechner mit i7-4710 Prozessor, 2.5 GHz und 8 GB RAM.
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2	 Ausgabe der Auflagerkräfte

Die Ausgaben zur Berechnung und Nachweisführung stehen sowohl grafisch in der „Gra-
fischen Ergebnisdarstellung“ als auch tabellarisch in der „Positionsorientierten Ergebnis-
darstellung“ zur Ausgabe bereit.

Für die Auflagerergebnisse folgen in der aktuellen Version die grafische und die positions
orientierte Ergebnisdarstellung denselben Einstelloptionen. In jedem Fall kann z.B. eine 
lastfallbezogene oder eine einwirkungsbezogene Darstellung gewählt werden.

In der positionsorientierten Darstellung sind wahlweise ein Kurvenverlauf sowie eine 
Tabelle, sortiert nach Lager-Position, enthalten. Eine Übersichtsgrafik mit der Lage der 
Lager-Positionen kann ebenfalls enthalten sein.

Haus am Berg
Tragwerksplanung 2016

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

UG
MicroFe  2017.160831U 31.08.16

Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Qk.S

Qk.W

Tabelle Tabellarische Ausgabe der Auflagerkräfte

lokal, F, t-Achse EW Ft,A,min Ft,M,min Ft,E,min Ft,min emin

  Ft,A,max Ft,M,max Ft,E,max Ft,max emax

  [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN] [m]
RB-1 Gk 1.29 18.73 36.17 91.44 0.76
 Qk.N -0.18 -0.08 0.02 -0.38 -1.06
  2.60 6.18 9.77 30.19 0.47
 Qk.S -0.62 -0.38 -0.14 -1.86 -0.51
  -0.07 4.50 9.07 21.99 0.83
 Qk.W 0.01 -0.38 -0.76 -1.83 0.83
  0.24 0.14 0.05 0.71 -0.51
RB-2 Gk 31.67 31.27 30.88 6.65 0.00
 Qk.N 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
  7.15 6.72 6.29 1.43 0.00
 Qk.S -0.05 -0.04 -0.02 -0.01 -0.01
  10.84 11.75 12.66 2.50 0.00
 Qk.W -0.90 -0.98 -1.05 -0.21 0.00
  0.02 0.01 0.01 0.00 -0.01
RB-3 Gk 10.76 25.47 40.19 124.37 0.47
 Qk.N -0.09 -0.04 0.02 -0.18 -1.20
  5.44 7.24 9.05 35.37 0.20
 Qk.S 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
  2.47 3.13 3.79 15.28 0.17
 Qk.W -0.22 -0.28 -0.34 -1.36 0.16
  0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
RB-4 Gk 34.97 32.16 29.35 196.34 -0.09
 Qk.N 0.02 -0.01 -0.04 -0.06 2.61
  3.45 2.61 1.76 15.92 -0.33
 Qk.S -0.09 -0.12 -0.15 -0.73 0.23
  5.21 5.71 6.22 34.88 0.09
 Qk.W -1.97 -2.16 -2.36 -13.21 0.09
  0.07 0.08 0.08 0.46 0.10
RB-5 Gk 29.37 27.27 25.17 12.63 -0.01
 Qk.N 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
  6.59 6.09 5.59 2.82 -0.01
 Qk.S 0.00 -0.00 0.00 0.00 -0.16
  3.55 4.21 4.87 1.95 0.01
 Qk.W -0.30 -0.35 -0.41 -0.16 0.01
  0.00 0.00 0.00 0.00 -0.16
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Haus am Berg
Tragwerksplanung 2016

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

UG
MicroFe  2017.160831U 31.08.16

Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Qk.S

Qk.W

RB-2 Gk

Qk.N

Qk.S

Qk.W

RB-3 Gk

Qk.N

Qk.S
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Haus am Berg
Tragwerksplanung 2016

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

UG
MicroFe  2017.160831U 31.08.16

Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Pos. Linienlager Linienlager-Auflager(EW)

Linienlager Auflagerkräfte des Modells
- charakteristische Auflagerkräfte je Einwirkung
- min/max Überlagerung der Lastfälle je Einwirkung

Positionen Grafische Übersicht der Lager-Positionen

Grafik Grafische Darstellung der Auflagerkräfte

lokal, F, t-Achse

RB-1 Gk

Qk.N
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Eine getrennte Ausgabe für Punktlager und bauteilbezogene Stützenlager erfolgt nicht 
mehr.
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3	 Ausgabenverwaltung mit Kapiteln

Alle Ausgaben und Ergebnisse, die Sie in der Ausgabenverwaltung zu einem kompletten 
Dokument zusammenstellen können, besitzen nun als Eigenschaft ein Ausgabenkapitel, 
dem sie angehören. So wird z.B. der Lastplan im Kapitel „Belastungen“ und der Durch-
stanznachweis 1  im Kapitel „Bemessung (GZT)“ 2  angezeigt.

1

2

Die Auswahl des Kapitels 3  je Ausgabe ist sinnvoll vorbelegt und kann wahlweise auch 
frei eingefügt oder nachträglich verändert werden.

3

Gibt es mehrere Ausgaben für ein Kapitel, wenn z.B. die Ausgabe „Lastplan“ um grafische 
Ergebnisdarstellungen erweitert wird, so erscheinen alle im Kapitel „Belastungen“.
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Alle Bezeichnungen, die Sie den einzelnen Kapiteln oder auch Ergebnissen zuweisen, er-
scheinen nach dem Einfügen in die BauStatik mit S019 unverändert im Statik-Dokument.

Die vorgeschlagenen Kapitelnamen 4  folgen dem Grundprinzip, das Sie aus der BauStatik 
bereits kennen. Somit erreichen Sie ein noch durchgängigeres Statik-Dokument in der 
BauStatik.

4

Über die Steuerung der Sichtbarkeit von einzelnen oder mehreren Kapiteln in der BauStatik 
kann der Ausgabeumfang der MicroFe-Berechnung, auch nach dem Einfügen in der 
BauStatik, verändert werden. Ermöglicht wird dies über den Eintrag „Sichtbar“ im Kon-
textmenü 5 .

5
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4	 Verwaltung der Vorlagen für Ausgaben

Wurde in einem MicroFe-Modell eine Ausgabe zusammengestellt, kann diese als Vorlage
1  für weitere Ausgaben im selben oder in folgenden Modellen genutzt werden.

1

Mit dem Dialog „Zusammenstellungen verwalten“ 2  haben Sie alle Ihre Vorlagen für 
Zusammenstellungen aufgelistet im Blick und können diese z.B. umbenennen.

Alle Vorlagen werden zentral auf dem Rechner verwaltet 3  und können somit in allen 
Projekten und Modellen genutzt werden.

2

3
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5	 Flächengelenke für 2D-Scheiben

Für Scheibenmodelle (2D-Modell), die mit MicroFe als Stahlbeton-, Stahl- oder auch 
Brettsperrholz-Tragwerk modelliert werden, besteht in MicroFe 2017 die Möglichkeit, 
Flächengelenke 1  in das Modell zu integrieren. Besonders für herstellungs- oder trans-
portbedingte Fugen stellen die Flächengelenke eine wertvolle Erweiterung dar. 

1

1 1

Was ist neu - mb WorkSuite 2017

Seite

Datum 17.09.16

WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Gelenkschnittgrößen Normalkraft ns in [kN/m]

Max = 298.54, Min = -621.87
Maximum aus Einwirkung Gk (Eigenlasten)
einwirkungsweise dargestellt

Maßstab: 1:55

MicroFe 2017.160917U

Bauvorhaben
Modell BSP-SCHEIBE Wandscheibe im Erdgeschoss
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Seite

Datum 17.09.16

WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Gelenkschnittgrößen Normalkraft ns in [kN/m]

Max = 298.54, Min = -621.87
Maximum aus Einwirkung Gk (Eigenlasten)
einwirkungsweise dargestellt

Maßstab: 1:55

MicroFe 2017.160917U

Bauvorhaben
FE-Mod. BSP-SCHEIBE Wandscheibe im Erdgeschoss
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Ebenso wie bei den Platten- und Schalenelementen können die linearen Gelenkeigen-
schaften mit den Zusatzmodulen M522 um einseitige und dem Modul M524 um nicht
lineare Eigenschaften erweitert werden.
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6	 Kombinationsbildung nach DIN EN 1990

Die automatische Kombinationsbildung für 
alle Einwirkungen auf ein Tragwerk stellt ein 
wertvolles und unverzichtbares Merkmal von 
MicroFe dar. Normativ beschrieben wird die 
Kombinationsbildung in den Normen bzw. 
Normreihen DIN EN 1990 und DIN EN 1991.

Mit MicroFe 2017 werden die folgenden An-
passungen bei der Kombinationsbildung auto
matisch berücksichtigt:

Wind- und Schneeeinwirkungen  
als Begleiteinwirkungen
Gemäß den Angaben in DIN EN 1990/NA, 
NDP zu A.1.2.1(1) Anmerkung 2, ist es nicht 
erforderlich, Schnee und Wind als Begleitein-
wirkungen neben einer nichtklimatischen Leit
einwirkung zu berücksichtigen. Bei Orten bis 
NN + 1 000 m ist es ausreichend, nur eine der 
beiden klimatischen Einwirkungen als Begleit
einwirkung in den Kombinationen zu unter
suchen. Tritt jedoch eine der klimatischen 
Einwirkungen (Wind oder Schnee) als Leitein-
wirkung auf, wird die andere als Begleiteinwir-
kung berücksichtigt.

Nutzlasten für Dächer
Bei der automatischen Kombination der Lasten 
werden Nutzlasten (Kategorie H; Dach) gemäß 
DIN EN 1991-1-1/NA Tab6.10DE nicht mehr mit 
Schneelasten kombiniert.

Was ist neu - mb WorkSuite 2017
WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

STAHLBAU-PROJEKT
MicroFe  2017.000 17.09.16

Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Biegung Decke (erf-Iso) Faltwerkbemessung (Isolinien)

Bemessung

Schalenbemessung nach DIN EN 1992-1-1
Beton C 30/37,  Betonstahl B 500MA
Gesteinskörnung Quarzit
Bew.-Abstände d',ru/su = 4.0 / 4.0 cm
 d',ro/so = 4.0 / 4.0 cm
Grundbewehrung asg,ru/su = 0.00 / 0.00 cm²/m
 asg,ro/so = 0.00 / 0.00 cm²/m
Bemessungswinkel w,ru/su = 0.0 / 90.0 °
 w,ro/so = 0.0 / 90.0 °
Mindestbewehrung (9.2.1.1) wurde berücksichtigt.

Dicke konstant h =  26.00 cm
Kombinationen Maßgebende Kombinationen nach DIN EN 1990

Zur Bemessung wurden folgende Kombinationen untersucht:
- Grundkombination
- Erdbeben*

* Kombinationen führten zu keinen maßgebenden Bemessungsschnittgrößen 
und werden deshalb in der Bemessungstabelle nicht referenziert.

Ew Einwirkungsname
Lkn Lastkombinationsnummer
! vorherrschende veränderliche Einwirkung

Die Beteiligung einzelner Lastfälle innerhalb einer Einwirkung wird mit diesem 
Ausgabeformat nicht dokumentiert.

Ew Gk  Gk.E  Gk.H  Qk.B  Qk.D  AEd  
Lkn Grundkombination
1-10 1.00  1.35  1.00  1.05  1.05  .  
11-26 1.35  1.35  1.35  1.05  1.05  .  
27-42 1.35  1.00  1.35  1.05  1.05  .  
43-47 1.00  1.00  1.35  1.05  1.05  .  
48-62 1.00  1.00  1.00  1.05  1.05  .  
63-67 1.00  1.35  1.35  1.05  1.05  .  
68-89 1.00  1.35  1.35  1.05  1.05  .  
90-92 1.00  1.35  1.00  1.05  1.05  .  
93-111 1.35  1.00  1.00  1.05  1.05  .  
112-116 1.00  1.00  1.35  1.05  1.05  .  
117-126 1.35  1.00  1.00  1.05  1.05  .  
127 1.35  1.00  1.35  1.05  1.05  .  
128 1.35  1.35  1.00  1.05  1.05  .  
129-195 1.35  1.00  1.35  1.50 ! 1.05  .  
196-225 1.35  1.35  1.00  1.50 ! 1.05  .  
226-228 1.35  1.35  1.35  1.50 ! 1.05  .  
229-245 1.35  1.00  1.00  1.50 ! 1.05  .  
246-247 1.00  1.00  1.00  1.50 ! 1.05  .  
248-258 1.00  1.35  1.00  1.50 ! 1.05  .  
259-264 1.00  1.00  1.35  1.50 ! 1.05  .  
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WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

STAHLBAU-PROJEKT
MicroFe  2017.000 17.09.16

Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Ew Gk  Gk.E  Gk.H  Qk.B  Qk.D  AEd  
265-267 1.35  1.00  1.35  1.50 ! 1.05  .  
268 1.00  1.35  1.35  1.50 ! 1.05  .  

Ew Qk.S  Qk.W          
Lkn Grundkombination
1-10 .  1.50 !         
11-26 0.75  1.50 !         
27-42 0.75  1.50 !         
43-47 0.75  1.50 !         
48-62 .  1.50 !         
63-67 .  1.50 !         
68-89 0.75  1.50 !         
90-92 0.75  1.50 !         
93-111 .  1.50 !         
112-116 .  1.50 !         
117-126 0.75  1.50 !         
127 .  1.50 !         
128 .  1.50 !         
129-195 .  0.90          
196-225 .  0.90          
226-228 .  0.90          
229-245 .  0.90          
246-247 .  0.90          
248-258 .  0.90          
259-264 .  0.90          
265-267 0.75  .          
268 .  0.90          
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7	 Übergabe Detailnachweise

Dank der Übergabe von nachweisrelevanten Werten zu Material, Querschnitt und Be-
messungsschnittgrößen, erzeugen Sie in kürzester Zeit Detailnachweise mit BauStatik-
Modulen als Zusatz zu Ihrem MicroFe-Modell. 

Erreicht wird dies über spezielle Detail-Nachweisübergaben, die automatisch an Stellen 
wie z.B. Durchstanznachweisen oder Pfahlköpfen im Modell erzeugt werden. Wichtig für 
das Anlegen der Detailnachweis-Positionen in der BauStatik ist das Einfügen einer Ausgabe 
des Modells in das entsprechende Statik-Modell mit dem Modul S019. 

Die folgende Liste zeigt eine komplette Übersicht der möglichen Übergaben zu Detail
modulen in der BauStatik.

von MicroFe zu BauStatik-Modul

Linienlager mit Übergabe zur Sturz-Bemessung S310.de Stahlbeton-Sturz
S340.de �Stahlbeton-Durchlaufträger,  

veränderliche Querschnitte, Öffnungen

Pfahlnachweis bei Volumengründung (M280, M281) S512.de Stahlbeton-Pfahl, axiale Belastung
S513.de Stahlbeton-Bohrpfahl, elastisch gebettet

Durchstanznachweis (M350.de) S290.de Stahlbeton-Durchstanznachweis
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8	 Grafische Darstellung der Unterzugsschnittgrößen

Mit MicroFe 2017 steht die aus EuroSta bekannte Schnittgrößendarstellung „Kurven
darstellung mit Extremwerten“ 1  auch in MicroFe zur Auswahl. In 2D-Modellen kann Sie 
z.B. bei den Unterzugsschnittgrößen eingesetzt werden.

1

Die neue Darstellung zeichnet sich im Vergleich zu bisherigen durch weniger Beschrif-
tungen entlang des Kurvenverlaufes aus. Dies schafft bessere Lesbarkeit, besonders bei 
komplexeren Modellen.
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9	 M361.de Stahlbeton-Wand – 
EC 2, DIN EN 1992-1-1:2011-01

System
•	 Nachweis der Stahlbeton-Wand-Positionen
•	 Materialauswahl für Stahlbeton  

in Linienlager-Positionen
◦◦ Eigenschaften für Nachweis
◦◦ zwei-, drei- oder vierseitig gelagerte Wände
◦◦ wahlweise Einspannung an  

Wandkopf- und / oder -fuß
•	 Vorgabe der Bewehrungsabstände und  

einer Grundbewehrung

Belastung
•	 Ermittlung der Wandeigenlast  

für Nachweis am Fuß (automatisch)
•	 Nachweis mit Auflagerkräften der Linienlager
•	 Berücksichtigung der Auflagerkräfte  

aus angrenzendem Linienlager mit  
Sturzbemessung

Nachweise
•	 Grenzzustand der Tragfähigkeit, EC 2

◦◦ Ermittlung der Knicklänge
◦◦ Nachweisführung für Biegung mit  

Druckkraft in Nachweisabschnitten
◦◦ Überprüfung der Schlankheit
◦◦ Bemessung nach dem Verfahren  

mit Nennkrümmung
◦◦ Nachweis der Zugkeildeckung
◦◦ Nachweis der Querkrafttragfähigkeit  

in Längsrichtung
◦◦ Ermittlung der horizontalen  

und vertikalen Bewehrung

Ausgabe
•	 kompakte tabellarische Ausgabe  

für alle Lager-Positionen
•	 wahlweise mit Zwischenwerten

Was ist neu - mb WorkSuite 2017

WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

DECKE

MicroFe  2017.000 10.09.16

Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Wandlager(Stb)-Bem

für den Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1
Wandlager(Stb) Bemessung der Stahlbeton-Wandlager
Grafik Übersicht der Stahlbeton-Wandlager

Mat./Querschnitt Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1992-1-1
Material Position Beton  Betonstahl

    

RB-10..RB-12 C 25/30 Q B 500MA
Q: Gesteinskörnung Quarzit

Abmessungen Position  Länge Höhe Dicke

  [m] [m] [cm]

RB-10  3.70 2.70 22.5

RB-11  10.49 2.70 22.5

RB-12  3.70 2.70 22.5
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DECKE

MicroFe  2017.000 10.09.16

Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Lagerung Position System  Einspannung

  Kopf Fuß

RB-10..RB-12 2-seitig frei frei

Abschnitte Position Abschnitt ra re Länge

  [m] [m] [m]

RB-10 1 0.00 0.74 0.74
 2 0.74 1.48 0.74
 3 1.48 2.22 0.74
 4 2.22 2.96 0.74
 5 2.96 3.70 0.74
RB-11 1 0.00 0.87 0.87
 2 0.87 1.75 0.87
 3 1.75 2.62 0.87
 4 2.62 3.49 0.87
 5 3.49 4.37 0.87
 6 4.37 5.24 0.87
 7 5.24 6.12 0.87
 8 6.12 6.99 0.87
 9 6.99 7.86 0.87
 10 7.86 8.74 0.87
 11 8.74 9.61 0.87
 12 9.61 10.48 0.87
RB-12 1 0.00 0.74 0.74
 2 0.74 1.48 0.74
 3 1.48 2.22 0.74
 4 2.22 2.96 0.74
 5 2.96 3.70 0.74

Char. Schnittgrößen je Lastfall
 Lf Länge m

r,k

v

s,k

n

A,k

n

E,k

  [m] [kNm/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m]

RB-10 LF-1 3.70 -2.48 -0.92 -46.28 -42.50
 (UG)-1  -0.85 -0.32 -1.80 -2.48
RB-11 LF-1 10.48 -2.15 -0.80 -46.04 -41.62
 (UG)-1  -0.68 -0.25 -2.67 -1.70
RB-12 LF-1 3.70 -2.05 -0.76 -42.36 -45.38
 (UG)-1  -0.78 -0.29 -2.46 -1.74

Kombinationen Maßgebende Kombinationen nach DIN EN 1990

Zur Bemessung wurden folgende Kombinationen untersucht:
- Grundkombination

Ew Einwirkungsname
Lkn Lastkombinationsnummer
! vorherrschende veränderliche Einwirkung

Die Beteiligung einzelner Lastfälle innerhalb einer Einwirkung wird mit diesem 
Ausgabeformat nicht dokumentiert.

Ew Gk  Qk.N          

Lkn Grundkombination
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MicroFe  2017.000 10.09.16

Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Ew Gk  Qk.N          

1 1.00  .          
2 1.35  1.50 !         

Bemessung für den Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1
Stabilität Verfahren mit Nennkrümmung
Knicklängen
Abs. 5.8.3.2(7)

Position β

0

β

1

Höhe l

0

 [-] [-] [m] [m]

RB-10..RB-12 1.00 1.00 2.70 2.70

Schlankheiten
Abs. 5.8.3.1(1)
 Abs. Lkn n

A,Ed

n

E,Ed

n  λ λ

lim

   [kN/m] [kN/m] [-]  [-] [-]

RB-10 1 2 -65.18 -64.36 -0.02  41.57 112.24
 2 2 -64.36 -63.55 -0.02  41.57 112.96
 3 2 -63.55 -62.73 -0.02  41.57 113.68
 4 2 -62.73 -61.91 -0.02  41.57 114.43
 5 2 -61.91 -61.10 -0.02  41.57 115.18
RB-11 1 2 -66.17 -65.55 -0.02  41.57 111.31
 2 2 -65.55 -64.93 -0.02  41.57 111.84
 3 2 -64.93 -64.31 -0.02  41.57 112.37
 4 2 -64.31 -63.69 -0.02  41.57 112.91
 5 2 -63.69 -63.07 -0.02  41.57 113.46
 6 2 -63.07 -62.46 -0.02  41.57 114.02
 7 2 -62.46 -61.84 -0.02  41.57 114.59
 8 2 -61.84 -61.22 -0.02  41.57 115.16
 9 2 -61.22 -60.60 -0.02  41.57 115.74
 10 2 -60.60 -59.98 -0.02  41.57 116.34
 11 2 -59.98 -59.36 -0.02  41.57 116.94
 12 2 -59.36 -58.75 -0.02  41.57 117.55
RB-12 1 2 -60.88 -61.48 -0.02  41.57 115.49
 2 2 -61.48 -62.08 -0.02  41.57 114.93
 3 2 -62.08 -62.67 -0.02  41.57 114.38
 4 2 -62.67 -63.27 -0.02  41.57 113.83
 5 2 -63.27 -63.87 -0.02  41.57 113.29

Exzentrizitäten
bs. 5.8.8.2
 Abs. Lkn e

0

e

a

K

r

K

φ

e

2

   [cm] [cm]   [cm]

RB-10 1 2 7.15 - - - -
 2 2 7.24 - - - -
 3 2 7.34 - - - -
 4 2 7.43 - - - -
 5 2 7.53 - - - -
RB-11 1 2 5.96 - - - -
 2 2 6.02 - - - -
 3 2 6.07 - - - -
 4 2 6.13 - - - -
 5 2 6.19 - - - -
 6 2 6.25 - - - -
 7 2 6.32 - - - -
 8 2 6.38 - - - -
 9 2 6.44 - - - -
 10 2 6.51 - - - -
 11 2 6.58 - - - -
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10	 Erweiterungen in bestehenden Modulen

M322.de Scheibentragwerke aus Brettsperrholz
•	 Erweiterung der Liste der Hersteller um Binderholz, KLH, Stora Enso
•	 Auswahl für verleimte oder unverleimte Schmalseite  

zur Steuerung der Schubtragfähigkeit

M332.de Plattentragwerke aus Brettsperrholz
•	 Erweiterung der Liste der Hersteller um Binderholz, KLH, Stora Enso
•	 Auswahl für verleimte oder unverleimte Schmalseite  

zur Steuerung der Schubtragfähigkeit

M342.de Schalentragwerke, Faltwerke aus Brettsperrholz
•	 Erweiterung der Liste der Hersteller um Binderholz, KLH, Stora Enso
•	 Auswahl für verleimte oder unverleimte Schmalseite  

zur Steuerung der Schubtragfähigkeit

M313.de Stahlbeton-Stützenbemessung (ebene Systeme) 
•	 Bemessungsausgabe über S019 erzeugt Positionsplandaten

M315.de Stahl-Stützennachweis (ebene Systeme) 
•	 Nachweisausgabe über S019 erzeugt Positionsplandaten 

M360.de Mauerwerk-Wandnachweis (ebene Systeme) 
•	 Nachweisausgabe über S019 erzeugt Positionsplandaten 



Was ist neu – mb WorkSuite 2017

EuroSta.stahl 2017118

9	 EuroSta.stahl 2017

1	 Das schnellste EuroSta

Bei EuroSta handelt es sich um ein leistungsstarkes FE-System, das speziell für die Belange 
der Tragwerksplanung im Bauwesen konzipiert und optimiert wurde.

Die positionsorientierte, grafische Eingabe von Bauteilen ermöglicht eine praxisbezogene 
und vor allem schnelle Tragwerksplanung. Die Umsetzung in das abstrakte, mathema-
tische Stabwerk-Modell erfolgt in EuroSta automatisch. Dadurch ist sichergestellt, dass 
überall dort Knoten vorhanden sind, wo sie für die Berechnung benötigt werden. Dies 
erleichtert und beschleunigt deutlich die Modellierung des Tragwerks.

Darüber hinaus bietet EuroSta eine Vielzahl ingenieurmäßiger Auswertungen der 
FE-Berechnung – von umfangreichen und detaillierten Stahlbaunachweisen bis zu den 
Übergaben für die Detail-Nachweise in der BauStatik, die im schnellen Alltagsgeschäft 
viel Zeit und Geld sparen.
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Beispiel: Große Stahlhalle mit Fachwerkbindern
Das Beispiel zeigt eine große Stahlhalle mit einer Länge von 111,1 m und 31,2 m Breite.  
An diesem Beispiel werden ein Teil der Ergebnisse der Optimierung dargestellt.

Das Beispiel ist von Größe und Grundprinzip einem Anwenderprojekt nachempfunden.

Stabwerksmodell:
•	 Abmessungen: 111,1 m Länge; 31,2 m Breite; 11,45 m Höhe über GOK
•	 1111 Positionen (828 Knoten und 1688 Stabelemente)
•	 9 Lastfälle (Eigenlasten, Dach- und Fassadenlasten,  

Windlasten auf Dach- und Wandflächen sowie Schneelasten)

Schritt Beschreibung 2016 2017 Einsparung

Modell öffnen 7,3 s 5,1 s 30 %

Vernetzen (inkl. Lastgenerierung infolge  
Wind- und Schneeeinwirkung)

11,6 s 8,6 s 26 %

Schnittgrößen Berechnung nach Theorie 1. Ordnung  
(mit automatischer Bildung  
der Bemessungsschnittgrößen)

15,0 s 9,0 s 40 %

Nachweise E-P Stahlnachweise inkl. Stabilitätsnachweisen 
für Druckglieder und Verformungsnachweisen 
für die Binder

22,9 s 12,4 s 46 %

Schnittgrößen Berechnung nach Theorie 2. Ordnung  
(29 Lastfallkombinationen)

33,4 s 21,4 s 36 %

Nachweise E-P Stahlnachweise inkl. Stabilitätsnachweisen 
für Druckglieder und Verformungsnachweisen 
für die Binder

31,5 s 10,4 s 66 %

Die einzelnen Bearbeitungsschritte wurden in der Version 2017 gemessen.  
Durchgeführt wurde die Berechnung mit einem Rechner mit i7-4710 Prozessor, 2.5 GHz und 8 GB RAM. 
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2	 Imperfektionen

Für die Berechnung des Modells nach Theorie II. Ordnung sind Imperfektionen (Schief
stellungen und Vorkrümmungen) zu berücksichtigen.

Hierzu werden im Modell die Stützen, die mit Imperfektionen untersucht werden sollen, 
mit Imperfektions-Positionen 1  ausgestattet. Diese können auch mehrere Stäbe um-
fassen. Jede Imperfektions-Position erhält Angaben zur Größe der Schiefstellung und 
Vorkrümmung sowie zur Richtung der Imperfektionen.

1

1

1

2

Für ein Tragwerk ist es nicht ausreichend nur eine Richtung für die Imperfektionen zu 
untersuchen. Es ist daher möglich, mit einer Imperfektions-Position mehrere Richtungen 
der Imperfektionen vorzugeben. Hierfür werden die Imperfektionsfiguren 2  angeboten.



Was ist neu – mb WorkSuite 2017

EuroSta.stahl 2017 121

3	 Ausgabenverwaltung mit Kapiteln

Alle Ausgaben und Ergebnisse, die Sie in der Ausgabenverwaltung zu einem kompletten 
Dokument zusammenstellen können, besitzen nun als Eigenschaft ein Ausgabenkapitel, 
dem sie angehören. So wird z.B. der Lastplan im Kapitel „Belastungen“ 1  und der Durch-
stanznachweis im Kapitel „Nachweise (GZT+GZG)“ 2  angezeigt.

1

2

Die Auswahl des Kapitels 3  je Ausgabe ist sinnvoll vorbelegt und kann wahlweise auch 
frei eingefügt oder nachträglich verändert werden.

3

Gibt es mehrere Ausgaben für ein Kapitel, wenn z.B. die Ausgabe „Lastplan“ um grafische 
Ergebnisdarstellungen erweitert wird, so erscheinen alle im Kapitel „Belastungen“.
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Alle Bezeichnungen, die Sie den einzelnen Kapiteln oder auch Ergebnissen zuweisen, er-
scheinen nach dem Einfügen in die BauStatik mit S019 unverändert im Statik-Dokument.

Die vorgeschlagenen Kapitelnamen 4  folgen dem Grundprinzip, das Sie aus der BauStatik 
bereits kennen. Somit erreichen Sie ein noch durchgängigeres Statik-Dokument in der 
BauStatik.

4

4	 Verwaltung der Vorlagen für Ausgaben

Wurde in einem EuroSta-Modell eine Ausgabe zusammengestellt, kann diese als Vorlage 
für weitere Ausgaben im selben oder in folgenden Modellen genutzt werden.

Mit dem Dialog „Zusammenstellungen verwalten“ 
haben Sie alle Ihre Vorlagen für Zusammenstellun-
gen aufgelistet im Blick und können diese z.B. um-
benennen.

Alle Vorlagen werden zentral auf dem Rechner ver-
waltet und können somit in allen Projekten und Mo-
dellen genutzt werden.
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5	 Übergabe Detailnachweise

Dank der Übergabe von nachweisrelevanten Werten zu Material, Querschnitt und Be-
messungsschnittgrößen, erzeugen Sie in kürzester Zeit Detailnachweise mit BauStatik-
Modulen als Zusatz zu Ihrem EuroSta.stahl-Stabwerk. Erreicht wird dies über spezielle 
Detail-Nachweispositionen, die an der gewünschten Stelle im Modell platziert werden.

Wichtig für das Anlegen der Detailnachweis-Positionen in der BauStatik ist das Einfügen 
einer Ausgabe des Modells in das entsprechende Statik-Modell mit dem Modul S019.  
Die folgende Liste zeigt eine komplette Übersicht der möglichen Übergaben:

von EuroSta.stahl zu BauStatik-Modul

Stahlbau S381.de Stahl-Trägerausklinkung
S391.de Stahl-Lasteinleitung, rippenlos
S392.de Stahl-Lasteinleitung mit Rippen
S480.de Stahl-Stützenfuß, eingespannt in Köcher
S481.de Stahl-Stützenfuß, gelenkig
S484.de �Stahl-Stützenfuß, eingespannt mit überstehender Fußplatte
S485.de �Stahl-Stützenfuß, biegesteif mit Traverse, Fußriegel
S681.de Stahl-Firstpunkt, Komponentenmethode
S700.de Stahl-Laschenstoß
S701.de Stahl-Stirnplattenstoß
S702.de Stahl-Querkraftanschluss
S703.de Stahl-Firstpunkt
S705.de �Stahl-Stirnplattenstoß, Komponentenmethode
S721.de Stahl-Schweißnahtnachweis, Walzprofile
S722.de �Stahl-Normalkraftanschluss, Knotenblechanschluss
S733.de �Typisierte Anschlüsse im Stahlhochbau (DSTV)
S753.de Stahl-Rahmenknoten, geschweißt
S754.de Stahl-Rahmenknoten, geschraubt
S843.de Stahl-Profile nachweisen und verstärken

Stahlbetonbau S510.de Stahlbeton-Einzelfundament
S511.de �Stahlbeton-Einzel- und Köcherfundament, exzentrische Belastung
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6	 Nachweis der Querschnittsklasse 4

Querschnitte der Klasse 4 sind solche Querschnit-
te, bei denen örtliches Beulen vor Erreichen der 
Streckgrenze in einem oder mehreren Teilen des 
Querschnitts auftritt. Die Klassifizierung eines Quer-
schnitts ist vom c/t-Verhältnis seiner druckbean-
spruchten Teile abhängig. Das c/t-Verhältnis ist da-
bei kombinationsabhängig und damit ist auch die 
Querschnittseinstufung kombinationsabhängig. Die 
Nachweisführung der Querschnitte der Klasse 4 er-
folgt mit effektiven Breiten, um die Abminderung der 
Beanspruchbarkeit infolge lokalen Beulens zu berück-
sichtigen.

In EuroSta.stahl 2017 können auch die Querschnitte, 
die in einer Bauteil-Position in die Querschnittsklasse 4 
fallen, nachgewiesen werden.

7	 Kombinationsbildung nach DIN EN 1990

Die automatische Kombinationsbildung für alle Einwirkungen auf ein Tragwerk stellt ein 
wertvolles und unverzichtbares Merkmal von EuroSta dar. Normativ beschrieben wird die 
Kombinationsbildung in den Normen bzw. Normreihen DIN EN 1990 und DIN EN 1991.

Mit EuroSta 2017 werden die folgenden Anpassun-
gen bei der Kombinationsbildung automatisch be-
rücksichtigt:

Wind- und Schneeeinwirkungen  
als Begleiteinwirkungen
Gemäß den Angaben in DIN EN 1990/NA, NDP zu 
A.1.2.1(1) Anmerkung 2, ist es nicht erforderlich, 
Schnee und Wind als Begleiteinwirkungen neben ei-
ner nichtklimatischen Leiteinwirkung zu berücksich-
tigen. Bei Orten bis NN + 1 000 m ist es ausreichend, 
nur eine der beiden klimatischen Einwirkungen als 
Begleiteinwirkung in den Kombinationen zu unter
suchen. Tritt jedoch eine der klimatischen Einwirkun-
gen (Wind oder Schnee) als Leiteinwirkung auf, wird 
die andere als Begleiteinwirkung berücksichtigt.

Nutzlasten für Dächer
Bei der automatischen Kombination der Lasten werden Nutzlasten (Kategorie H; Dach) 
gemäß DIN-EN 1991-1-1/NA Tab6.10DE nicht mehr mit Schneelasten kombiniert.

QK4

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

QK-02

MicroFe  2017.000 VaU 21.09.16

Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Normalspannungen Nachweis der Normalspannungen
Grafik Ausnutzung eta [%]

Normalspannungen r Lkn   N

Ed

M

Ed,s

M

Ed,t

σ

Ed

QK η

 [m]  [kN] [kNm] [kNm] [N/mm²]  [%]

S-1 0.00     1 0.00 0.00 450.00 411.8 4 98.0
 0.56     1 0.00 0.00 400.00 366.0 3# 87.1
 1.11     1 0.00 0.00 350.00 320.2 3# 76.2
 1.67     1 0.00 0.00 300.00 274.5 3# 65.4
 2.22     1 0.00 0.00 250.00 228.7 3# 54.5
 2.78     1 0.00 0.00 200.00 183.0 3# 43.6
 3.33     1 0.00 0.00 150.00 137.2 3# 32.7
 3.89     1 0.00 0.00 100.00 91.5 3# 21.8
 4.44     1 0.00 0.00 50.00 45.7 3# 10.9
 5.00     1 0.00 0.00 0.00 0.0 3# 0.0

QK 3#: gemäß DIN EN 1993-1-1, 5.5.2(9) QK 4 für Querschnittsnachweise als QK 3 behandelt
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01
MicroFe  2017.160917U 18.09.2016

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Kombinationen Maßgebende Kombinationen nach DIN EN 1990

Zur Bemessung wurden folgende Kombinationen untersucht:
- Grundkombination

Ew Einwirkungsname
Lkn Lastkombinationsnummer
! vorherrschende veränderliche Einwirkung

Die Beteiligung einzelner Lastfälle innerhalb einer Einwirkung wird mit diesem 
Ausgabeformat nicht dokumentiert.

Ew Gk  Qk.N  Pk  Qk.S  Qk.W    
Lkn Grundkombination
1-3 1.00  1.50 ! 1.00  .  .    
4-6 1.35  1.50 ! 1.00  .  .    
7-8 1.00  1.50 ! 1.00  .  0.90    
9 1.35  1.05  1.00  1.50 ! .    
10 1.35  .  1.00  1.50 ! .    
11 1.35  .  1.00  .  .    
12 1.00  1.50 ! 1.00  .  0.90    
13-14 1.35  1.05  1.00  1.50 ! 0.90    
15 1.00  .  1.00  .  .    
Lkn Seltene Kombination für Nachweis der elastischen Anfangsdurchbiegung
16-17 1.00  1.00 ! 1.00  .  0.60    
18 1.00  0.70  1.00  1.00 ! .    
19-20 1.00  0.70  1.00  1.00 ! 0.60    
21 1.00  .  1.00  1.00 ! .    
Lkn Seltene Kombination für Nachweis der Enddurchbiegung
22-23 1.80  1.24 ! 1.80  .  0.60    
24 1.80  0.94  1.80  1.00 ! .    
25-26 1.80  0.94  1.80  1.00 ! 0.60    
27 1.80  .  1.80  1.00 ! .    
Lkn Quasi-ständige Kombination für Nachweis des Durchhangs
28-30 1.80  0.54  1.80  .  .    
31 1.80  .  1.80  .  .    
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Absender:

________________________________________________ _____________________
Firma Kunden-Nr. (falls vorhanden)

________________________________________________________________________
Titel, Vorname, Name

________________________________________________________________________
Straße, Hausnummer (ggf. App.-Nr., etc.)

________________________________________________________________________
PLZ/Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax

________________________________________________________________________
E-Mail

Fax 0631 550999-20
Bestellung Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Telefon: 0631 550999-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. 
Es gelten unsere Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

Alle Preise zzgl. Versand kosten 
und ges. MwSt. Hardlock für 
Einzelplatz lizenz, je Arbeitsplatz 
erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/
Netzwerkbedingungen auf Anfrage.

Unterstützte Betriebs systeme:
Windows® 7 (64)
Windows® 8 (64)  
Windows® 10 (64)  
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Ich wünsche eine 
persönliche Beratung 
und bitte um Rückruf

Ich bitte um Zusendung 
von Informationsmaterial

Bestellung
________________________
Hardlock-Nr. (falls vorhanden)

Bitte Zutreffendes ankreuzen
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Engineering
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Engineering

EuroSta dient der Berechnung und Bemessung von ebenen und räumlichen Stabtragwerken. 
Es bietet eine effektive, grafische Bearbeitung der Tragstruktur durch Integration von Eingabe / 
Statik / Nachweise / Bemessung einschließlich Systemknickstabilität, Eigenschwingungen und Nu-
merik/Kinematik-Tests bis hin zur Anschlussbemessung.

EuroSta.holz 2017
 Berechnung und Bemessung nach EC 5 - DIN EN 1995-1-1:2010-12

  EuroSta.holz compact
EuroSta.holz-Paket für ebene Stabwerke
M600.de

790,- EUR

  EuroSta.holz classic
EuroSta.holz-Paket für ebene und räumliche Stabwerke
M600.de, M601, M651

1.490,- EUR

   EuroSta.holz comfort
EuroSta.holz-Paket für ebene und räumliche Stabwerke 
mit dynamischer Untersuchung
M600.de, M601, M610, M611, M614, M615, M651

1.990,- EUR

EuroSta.stahl 2017
  Berechnung und Bemessung nach EC 3 - DIN EN 1993-1-1:2010-12

  EuroSta.stahl compact
EuroSta.stahl-Paket für ebene Stabwerke
M700.de

790,- EUR

  EuroSta.stahl classic
EuroSta.stahl-Paket für ebene und räumliche Stabwerke
M700.de, M701, M720

1.490,- EUR

   EuroSta.stahl comfort
EuroSta.stahl-Paket für ebene und räumliche Stabwerke 
mit dynamischer Untersuchung
M700.de, M701, M710, M711, M714, M715, M719, M720

1.990,- EUR

   Beton- und 
Stahlbetonbau

  Grundbau

  Holzbau

  Stahlbau

   Mauerwerksbau

  Verbundbau

  Glasbau

EuroSta 2017
Stabtragwerke aus Holz oder Stahl
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Absender:

________________________________________________ _____________________
Firma Kunden-Nr. (falls vorhanden)

________________________________________________________________________
Titel, Vorname, Name

________________________________________________________________________
Straße, Hausnummer (ggf. App.-Nr., etc.)

________________________________________________________________________
PLZ/Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax

________________________________________________________________________
E-Mail

Fax 0631 550999-20
Bestellung Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Telefon: 0631 550999-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. 
Es gelten unsere Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

Alle Preise zzgl. Versand kosten 
und ges. MwSt. Hardlock für 
Einzelplatz lizenz, je Arbeitsplatz 
erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/
Netzwerkbedingungen auf Anfrage.

Unterstützte Betriebs systeme:
Windows® 7 (64)
Windows® 8 (64)  
Windows® 10 (64)  
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Ich wünsche eine 
persönliche Beratung 
und bitte um Rückruf

Ich bitte um Zusendung 
von Informationsmaterial

Bestellung
________________________
Hardlock-Nr. (falls vorhanden)

Bitte Zutreffendes ankreuzen
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EuroSta dient der Berechnung und Bemessung von ebenen und räumlichen Stabtragwerken. 
Es bietet eine effektive, grafische Bearbeitung der Tragstruktur durch Integration von Eingabe / 
Statik / Nachweise / Bemessung einschließlich Systemknickstabilität, Eigenschwingungen und Nu-
merik/Kinematik-Tests bis hin zur Anschlussbemessung.

EuroSta.holz 2017
 Berechnung und Bemessung nach EC 5 - DIN EN 1995-1-1:2010-12

  EuroSta.holz compact
EuroSta.holz-Paket für ebene Stabwerke
M600.de

790,- EUR

  EuroSta.holz classic
EuroSta.holz-Paket für ebene und räumliche Stabwerke
M600.de, M601, M651

1.490,- EUR

   EuroSta.holz comfort
EuroSta.holz-Paket für ebene und räumliche Stabwerke 
mit dynamischer Untersuchung
M600.de, M601, M610, M611, M614, M615, M651

1.990,- EUR

EuroSta.stahl 2017
  Berechnung und Bemessung nach EC 3 - DIN EN 1993-1-1:2010-12

  EuroSta.stahl compact
EuroSta.stahl-Paket für ebene Stabwerke
M700.de

790,- EUR

  EuroSta.stahl classic
EuroSta.stahl-Paket für ebene und räumliche Stabwerke
M700.de, M701, M720

1.490,- EUR

   EuroSta.stahl comfort
EuroSta.stahl-Paket für ebene und räumliche Stabwerke 
mit dynamischer Untersuchung
M700.de, M701, M710, M711, M714, M715, M719, M720

1.990,- EUR

   Beton- und 
Stahlbetonbau

  Grundbau

  Holzbau

  Stahlbau

   Mauerwerksbau

  Verbundbau

  Glasbau

EuroSta 2017
Stabtragwerke aus Holz oder Stahl
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10	 EuroSta.holz 2017

1	 Das schnellste EuroSta

Bei EuroSta handelt es sich um ein leistungsstarkes FE-System, das speziell für die Belange 
der Tragwerksplanung im Bauwesen konzipiert und optimiert wurde.

Die positionsorientierte, grafische Eingabe von Bauteilen ermöglicht eine praxisbezogene 
und vor allem schnelle Tragwerksplanung. Die Umsetzung in das abstrakte, mathema-
tische Stabwerk-Modell erfolgt in EuroSta automatisch. Dadurch ist sichergestellt, dass 
überall dort Knoten vorhanden sind, wo sie für die Berechnung benötigt werden. Dies 
erleichtert und beschleunigt deutlich die Modellierung des Tragwerks.

Darüber hinaus bietet EuroSta eine Vielzahl ingenieurmäßiger Auswertungen der FE-Be-
rechnung – von umfangreichen und detaillierten Stahlbaunachweisen bis zu den Über
gaben für die Detail-Nachweise in der BauStatik, die im schnellen Alltagsgeschäft viel Zeit 
und Geld sparen.
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Beispiel: Dachkonstruktion „Bauen im Bestand“
Das Beispiel zeigt eine große Dachkonstruktion mit einer Länge von ca. 45 m und einer 
Breite von ca. 18 m. An diesem Beispiel werden ein Teil der Ergebnisse der Optimierung 
dargestellt.

Das Beispiel ist von Größe und Grundprinzip einem Anwenderprojekt nachempfunden.

FE-Modell:
•	 Abmessungen: 45,88 m Länge; 18,2 m Breite; 21,47 m Höhe
•	 675 Positionen (3724 Knoten und 3590 Stabelemente)
•	 8 Lastfälle (Eigenlasten, Windlasten sowie Schneelasten auf Dachflächen;  

mit autom. Verteilung auf die Stäbe)

Schritt Beschreibung 2016 2017 Einsparung

Modell öffnen 7,1 s 5,3 s 25 %

Vernetzen (inkl. Lastgenerierung infolge  
Wind- und Schneeeinwirkung)

1:23 min 34,9 s 58 %

Schnittgrößen Berechnung nach Theorie 1. Ordnung  
(mit automatischer Bildung  
der Bemessungsschnittgrößen)

31,6 s 13,6 s 57 %

Nachweise Querschnittsnachweise inkl. Stabilitätsnachweise 
für Druckglieder und Verformungsnachweise

48,4 s 21,3 s 54 %

Schnittgrößen Berechnung nach Theorie 2. Ordnung  
(37 Lastfallkombinationen)

1:40 min 1:20 min 20 %

Nachweise Querschnittsnachweise inkl. Stabilitätsnachweise  
für Druckglieder und Verformungsnachweise

27,4 s 18,1 s 34 %

Die einzelnen Bearbeitungsschritte wurden in der Version 2017 gemessen.  
Durchgeführt wurde die Berechnung mit einem Rechner mit i7-4710 Prozessor, 2.5 GHz und 8 GB RAM. 
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2	 Imperfektionen

Für die Berechnung des Modells nach Theorie II. Ordnung sind Imperfektionen (Schief
stellungen und Vorkrümmungen) zu berücksichtigen.

Hierzu werden im Modell die Stützen, die mit Imperfektionen untersucht werden sollen, 
mit Imperfektions-Positionen 1  ausgestattet. Diese können auch mehrere Stäbe um-
fassen. Jede Imperfektions-Position erhält Angaben zur Größe der Schiefstellung und 
Vorkrümmung sowie zur Richtung der Imperfektionen.

1

1

1

2

Für ein Tragwerk ist es nicht ausreichend nur eine Richtung für die Imperfektionen zu 
untersuchen. Es ist daher möglich, mit einer Imperfektions-Position mehrere Richtungen 
der Imperfektionen vorzugeben. Hierfür werden die Imperfektionsfiguren 2  angeboten.
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3	 Ausgabenverwaltung mit Kapiteln

Alle Ausgaben und Ergebnisse, die Sie in der Ausgabenverwaltung zu einem kompletten 
Dokument zusammenstellen können, besitzen nun als Eigenschaft ein Ausgabenkapitel, 
dem sie angehören. So wird z.B. der Lastplan im Kapitel „Belastungen“ 1  und der Durch-
stanznachweis im Kapitel „Nachweise (GZT+GZG)“ 2  angezeigt.

1

2

Die Auswahl des Kapitels 3  je Ausgabe ist sinnvoll vorbelegt und kann wahlweise auch 
frei eingefügt oder nachträglich verändert werden.

3

Gibt es mehrere Ausgaben für ein Kapitel, wenn z.B. die Ausgabe „Lastplan“ um grafische 
Ergebnisdarstellungen erweitert wird, so erscheinen alle im Kapitel „Belastungen“.
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Alle Bezeichnungen, die Sie den einzelnen Kapiteln oder auch Ergebnissen zuweisen, er-
scheinen nach dem Einfügen in die BauStatik mit S019 unverändert im Statik-Dokument.

Die vorgeschlagenen Kapitelnamen 4  folgen dem Grundprinzip, das Sie aus der BauStatik 
bereits kennen. Somit erreichen Sie ein noch durchgängigeres Statik-Dokument in der 
BauStatik.

4

4	 Verwaltung der Vorlagen für Ausgaben

Wurde in einem EuroSta-Modell eine Ausgabe zusammengestellt, kann diese als Vorlage 
für weitere Ausgaben im selben oder in folgenden Modellen genutzt werden.

Mit dem Dialog „Zusammenstellungen verwalten“ 
haben Sie alle Ihre Vorlagen für Zusammenstellun-
gen aufgelistet im Blick und können diese z.B. um-
benennen.

Alle Vorlagen werden zentral auf dem Rechner ver-
waltet und können somit in allen Projekten und Mo-
dellen genutzt werden.
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5	 Übernahme Detailnachweise

Dank der Übergabe von nachweisrelevanten Werten zu Material, Querschnitt und Be-
messungsschnittgrößen, erzeugen Sie in kürzester Zeit Detailnachweise mit BauStatik-
Modulen als Zusatz zu Ihrem EuroSta.holz-Stabwerk. Erreicht wird dies über spezielle 
Detail-Nachweispositionen, die an der gewünschten Stelle im Modell platziert werden.

Wichtig für das Anlegen der Detailnachweis-Positionen in der BauStatik ist das Einfügen 
einer Ausgabe des Modells in das entsprechende Statik-Modell mit dem Modul S019. 

Die folgende Liste zeigt eine komplette Übersicht der möglichen Übergaben zu Detail
modulen in der BauStatik:

von EuroSta.holz zu BauStatik-Modul

Holzbau S382.de Holz-Trägerausklinkung
S394.de Holz-Gerbergelenksystem
S396.de Holz-Querdruckanschluss
S712.de Holz-Balkenschuh und Balkenträger
S713.de Holz-Hirnholz-Anschluss
S720.de �Zimmermannsmäßige Verbindungen (Versatz und Zapfen)
S730.de Holz-Verbindungen, mechanisch
S731.de Holz-Stäbe, gekreuzt
S732.de Holz-Fachwerkknoten
S750.de Holz-Rahmenecke mit Dübelkreis
S751.de Holz-Verbindungen, biegesteif
S852.de Holz-Bemessung, zweiachsig

Stahlbetonbau S510.de Stahlbeton-Einzelfundament
S511.de �Stahlbeton-Einzel- und Köcherfundament, exzentrische Belastung
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6	 Materialkenngrößen Brettschichtholz

Die Materialkenngrößen für Brettschichtholz werden jetzt gemäß DIN EN 14080:2013 
ermittelt. Diese Anpassung an die allgemein anerkannten Regeln der Technik steht in 
allen BauStatik-Modulen zum Holzbau mit Nachweisen von Brettsperrholz (BSH) bereit.

7	 Kombinationsbildung nach DIN EN 1990

Die automatische Kombinationsbildung für alle Einwirkungen auf ein Tragwerk stellt ein 
wertvolles und unverzichtbares Merkmal von EuroSta dar. Normativ beschrieben wird die 
Kombinationsbildung in den Normen bzw. Normreihen DIN EN 1990 und DIN EN 1991.

Mit EuroSta 2017 werden die folgenden An-
passungen bei der Kombinationsbildung auto
matisch berücksichtigt:

Wind- und Schneeeinwirkungen  
als Begleiteinwirkungen
Gemäß den Angaben in DIN EN 1990/NA, 
NDP zu A.1.2.1(1) Anmerkung 2, ist es nicht 
erforderlich, Schnee und Wind als Begleit-
einwirkungen neben einer nichtklimatischen 
Leiteinwirkung zu berücksichtigen. Bei Orten 
bis NN + 1 000 m ist es ausreichend, nur 
eine der beiden klimatischen Einwirkungen 
als Begleiteinwirkung in den Kombinationen 
zu untersuchen. Tritt jedoch eine der klimati-
schen Einwirkungen (Wind oder Schnee) als 
Leiteinwirkung auf, wird die andere als Begleit
einwirkung berücksichtigt.

Nutzlasten für Dächer
Bei der automatischen Kombination der Lasten werden Nutzlasten (Kategorie H; Dach) 
gemäß DIN-EN 1991-1-1/NA Tab6.10DE nicht mehr mit Schneelasten kombiniert.

EuroSta.holz Berechnungsoptionen 46
EuroSta-holz

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

01
MicroFe  2017.160917U 18.09.2016

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Kombinationen Maßgebende Kombinationen nach DIN EN 1990

Zur Bemessung wurden folgende Kombinationen untersucht:
- Grundkombination

Ew Einwirkungsname
Lkn Lastkombinationsnummer
! vorherrschende veränderliche Einwirkung

Die Beteiligung einzelner Lastfälle innerhalb einer Einwirkung wird mit diesem 
Ausgabeformat nicht dokumentiert.

Ew Gk  Qk.N  Pk  Qk.S  Qk.W    
Lkn Grundkombination
1-3 1.00  1.50 ! 1.00  .  .    
4-6 1.35  1.50 ! 1.00  .  .    
7-8 1.00  1.50 ! 1.00  .  0.90    
9 1.35  1.05  1.00  1.50 ! .    
10 1.35  .  1.00  1.50 ! .    
11 1.35  .  1.00  .  .    
12 1.00  1.50 ! 1.00  .  0.90    
13-14 1.35  1.05  1.00  1.50 ! 0.90    
15 1.00  .  1.00  .  .    
Lkn Seltene Kombination für Nachweis der elastischen Anfangsdurchbiegung
16-17 1.00  1.00 ! 1.00  .  0.60    
18 1.00  0.70  1.00  1.00 ! .    
19-20 1.00  0.70  1.00  1.00 ! 0.60    
21 1.00  .  1.00  1.00 ! .    
Lkn Seltene Kombination für Nachweis der Enddurchbiegung
22-23 1.80  1.24 ! 1.80  .  0.60    
24 1.80  0.94  1.80  1.00 ! .    
25-26 1.80  0.94  1.80  1.00 ! 0.60    
27 1.80  .  1.80  1.00 ! .    
Lkn Quasi-ständige Kombination für Nachweis des Durchhangs
28-30 1.80  0.54  1.80  .  .    
31 1.80  .  1.80  .  .    
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Absender:

________________________________________________ _____________________
Firma Kunden-Nr. (falls vorhanden)

________________________________________________________________________
Titel, Vorname, Name

________________________________________________________________________
Straße, Hausnummer (ggf. App.-Nr., etc.)

________________________________________________________________________
PLZ/Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax

________________________________________________________________________
E-Mail

Fax 0631 550999-20
Bestellung Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Telefon: 0631 550999-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. 
Es gelten unsere Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

Alle Preise zzgl. Versand kosten 
und ges. MwSt. Hardlock für 
Einzelplatz lizenz, je Arbeitsplatz 
erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/
Netzwerkbedingungen auf Anfrage.

Unterstützte Betriebs systeme:
Windows® 7 (64)
Windows® 8 (64)  
Windows® 10 (64)  
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von Informationsmaterial
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________________________
Hardlock-Nr. (falls vorhanden)

Bitte Zutreffendes ankreuzen
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Finite Elemente-System 
zur Berechnung und 
Bemessung von: 

  Platten
  Scheiben
  Faltwerken
  Stabtragwerken
  Mischsystemen
  Stahlbeton
   Stahl- und Holzbau

MicroFe ist ein modular aufgebautes Finite-Elemente-Programm, das speziell für die Anforde-
rungen der Tragwerksplanung im Bauwesen konzipiert wurde. Es dient der Analyse und Bemes-
sung (Stahlbeton) von ebenen und räumlichen Stab- und Flächen tragwerken. Spezielle Eingabe-
module (Platte, Scheibe, allg. 3D-Faltwerk, Geschossbauten...) ermög lichen eine zügige und 
komfortable Eingabe verschiedenster Tragsysteme.
Die Leistungen in Stichworten:

 grafische Eingabe  Visualisierung  Unterzugsbemessung
 Bettungszifferverfahren  Steifezifferverfahren

MicroFe 2017
  Berechnung und Bemessung nach EC 2 - DIN EN 1992-1-1:2011-01

  MicroFe comfort 2017
MicroFe-Paket „Platte + räumliche Systeme“
Ebene und räumliche Stab- und Flächentragwerke 
(Platten, Scheiben, Faltwerke)

3.990,- EUR

  PlaTo 2017
MicroFe-Paket „Platten“
Decken- und Bodenplatten

1.490,- EUR

  M313.de  Stahlbeton-Stützenbemessung, Verfahren 
mit Nennkrümmung (ebene Systeme)

390,- EUR

  M315.de Stahl-Stützennachweis (ebene Systeme) 390,- EUR

  M350.de Durchstanznachweis für Platten 290,- EUR

  M352.de  Verformungsnachweis Zustand II 
für Platten (ebene Systeme)

690,- EUR

MicroFe 2017
Finite Elemente-System für das Bauwesen
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Absender:

________________________________________________ _____________________
Firma Kunden-Nr. (falls vorhanden)

________________________________________________________________________
Titel, Vorname, Name

________________________________________________________________________
Straße, Hausnummer (ggf. App.-Nr., etc.)

________________________________________________________________________
PLZ/Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax

________________________________________________________________________
E-Mail

Fax 0631 550999-20
Bestellung Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Telefon: 0631 550999-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. 
Es gelten unsere Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

Alle Preise zzgl. Versand kosten 
und ges. MwSt. Hardlock für 
Einzelplatz lizenz, je Arbeitsplatz 
erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/
Netzwerkbedingungen auf Anfrage.

Unterstützte Betriebs systeme:
Windows® 7 (64)
Windows® 8 (64)  
Windows® 10 (64)  
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Hardlock-Nr. (falls vorhanden)

Bitte Zutreffendes ankreuzen
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Finite Elemente-System 
zur Berechnung und 
Bemessung von: 

  Platten
  Scheiben
  Faltwerken
  Stabtragwerken
  Mischsystemen
  Stahlbeton
   Stahl- und Holzbau

MicroFe ist ein modular aufgebautes Finite-Elemente-Programm, das speziell für die Anforde-
rungen der Tragwerksplanung im Bauwesen konzipiert wurde. Es dient der Analyse und Bemes-
sung (Stahlbeton) von ebenen und räumlichen Stab- und Flächen tragwerken. Spezielle Eingabe-
module (Platte, Scheibe, allg. 3D-Faltwerk, Geschossbauten...) ermög lichen eine zügige und 
komfortable Eingabe verschiedenster Tragsysteme.
Die Leistungen in Stichworten:

 grafische Eingabe  Visualisierung  Unterzugsbemessung
 Bettungszifferverfahren  Steifezifferverfahren

MicroFe 2017
  Berechnung und Bemessung nach EC 2 - DIN EN 1992-1-1:2011-01

  MicroFe comfort 2017
MicroFe-Paket „Platte + räumliche Systeme“
Ebene und räumliche Stab- und Flächentragwerke 
(Platten, Scheiben, Faltwerke)

3.990,- EUR

  PlaTo 2017
MicroFe-Paket „Platten“
Decken- und Bodenplatten

1.490,- EUR

  M313.de  Stahlbeton-Stützenbemessung, Verfahren 
mit Nennkrümmung (ebene Systeme)

390,- EUR

  M315.de Stahl-Stützennachweis (ebene Systeme) 390,- EUR

  M350.de Durchstanznachweis für Platten 290,- EUR

  M352.de  Verformungsnachweis Zustand II 
für Platten (ebene Systeme)

690,- EUR

MicroFe 2017
Finite Elemente-System für das Bauwesen
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11	 CoStruc 2017

1	 Allgemein

Mit CoStruc bietet die mb AEC Software GmbH Programme des konstruktiven Verbund-
baus an. Diese leistungsfähigen Verbundbau-Programme der Kretz Software GmbH für 
Träger, Stützen, Decken und Querschnittsbetrachtungen sind in die BauStatik und somit 
in die Dokument-orientierte Statik integriert. 

Sie finden die CoStruc-Module in der Gruppe „Verbundbau“ im Register „Bauteile“.

Dank dieser Integration kommen Sie als CoStruc-Anwender in den Genuss derselben Vor-
teile und Erweiterungen der BauStatik in der Version 2017.
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2	 Neue Lastarten im Lastabtrag

Für den Lastabtrag stehen drei neue Lastarten zur Verwendung bereit. Zum einen die 
Lastarten „Punktlast aus Streckenlast“ sowie „Blocklast aus Punktlast“ ermöglichen das 
Umrechnen von kN in kN/m sowie umgekehrt von kN/m in kN. Somit wird ermöglicht, 
dass z.B. Lasten aus einer Deckenposition (kN/m) direkt in ein Stützenbauteil (kN) über-
tragen werden.

Zum anderen bietet die „Trapezlast“ die Möglichkeit für die linke und rechte Lastordinate 
auf zwei unterschiedliche Positionen zuzugreifen. Der Verlauf der Belastung zwischen den 
linken und rechten Lastordinaten erfolgt je Einwirkung linear.
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3	 Einwirkungen in Lastabtrag zusammenfassen

Eine weitere wertvolle Erweiterung im Lastabtrag stellt die Möglichkeit dar, Lastanteile 
verschiedener Einwirkungen zusammenzufassen. Somit können Sie Einwirkungen im 
Lastabtrag ineinander überführen ohne Lastanteile zu verlieren. Denken Sie an größere 
Bürogebäude, bei denen Sie z.B. geringe Schneelasten zu den dominierenden Nutzlasten 
aus den Büroflächen addieren können.

Mit diesem Schritt reduzieren Sie den Ausgabeumfang und die Bearbeitungszeit Ihrer 
Berechnungen und Nachweise. Das Vorgehen liegt auf der sicheren Seite, da durch das 
Addieren auf die Reduktion durch den Kombinationsbeiwert verzichtet wird.

Absender:

________________________________________________ _____________________
Firma Kunden-Nr. (falls vorhanden)

________________________________________________________________________
Titel, Vorname, Name

________________________________________________________________________
Straße, Hausnummer (ggf. App.-Nr., etc.)

________________________________________________________________________
PLZ/Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax

________________________________________________________________________
E-Mail

Fax 0631 550999-20
Bestellung Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Telefon: 0631 550999-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. 
Es gelten unsere Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

Alle Preise zzgl. Versand kosten 
und ges. MwSt. Hardlock für 
Einzelplatz lizenz, je Arbeitsplatz 
erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/
Netzwerkbedingungen auf Anfrage.

Unterstützte Betriebs systeme:
Windows® 7 (64)
Windows® 8 (64)  
Windows® 10 (64)  
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CoStruc 2017
Verbundbau-Programme der Kretz Software GmbH

Die CoStruc-Module der Kretz Software GmbH bieten eine zuverlässige Berechnung und Nach-
weisführung für Verbundtragwerke. Sie sind nahtlos in die BauStatik der mb AEC Software GmbH 
integriert. Berechnungen mit Verbundbau-Modulen lassen sich einfach und effektiv mit Berech-
nungen durch BauStatik-Module, z.B. aus dem Bereich Stahl- oder Stahlbetonbau ergänzen.

Verbundbau-Programme
nach EC 4, DIN EN 1994-1-1:2010-12

  C200.de Verbund-Decke 690,- EUR

  C300.de Verbund-Durchlaufträger 1.390,- EUR

  C310.de Verbund-Einfeldträger 690,- EUR

  C340.de  Verbund-Durchlaufträger, mit Heißbemessung 1.690,- EUR

  C390.de  Verbund-Trägerquerschnitte, 
Querschnittswerte, Dehnungsverteilung

690,- EUR

  C393.de  Verbund-Querschnitte, 
Träger mit großen Stegausschnitten

690,- EUR

  C400.de Verbund-Stützen 1.390,- EUR

  C401.de  Verbund-Stützen, mit Heißbemessung 1.690,- EUR

   Nachweisführung im Brandfall nach Eurocode 4-1-2 auf der Grundlage von rechnerischen 
Nachweisverfahren der Stufe 2 (Brandschutztechnische Gutachten)

Verbundbau-Pakete

  CoStruc C200.de, C300.de, C310.de, C400.de 2.590,- EUR

  CoStruc+ C200.de, C310.de, C340.de, C390.de, 
C393.de, C401.de 

3.990,- EUR

c o m p o s i t e 
s t r u c t u r e

weisführung für Verbundtragwerke. Sie sind nahtlos in die BauStatik der mb AEC Software GmbH 
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Absender:
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Windows® 7 (64)
Windows® 8 (64)  
Windows® 10 (64)  
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CoStruc 2017
Verbundbau-Programme der Kretz Software GmbH

Die CoStruc-Module der Kretz Software GmbH bieten eine zuverlässige Berechnung und Nach-
weisführung für Verbundtragwerke. Sie sind nahtlos in die BauStatik der mb AEC Software GmbH 
integriert. Berechnungen mit Verbundbau-Modulen lassen sich einfach und effektiv mit Berech-
nungen durch BauStatik-Module, z.B. aus dem Bereich Stahl- oder Stahlbetonbau ergänzen.

Verbundbau-Programme
nach EC 4, DIN EN 1994-1-1:2010-12

  C200.de Verbund-Decke 690,- EUR

  C300.de Verbund-Durchlaufträger 1.390,- EUR

  C310.de Verbund-Einfeldträger 690,- EUR

  C340.de  Verbund-Durchlaufträger, mit Heißbemessung 1.690,- EUR

  C390.de  Verbund-Trägerquerschnitte, 
Querschnittswerte, Dehnungsverteilung

690,- EUR

  C393.de  Verbund-Querschnitte, 
Träger mit großen Stegausschnitten

690,- EUR

  C400.de Verbund-Stützen 1.390,- EUR

  C401.de  Verbund-Stützen, mit Heißbemessung 1.690,- EUR

   Nachweisführung im Brandfall nach Eurocode 4-1-2 auf der Grundlage von rechnerischen 
Nachweisverfahren der Stufe 2 (Brandschutztechnische Gutachten)

Verbundbau-Pakete

  CoStruc C200.de, C300.de, C310.de, C400.de 2.590,- EUR

  CoStruc+ C200.de, C310.de, C340.de, C390.de, 
C393.de, C401.de 

3.990,- EUR

c o m p o s i t e 
s t r u c t u r e

weisführung für Verbundtragwerke. Sie sind nahtlos in die BauStatik der mb AEC Software GmbH 
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12	 ProfilMaker 2017

1	 Allgemein

Der mb-ProfilMaker ist für die Bearbeitung von selbst definierten Profilquerschnitten kon-
zipiert. Dazu gehören das Erzeugen neuer Querschnitte, die Berechnung der Spannungen 
aus beliebigen Beanspruchungen.

Die selbst definierten Profile können sowohl grafisch als auch tabellarisch dokumentiert 
werden. Das Speichern der definierten Profile in den Projekt-Stammdaten ermöglicht die 
Verwendung z.B. in BauStatik-Positionen.

Was ist neu - mb WorkSuite 2017

WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

HL1000R

ProfilMaker  2017.000 19.09.16

Proj.Bez.

Projekt

Seite

FE-Mod.

Datum

Querschnittsklassifizierung

Y

Z

12

3

T
1

T2

T
3

T4

T5T6

T
7

Teil Stützung ya za α σcom,Ed vorh. c/t QK

  ye ze ψ ε grenz. c/t  

  [mm] [mm] [-] [N/mm²] [-]  

T1 einseitig  651.0  964.0 1.00    -48.91       8.0 1

   651.0  820.0     0.82 1.00       9.0  

T2 beidseitig  624.0  991.0 1.00    -48.20      14.4 1

   364.2  991.0     0.54 1.00      33.0  

T3 einseitig    9.0  964.0 -      6.26       8.0 1

     9.0  820.0 - - -  

T4 beidseitig   36.0  991.0 0.64    -19.99      14.4 1

   295.7  991.0    -0.12 1.00      53.9  

T5 einseitig  364.2   18.0 -     22.15       4.1 1

   480.0   18.0 - - -  

T6 einseitig  295.7   18.0 -     37.99       4.1 1

   180.1   18.0 - - -  

T7 beidseitig  330.0   66.0 0.45    -20.19      60.6 1

   330.0  945.0    -1.59 1.00      79.6  
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WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

HL1000R

ProfilMaker  2017.000 19.09.16

Proj.Bez.

Projekt

Seite

FE-Mod.

Datum

Spannungen max. Absolutwert durch Dreieck gekennzeichnet

M 1:8

Extremwerte max σ = 49.01 N/mm

2

 min σ = -51.83 N/mm

2

 Schrittweite = 5.00 N/mm

2

zum max. Absolutwert gehörend:

 Schub = 0.00 N/mm

2

 Vergleichsspannung = 51.83 N/mm

2

Ausnutzung ηelast = 0.22  

 ηplast = 0.14  
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WIN 2017

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

HL1000R

ProfilMaker  2017.000 19.09.16

Proj.Bez.

Projekt

Seite

FE-Mod.

Datum

HL1000R

Querschnittswerte HL1000R

Querschnitt HL1000R

M 1:8

180

480

8
2
0

8
2
0

Y

Z

12

3

M

Abmessungen

Nr. Profil b/h

  [mm]

EL-1 L 180x18 180.0/180.0

EL-2 L 180x18 180.0/180.0

EL-3 HEB 1000 300.0/1000.0

Anordnung

Nr. gespieg. δ Y Z

  [°] [mm] [mm]

EL-1  Z -90.0 480.0 820.0

EL-2  - 270.0 0.0 820.0

EL-3  - 0.0 180.0 0.0

Eigengewicht g = 411.23 kg/m

Geometrie

b h A A

V,y

A

V,z

α

HA

Y

SP

Z

SP

[mm] [mm] [cm

2

] [cm

2

] [cm

2

] [°] [mm] [mm]

660 1000 523.9 170.7 176.5 0 330 606.1
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2	 Hut-, Sigma- und C-Profile

Die Erzeugung von Hut-, Sigma- und C-Profilen 1  gehört mit der mb WorkSuite 2017 zum 
Standardumfang des ProfilMakers. Dies gilt sowohl für den Stahlbau (P100.de) als auch 
für den Aluminiumbau (P200.de). 

1

2

Die Definition der Profil-Geometrie erfolgt über eine feste Anzahl von Parametern (Hut- 
und C-Profil 6 Parameter 2 , Sigma-Profil 8 Parameter), was eine besonders schnelle Ein-
gabe ermöglicht. Für die Querschnittsklassifizierung nach EC 3 für den Stahlbau und EC 9 
für den Aluminiumbau werden direkt mit dem Profil die c/t- bzw. b/t-Linien erzeugt.

2
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3	 P200.de Aluminiumprofile erzeugen

Das neue ProfilMaker-Modul P200.de ist ein wichtiger Bestandteil des neuen Werkstoffes 
Aluminium, der mit der mb WorkSuite 2017 Einzug genommen hat.

Ein wesentliches Merkmal von Bauteilen, die in Aluminium ausgeführt werden wie z.B. 
Tragkonstruktionen von Solaranlagen oder nachträglich montierte Balkone, sind die viel-
fältigen Querschnittsformen, die für die statischen Anforderungen durch die Hersteller 
optimiert wurden. Mit dem Modul P200.de ist es mit geringem Aufwand möglich, indivi-
duelle Querschnitte zu erzeugen und in den Projekt-Stammdaten abzulegen.

Das Erzeugen erfolgt sehr umfangreich über einzelne Elemente und Vorgabe der b/t-
Linien, was die Bestimmung der Querschnittsklasse in den Modulen ermöglicht.

Absender:

________________________________________________ _____________________
Firma Kunden-Nr. (falls vorhanden)

________________________________________________________________________
Titel, Vorname, Name

________________________________________________________________________
Straße, Hausnummer (ggf. App.-Nr., etc.)

________________________________________________________________________
PLZ/Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax

________________________________________________________________________
E-Mail

Fax 0631 550999-20
Bestellung Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Telefon: 0631 550999-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. 
Es gelten unsere Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

Alle Preise zzgl. Versand kosten 
und ges. MwSt. Hardlock für 
Einzelplatz lizenz, je Arbeitsplatz 
erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/
Netzwerkbedingungen auf Anfrage.

Unterstützte Betriebs systeme:
Windows® 7 (64)
Windows® 8 (64)  
Windows® 10 (64)  
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Ich wünsche eine 
persönliche Beratung 
und bitte um Rückruf

Ich bitte um Zusendung 
von Informationsmaterial

Bestellung
________________________
Hardlock-Nr. (falls vorhanden)

Bitte Zutreffendes ankreuzen

Ar
ch

ite
ct

ur
e

Engineering

Ar
ch

ite
ct

ur
e

Engineering

Ar
ch
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ct

ur
e

Construction
Engineering

Construction
Engineering

Individuelle Profile 
für die mb WorkSuite

ProfilMaker 2017
Analyse beliebig komplexer Profile

Der mb-ProfilMaker ist für die Bearbeitung von selbst definierten Profilquerschnitten konzi-
piert. Unterstützt werden Vollquerschnitte und dünn- und dickwandige Profile. Diese werden 
aus Normprofilen, deren Teilquerschnitten oder geometrischen Formen frei zusammengesetzt. 
Direkt im ProfilMaker (P100.de) können Querschnittswerte und Spannungen aus beliebiger Be-
anspruchung ermittelt werden. 
Innerhalb der mb WorkSuite sind die definierten Profile in ViCADo, BauStatik, MicroFe und 
EuroSta verwendbar.
 

  ProfilMaker nach EC 3, DIN EN 1993-1-1:2010-12

  P100.de  Erzeugen, Berechnen, Nachweisen 
beliebiger, auch dünnwandiger Profile
Mit der mb WorkSuite 2017 gehört die Erzeugung von 
Hut-, Sigma- und C-Profilen zum Standardumfang des 
ProfilMakers

990,- EUR

  ProfilMaker nach EC 9, DIN EN 1999-1-1:2014-03

  P200.de  Aluminium-Profile erzeugen
In die mb WorkSuite 2017 hält mit Aluminium ein 
neuer Werkstoff Einzug. Ein wesentliches Merkmal von 
Aluminium- Bauteilen (z.B. Tragkonstruktionen von Solar-
anlagen oder nachträglich montierte Balkone) sind die 
vielfältigen Querschnittsformen, die für die statischen An-
forderungen durch die Hersteller optimiert wurden. Mit 
dem Modul P200.de können Sie individuelle Spezialprofile 
erzeugen und in den Projekt-Stammdaten ablegen.

0,- EUR
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Absender:

________________________________________________ _____________________
Firma Kunden-Nr. (falls vorhanden)

________________________________________________________________________
Titel, Vorname, Name

________________________________________________________________________
Straße, Hausnummer (ggf. App.-Nr., etc.)

________________________________________________________________________
PLZ/Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax

________________________________________________________________________
E-Mail

Fax 0631 550999-20
Bestellung Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Telefon: 0631 550999-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. 
Es gelten unsere Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

Alle Preise zzgl. Versand kosten 
und ges. MwSt. Hardlock für 
Einzelplatz lizenz, je Arbeitsplatz 
erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/
Netzwerkbedingungen auf Anfrage.

Unterstützte Betriebs systeme:
Windows® 7 (64)
Windows® 8 (64)  
Windows® 10 (64)  
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Ich wünsche eine 
persönliche Beratung 
und bitte um Rückruf

Ich bitte um Zusendung 
von Informationsmaterial

Bestellung
________________________
Hardlock-Nr. (falls vorhanden)

Bitte Zutreffendes ankreuzen

Ar
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ite
ct

ur
e

Engineering
Ar
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e
Engineering
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Construction
Engineering

Construction
Engineering

Individuelle Profile 
für die mb WorkSuite

ProfilMaker 2017
Analyse beliebig komplexer Profile

Der mb-ProfilMaker ist für die Bearbeitung von selbst definierten Profilquerschnitten konzi-
piert. Unterstützt werden Vollquerschnitte und dünn- und dickwandige Profile. Diese werden 
aus Normprofilen, deren Teilquerschnitten oder geometrischen Formen frei zusammengesetzt. 
Direkt im ProfilMaker (P100.de) können Querschnittswerte und Spannungen aus beliebiger Be-
anspruchung ermittelt werden. 
Innerhalb der mb WorkSuite sind die definierten Profile in ViCADo, BauStatik, MicroFe und 
EuroSta verwendbar.
 

  ProfilMaker nach EC 3, DIN EN 1993-1-1:2010-12

  P100.de  Erzeugen, Berechnen, Nachweisen 
beliebiger, auch dünnwandiger Profile
Mit der mb WorkSuite 2017 gehört die Erzeugung von 
Hut-, Sigma- und C-Profilen zum Standardumfang des 
ProfilMakers

990,- EUR

  ProfilMaker nach EC 9, DIN EN 1999-1-1:2014-03

  P200.de  Aluminium-Profile erzeugen
In die mb WorkSuite 2017 hält mit Aluminium ein 
neuer Werkstoff Einzug. Ein wesentliches Merkmal von 
Aluminium- Bauteilen (z.B. Tragkonstruktionen von Solar-
anlagen oder nachträglich montierte Balkone) sind die 
vielfältigen Querschnittsformen, die für die statischen An-
forderungen durch die Hersteller optimiert wurden. Mit 
dem Modul P200.de können Sie individuelle Spezialprofile 
erzeugen und in den Projekt-Stammdaten ablegen.

0,- EUR
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13	 Servicevertragskonditionen

1	 Programmsysteme

mb AEC Software GmbH

Einzellizenzen
Basis Folge

L XL XXL L XL XXL

Ing+ 169,- € 199,- € 219,- € 79,- € 89,- € 99,- €

BauStatik 69,- € 84,- € 94,- € 34,- € 39,- € 44,- €

MicroFe 69,- € 84,- € 94,- € 34,- € 39,- € 44,- €

ViCADo.ing 69,- € 84,- € 94,- € 34,- € 39,- € 44,- €

ViCADo.ing Ergänzung 39,- € 39,- € 39,- € 24,- € 24,- € 24,- €

ViCADo.arc 49,- € 64,- € 74,- € 24,- € 29,- € 34,- €

ViCADo.arc Ergänzung 19,- € 19,- € 19,- € 14,- € 14,- € 14,- €

EuroSta.stahl 44,- € 59,- € 69,- € 24,- € 29,- € 34,- €

EuroSta.stahl Ergänzung 24,- € 24,- € 24,- € 9,- € 9,- € 9,- €

EuroSta.holz 44,- € 59,- € 69,- € 24,- € 29,- € 34,- €

EuroSta.holz Ergänzung 24,- € 24,- € 24,- € 9,- € 9,- € 9,- €

ProfilMaker 15,- € 25,- € 25,- € 5,- € 5,- € 5,- €

Kretz Software GmbH

Einzellizenzen
Basis Folge

L XL XXL L XL XXL

CoStruc 69,- € 84,- € 94,- € 34,- € 39,- € 44,- €

CoStruc Ergänzung 59,- € 74,- € 84,- € 34,- € 39,- € 44,- €



Was ist neu – mb WorkSuite 2017

Servicevertragskonditionen 143

2	 BauStatik-Module

Einzellizenzen Ergänzung
Basis Folge

L XL XXL L XL XXL

S012 SkizzenEditor 5,- € 10,- € 10,- € 5,- € 5,- € 5,- €

S030 Positionsplan 5,- € 10,- € 10,- € 5,- € 5,- € 5,- €

S853.de Stahlbeton-Querschnitte, 
Analyse im Brandfall

5,- € 10,- € 10,- € 5,- € 5,- € 5,- €

3	 BauStatik.ultimate-Module

Einzellizenzen Ergänzung
Basis Folge

L XL XXL L XL XXL

U351.de Kran- und  
Katzbahnträger, Einfeldsysteme

5,- € 10,- € 10,- € 5,- € 10,- € 10,- €

U355.de Aluminium-Durchlauf
träger, Querschnitts- und 
Stabilitätsnachweise

5,- € 10,- € 10,- € 5,- € 10,- € 10,- €

U361.de Kran- u. Katzbahnträger 5,- € 10,- € 10,- € 5,- € 10,- € 10,- €

U362.de Spannbettbinder 5,- € 10,- € 10,- € 5,- € 10,- € 10,- €

U403.de Stahlbeton-Stütze  
mit Heißbemessung  
(Krag- und Pendelstütze)

5,- € 10,- € 10,- € 5,- € 10,- € 10,- €

U412.de Stahlbeton-Stützensystem 
mit Heißbemessung  
(Krag-, Pendel-, allg. Stützen)

5,- € 10,- € 10,- € 5,- € 10,- € 10,- €

U632.de Stahlbeton-Aussteifungs
rahmen

5,- € 10,- € 10,- € 5,- € 10,- € 10,- €

4	 VarKon-Module

Einzellizenzen Ergänzung
Basis Folge

L XL XXL L XL XXL

V300.de Bewehrungsplan 
Durchlaufträger

5,- € 10,- € 10,- € 5,- € 5,- € 5,- €

V400.de Bewehrungsplan Stütze 5,- € 10,- € 10,- € 5,- € 5,- € 5,- €

V510.de Bewehrungsplan 
Blockfundament

V511.de Bewehrungsplan 
Becherfundament

5,- € 10,- € 10,- € 5,- € 5,- € 5,- €
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5	 MicroFe-Module

Einzellizenzen Ergänzung
Basis Folge

L XL XXL L XL XXL

M031.de Lastmodell Gebäudehülle 
(M631.de, M731.de)

5,- € 15,- € 15,- € 5,- € 10,- € 10,- €

M032 Lastmodell Flüssigkeit 5,- € 15,- € 15,- € 5,- € 10,- € 10,- €

M280 Bettung mit Volumen
elementen

5,- € 15,- € 15,- € 5,- € 10,- € 10,- €

M352.de Verformungsnachweis Zu-
stand II für Platten (ebene Systeme)

5,- € 15,- € 15,- € 5,- € 10,- € 10,- €

M353.de Verformungsnachweis 
Zustand II für Platten (räumliche 
Systeme)

5,- € 15,- € 15,- € 5,- € 10,- € 10,- €

M355.de Nachweis für WU-Beton 
und wassergefährdende Stoffe

5,- € 15,- € 15,- € 5,- € 10,- € 10,- €

M370.de Bemessung von Straßen
brücken aus Stahlbeton

10,- € 20,- € 20,- € 10,- € 15,- € 15,- €

M371.de Bemessung von Eisen-
bahnbrücken aus Stahlbeton

10,- € 20,- € 20,- € 10,- € 15,- € 15,- €

M480 Rotationssymmetrische  
Schalentragwerke

5,- € 15,- € 15,- € 5,- € 10,- € 10,- €

M500 Berechnung nach Theorie 
III. Ordnung

5,- € 15,- € 15,- € 5,- € 10,- € 10,- €

M513 Erdbebenuntersuchung für 
MicroFe und EuroSta

10,- € 20,- € 20,- € 10,- € 15,- € 15,- €

M530 System- und Lastsituationen 
(M630, M730)

10,- € 20,- € 20,- € 10,- € 15,- € 15,- €

M531 Verformungsausgleich im 
Baufortschritt (MicroFe und EuroSta)

10,- € 20,- € 20,- € 10,- € 15,- € 15,- €

M031.at Lastmodell Gebäudehülle 
(M631.at, M731.at)

5,- € 15,- € 15,- € 5,- € 10,- € 10,- €

Bemessung Brettsperrholz  
in MicroFe: 

•	M322.de Scheibentragwerke  
aus Brettsperrholz

•	M332.de Plattentragwerke  
aus Brettsperrholz

•	M342.de Schalentragwerke, 
Faltwerke aus Brettsperrholz

10,- € 20,- € 20,- € 10,- € 15,- € 15,- €
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6	 ViCADo-Module

Einzellizenzen
Basis Folge

L XL XXL L XL XXL

ViCADo.ausschreibung 10,- € 15,- € 15,- € 5,- € 5,- € 5,- €

ViCADo.ifc 5,- € 10,- € 10,- € 5,- € 5,- € 5,- €

ViCADo.enev 5,- € 10,- € 10,- € 5,- € 5,- € 5,- €

ViCADo.flucht+rettung 5,- € 10,- € 10,- € 5,- € 5,- € 5,- €

ViCADo.pos 5,- € 10,- € 10,- € 5,- € 5,- € 5,- €

ViCADo.solar 5,- € 10,- € 10,- € 5,- € 5,- € 5,- €

Monatliche Kosten zzgl. MwSt. Die Angaben beziehen sich auf Einzelarbeitsplätze.  
Netzwerknutzung auf Anfrage. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

-- Der Servicevertrag (SV) „Basis“ gilt für die 1. Nutzung.
-- Der SV „Folge“ gilt für eine Folgenutzung, ist also ab der 2. Nutzung je Folgenutzung  

abzuschließen. 
-- Folge- und Ergänzungsverträge sind in derselben Option (L, XL, XXL)  

abzuschließen wie der Basisvertrag.
-- Der SV „BauStatik“ beinhaltet alle BauStatik-Module eines Arbeitsplatzes,  

außer der unter „2 BauStatik-Module“ aufgeführten Module.
-- Der SV „MicroFe“ beinhaltet alle MicroFe-Module eines Arbeitsplatzes,  

außer der unter „5 MicroFe-Module“ aufgeführten Module.
-- Der SV „EuroSta.stahl“ beinhaltet alle EuroSta.stahl-Module eines Arbeitsplatzes,  

außer M730 und M731.de bzw. M731.at (siehe „5 MicroFe-Module“).
-- Der SV „EuroSta.holz“ beinhaltet alle EuroSta.holz-Module eines Arbeitsplatzes,  

außer M630 und M631.de bzw. M631.at (siehe „5 MicroFe-Module“).
-- Der SV „Ing+“ beinhaltet die SV „BauStatik“, „MicroFe“ und „ViCADo.ing“ eines Arbeitsplatzes. 
-- Der SV „Ing+“ ist an einen Hardlock gebunden, d.h. er kann nur abgeschlossen werden,  

wenn BauStatik, MicroFe und ViCADo.ing auf einem Hardlock lizenziert sind.
-- Der SV „CoStruc“ beinhaltet alle CoStruc -Module eines Arbeitsplatzes.
-- Der SV „ViCADo.ing“ beinhaltet ViCADo.ing sowie alle ViCADo-Zusatzmodule eines  

Arbeitsplatzes, außer der unter „6 ViCADo-Module“ aufgeführten ViCADo-Zusatzmodule.
-- Der SV „ViCADo.arc“ beinhaltet ViCADo.arc sowie alle ViCADo-Zusatzmodule eines  

Arbeitsplatzes, außer der unter „6 ViCADo-Module“ aufgeführten ViCADo-Zusatzmodule.
-- �Der SV „ViCADo.ing Ergänzung“ setzt einen bestehenden ViCADo.arc-SV  

auf demselben Hardlock voraus.
-- Der SV „ViCADo.arc Ergänzung“ setzt einen bestehenden ViCADo.ing-SV  

oder Ing+-SV auf demselben Hardlock voraus.
-- �Der SV „EuroSta.stahl Ergänzung“ setzt einen MicroFe-,  

Ing+- oder EuroSta.holz-SV auf demselben Hardlock voraus.
-- Der SV „EuroSta.holz Ergänzung“ setzt einen MicroFe-,  

Ing+- oder EuroSta.stahl-SV auf demselben Hardlock voraus.
-- �Die SV „CoStruc Ergänzung“, „VarKon Ergänzung“ und „BauStatik.ultimate Ergänzung“  

setzen einen Ing+- oder BauStatik-SV auf demselben Hardlock voraus.







Ihre Ansprechpartner
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mb-Vertrieb Hochschulbetreuung

mb AEC Software GmbH 
Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern 

Dipl.-Ing. Uli Höhn 
Tel.:	0631 550999-12 
Fax:	0631 550999-20 
u.hoehn@mbaec.de

mb AEC Software GmbH 
Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Dipl.-Ing. Norbert Löppenberg  
Tragwerksplanung
Tel.:	0631 550999-13, Fax: 0631 550999-20 
hochschule@mbaec.de

mb AEC Software GmbH 
Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern 

Dipl.-Ing. (FH) Annette Linder 
Tel.:	0631 550999-10  
Fax:	 0631 550999-20 
a.linder@mbaec.de

mb AEC Software GmbH 
Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Klaus-Peter Gebauer 
Architektur
Tel.:	0631 550999-14, Fax: 0631 550999-20 
k.p.gebauer@mbaec.de

mb AEC Software GmbH 
Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Klaus-Peter Gebauer 
Tel.:	0631 550999-14  
Fax:	 0631 550999-20 
k.p.gebauer@mbaec.de Vertriebspartner

mb AEC Software GmbH 
Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Dipl.-Ing. Architekt Kai Vergien 
Tel.:	0631 550999-16  
Fax:	 0631 550999-20 
k.vergien@mbaec.de

Softwareberatung Rohrmoser 
Bachstraße 6, 86971 Peiting

Dipl.-Ing. Armin Rohrmoser 
Tel.:	08861 25975-61, Fax: 08861 25975-62  
info@sb-rohrmoser.de 
www.sb-rohrmoser.de

mb AEC Software GmbH 
Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

M.A. Martin Boger 
Tel.:	0631 550999-18  
Fax:	 0631 550999-20 
m.boger@mbaec.de

Reichmann - Software Consulting im Bauwesen 
Meuselwitzer Straße 11, 99092 Erfurt

Dipl.-Ing. Carsten Reichmann 
Tel.:	0361 663396-77, Fax: 0361 663396-79 
info@reichmann-software.de 
www.reichmann-software.de

mb AEC Software GmbH 
Ostertorwall 10, 31785 Hameln

Dipl.-Ing. Eberhard Meyer 
Tel.:	05151 60557-20 
Fax:	05151 60557-25 
e.meyer@mbaec.de

TragWerk Software - Döking + Purtak GbR 
Prellerstraße 9, 01309 Dresden

Dipl.-Ing. Wolfgang Döking 
Tel.:	0351 43308-50, Fax: 0351 43308-55 
info@tragwerk-dresden.de 
www.tragwerk-dresden.de

mb AEC Software GmbH 
Ostertorwall 10, 31785 Hameln 

Dipl.-Ing. Mario Rossnagel 
Tel.:	05151 60557-44 
Fax:	05151 60557-45 
m.rossnagel@mbaec.de

Softwareberatung Eichenauer 
Markgrafenstr. 57 / 5.OG, 10117 Berlin

Dipl.-Ing. (FH) Ulrich Eichenauer 
Tel.:	030 390350-05, Fax: 030 390350-06 
berlin@mbaec.de 
www.mb-programme.de

mb AEC Software GmbH 
Ostertorwall 10, 31785 Hameln

Dipl.-Ing. Kurt Kraaz 
Tel.:	05151 60557-10 
Fax:	0631 550999-20 
k.kraaz@mbaec.de

DI Kraus + CO GmbH 
W. A. Mozartgasse 29, A-2700 Wiener Neustadt

Ing. Guido Krenn  
Tel.:	+43 2622 894-9713, Fax: -96  
krenn@dikraus.at 
www.dikraus.at


	Inhalt
	1	Installation
	1	Systemvoraussetzungen
	2	Installation
	3	mb-DownloadManager
	4	Ihre Unterstützung bei unvorhergesehenen Problemen
	5	Programme entfernen – Deinstallation
	6	Hinweis an Systemadministratoren

	2	mb WorkSuite 2017
	1	Das Versionslogo: Opernhaus Oslo
	2	Die schnellste WorkSuite aller Zeiten!
	3	ProjektManager 2017
	4	Unicode
	5	Einwirkungen in der mb WorkSuite
	6	Neuer Werkstoff Aluminium

	3	BauStatik 2017
	1	Die schnellste BauStatik
	2	Office Dokumente einfügen
	3	Neue Lastarten im Lastabtrag
	4	Einwirkungen in Lastabtrag zusammenfassen
	5	Kombinationsbildung nach DIN EN 1990
	6	Neue Materialauswahl für Holzbau
	7	Materialkenngrößen Brettschichtholz
	8	Übernahme Detailnachweise
	9	Laststellung je Lastangriff bei Stützensystemen
	10	S018 Tabellenkalkulation
	11	S045 Positionsplandaten
	12	S034.at Erddruckermittlung – ÖNORM B 4434:1993-01
	13	S232.de Stahlbeton-Treppenlauf mit Podest – EC 2, DIN EN 1992-1-1:2011-01
	14	S325.de Aluminium-Durchlaufträger, Querschnitts­nachweise – EC 9, DIN EN 1999-1-1:2014-03
	15	S407.de Stahlbeton-Stütze, unbewehrt – EC 2, DIN EN 1992-1-1:2011-01
	16	S630.de Stahl-Rahmensystem – EC 3, DIN EN 1993-1-1:2010-12
	17	S681.de Stahl-Firstpunkt, Komponentenmethode – EC 3, DIN EN 1993-1-1:2010-12
	18	S823.de Holz-Zugverankerung – EC 5, DIN EN 1995-1-1:2010-12 
	19	S834.de Stahl-Schubfeld – EC 3, DIN EN 1993-1-1:2010-12
	20	S854.at Brettsperrholz-Querschnitte erzeugen und nachweisen – EC 5, ÖNORM B 1995-1-1:2010-08
	21	S880.de Verglasung, linienförmig gelagert – DIN 18808-1:2010-12, DIN 18008-2:2010-12
	22	S881.de Absturzsichernde Verglasung, linienförmig gelagert – DIN 18008-4:2013-07, DIN 18808-1:2010-12, DIN 18008-2:2010-12
	23	Erweiterungen in bestehenden Modulen

	4	BauStatik.ultimate 2017
	1	Allgemein
	2	U355.de Aluminium-Durchlaufträger, Querschnitts- und Stabilitätsnachweise – EC 9, DIN EN 1999-1-1:2014-03
	3	U369.de Stahlbeton-Einfeldträger, textilverstärkt – EC 2, DIN EN 1992-1-1:2011-01
	4	Erweiterungen in bestehenden Modulen

	5	VarKon 2017
	1	Allgemein
	2	Import von Bemessungsergebnissen
	3	Speichern als PDF
	4	Speichern als DWG/DXF-Datei
	5	V400.de Bewehrungsplan Stütze
	6	V510.de Bewehrungsplan Blockfundament
	7	V511.de Bewehrungsplan Becherfundament
	8	Erweiterungen in bestehenden Modulen

	6	ViCADo.ing 2017
	1	Das schnellste ViCADo.ing
	2	Modellstart
	3	Sichten auswählen
	4	Fensteranzahl steuern
	5	Einbauteile
	6	Zugriff auf Projekt-Variablen
	7	Schwerpunkt für Bauteile
	8	MicroFe-Übergabe mit Kategorien
	9	Anzeige des Zoom-Ausschnittes
	10	Zoom-Ausschnitt fixieren
	11	Textfelder
	12	Objekt-Beschriftungen
	13	Attribute für Bauteile
	14	Dialoglisten mit Gruppierungsfunktion
	15	Ausgaben für Staffelbewehrung
	16	Export der Bewehrung bei IFC-Export
	17	Export von Biegelisten
	18	Umstellung der Datenhaltung

	7	ViCADo.arc 2017
	1	Das schnellste ViCADo.arc
	2	Modellstart
	3	Sichten auswählen
	4	Fensteranzahl steuern
	5	Zugriff auf Projekt-Variablen
	6	Rohbauöffnungsmaße für Fenster
	7	Bemaßung von Fenstern
	8	Eigenschaften der Fensterbänke
	9	Erweiterung im GAEB-Format
	10	Anzeige des Zoom-Ausschnittes
	11	Zoom-Ausschnitt fixieren
	12	Textfelder
	13	Raumbeschriftung
	14	Objekt-Beschriftungen
	15	Attribute für Bauteile
	16	Umstellung der Datenhaltung

	8	MicroFe 2017
	1	Das schnellste MicroFe
	2	Ausgabe der Auflagerkräfte
	3	Ausgabenverwaltung mit Kapiteln
	4	Verwaltung der Vorlagen für Ausgaben
	5	Flächengelenke für 2D-Scheiben
	6	Kombinationsbildung nach DIN EN 1990
	7	Übergabe Detailnachweise
	8	Grafische Darstellung der Unterzugsschnittgrößen
	9	M361.de Stahlbeton-Wand – EC 2, DIN EN 1992-1-1:2011-01
	10	Erweiterungen in bestehenden Modulen

	9	EuroSta.stahl 2017
	1	Das schnellste EuroSta
	2	Imperfektionen
	3	Ausgabenverwaltung mit Kapiteln
	4	Verwaltung der Vorlagen für Ausgaben
	5	Übergabe Detailnachweise
	6	Nachweis der Querschnittsklasse 4
	7	Kombinationsbildung nach DIN EN 1990

	10	EuroSta.holz 2017
	1	Das schnellste EuroSta
	2	Imperfektionen
	3	Ausgabenverwaltung mit Kapiteln
	4	Verwaltung der Vorlagen für Ausgaben
	5	Übernahme Detailnachweise
	6	Materialkenngrößen Brettschichtholz
	7	Kombinationsbildung nach DIN EN 1990

	11	CoStruc 2017
	1	Allgemein
	2	Neue Lastarten im Lastabtrag
	3	Einwirkungen in Lastabtrag zusammenfassen

	12	ProfilMaker 2017
	1	Allgemein
	2	Hut-, Sigma- und C-Profile
	3	P200.de Aluminiumprofile erzeugen

	13	Servicevertragskonditionen
	1	Programmsysteme
	2	BauStatik-Module
	3	BauStatik.ultimate-Module
	4	VarKon-Module
	5	MicroFe-Module
	6	ViCADo-Module

	Ihre Ansprechpartner



